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ACHTUNG! Es gibt wieder einige 
Neuerungen aus unserem Lager zu 
berichten. (mit "Wieder da" 
gekennzeichnet). Einige der älteren 
TRUST 'S sind nur noch in 
begrenzten Stückzahlen erhältlich, 
bitte immer Ersatztitel angeben.
Die Hefte 1-6, 8-12 und 24 sind 
restlos ausverkauft.
Folgende Hefte sind (zum Teil in 
sehr geringen Stückzahlen, deshalb 
Ersatztitel angeben) noch zu haben. 
Ein Heft kostet 5.- DM, bitte 
Marken oder Schein. Ab 5 Heften 
kostet ein Heft nur noch 4.- DM.
TRUST/MRR Photomag (US 
Import, gleicher Inhalt, anderes 
Papier. "Deutsche" Ausgabe 
besseres Papier). Auf 76 A4 Seiten 
Fotos mit praktisch allen wichtigen 
Euro HC Bands in 1 A Qualität. 
Erschien 87 in Zusammenarbeit mit 
Maximumrocknroll USA. Kostet 
5.- DM. Zugreifen bevor die 
Restbestände weg sind, die letzte 
Chance!
#7/7-87 Wieder da!! u.a. Blast, 
Colera, Bad Brains, Slayer, Woody 
Allen, Gigveranstalten
#13/6-88 u.a. Verbal Assault, Firehose, 
Lookout Rec, und Raped Teenagers Flexi

#14/9-88 Wieder da! u.a. Fugazi, 
Yeastie Girls, NoMeansNo, 
Adolescents
#15/11-88 u.a. The Ex, Jingo De Lunch, 
Drowning Roses, Prong, No FX
#16/1-89 u.a. S.N.F.U., Acciised, Erosion, 
Beatnigs, Naked Raygun, Scurarock wie er 
wirklich war
#17/3-89 u.a. Youth of Today, Lethal 
Aggresion, Sacred Reich, T.O.D., 
Destination Zero, Herr Bitz (sorry, keine 
Exemplare mehr mit der Destination Zero 
flexi!)
#18/5-89 u.a. Cat-O-Nine-Tails, Life but 
how to live it?, So Much Hate, L.U.L.L., 
Hubert Selby
#19/9-89 u.a. Uniform Choice, Gwar, Snuff, 
Nirvana, Sub Pop, Soulside, Bad Religion, 
White Zombie, Victims Family (einige 
Exemplare noch mit Alien Boys Flexi!) 100 
Seiten!!

#20/3-90 u.a, Hard Ons, Doughboys, 
Dickies, Exel, Gorilla Bisquits, Haywire und 
4-farb Umschlag von Fabi
#21/1-90 u.a. Mudhoney, Bitch Magnet, 
Verbal Abuse, All, Wrecking Crew, Arm, 
Underdog, Kurdistan, Amp Rep Rec.

#22/3-90 Wieder da! u.a. Noise 
Annoys, Cateran, Sink, Lazy 
Cowgirls, VD, Chemical People, 
Poll
#23/5-90 u.a. D.I., Flower Leperds, Urge, 
Hell's Kitchen, Trottel, Stengte Dorer, 
Zodiac (sorry, keine Exemplare mehr mit der 
Haywire/NoNoYesNo 7”!!)
#25/11-90 u.a. Jane's Addiction, Do or Die, 
Celebrity Skin, Alice Donut, L 7, Babes in 
Toyland, Evil Horde, Bored
#26/2-91 u.a. Oslo Story, BSG, Tech Ahead, 
Gespräch mit einer Pomodarstellerin, Didjits, 
Saftartikel
#27/4-91 u.a. Poison Idea, Bad Yodelers, 
Citizen Fish, Charley 's War, Brötzmann
#28/6-91 u.a. Geteilte Köpfe, 
Chumbawamba, Heads Up, Toy Factory
#29/8-91 u.a. Assasins of God, Boxhamsters, 
Sylvia Juncosa, Israelvis, Kapu, Heiland 
Solo, Theo Berger, Alien Boys (76 Seiten!)
#30/10-91 u.a. Gray Matter, Kina, Schwarze 
Feuer, Jelly Phlegma, Strangemen, Jones 
Very
#31/12-91 u.a. Consolidated, Jeff Dahl, 
Skinyard, Holy Rollers, Bastro
#32/2-92 u.a. Mother, Schlönk, 
Fudgetunnel, Morbid Angel, Coffin Break, 
Urban Dance Squad, Mohawks, Flex
#33/4-92 u.a. Asexuals, Toxoplasma, Sharon 
Tates Children, Blue Männer Haze
#34/6-92 u.a. Treponem Pal, Godflesh, 
Superchunk, Party Diktator, Hijack, Wat 
Tyler, Tar
#35/8-92 u.a. The Ex & Tom Cora, Wench, 
Dog Faced Hermans, Girls against Boys, 
Therapy, Meduza
#36/10-92 u.a. Rasende Leichenbeschauer, 
The Creamers, Silverfish
#37/12-92 u.a. Steel Pole Bath Tub, Urge 
Overkill, Pantera, Rage against the Machine, 
Bob Mould, UFO's
#38/2-93 u.a. Consolidated, New Fast 
Automatic Daffodils, U.C.P., Dead Moon, 
Stereo MC's, Eric l.Q.
#39/4-93 u.a. Hathorse Eat, Piercing, Life 
but how to live it-Tourtagebuch, Naked 
Lunch, Slags, Lion Horsa Posse, Heiland 
Solo
#40/6-93 u.a. Paris, Sojakomplex, 
Clockhammer, Bloodstar, Samiam

Hiermit bestelle ich:
0 #7 0 #13 0 #14 0 #15 0 #16 
0 #17 0 #18 0 #19 0 #20 0 #21 
0 #22 0 #23 0 #25 0 #26 0 #27 
0 #28 0 #29 0 #30 0#31 
0 #32 0 #33 0 #34 0 #35 
0 #36 0 #37 0 #38 0 #39 0 #40 
0 Photomagazin 0US 0D
(bitte ankreuzen)

Name:
Straße: 
PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Das Geld habe ich:
0 bar beigelegt (bei 
Einschreiben, bitte
Hermann Städter auf den
Umschlag schreiben!)
0 per VR-Scheck beigelegt 
0 auf das Konto 0 55 19 03 
der Stadtsparkasse Augsburg 
BLZ 720 50 000 überwiesen 
(bearbeitung erst nach 
Eingang des Geldes)
0 in Briefmarken beigelegt
Back Issues können nicht per 
Nachnahme oder auf 
Rechnung bestellt werden. 
TRUST - Back Issues, Salz- 
mannstr. 53 8900 Augsburg 
(Bei Einschreibe Briefen unbedingt 
Hermannstädter auf den Umschlag 
schreiben!)



Sehr geehrter Leser
Wir freuen uns diesmal wieder besonders, ihnen 60 Seiten zum selben Preis anbieten zu�
können. Zu diesem Schritt sahen wir uns veranlaßt da der Anteil an Interviews und das�
Anzeigenaufkommen etwas niedriger liegt als üblich. Um die Ausgewogenheit zu wahren,�
entschlossen wir uns auch den redaktionellen Teil zu kürzen.
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heilungsbedürftig. (Das ist dann auch der Grund 
warum dieses Heft wohl mal wieder etwas später 
da ist.) Ich jammer jetzt nicht, die Welt wird sich 
trotzdem weiterdrehen, das geht mir jetzt nur grad 
so im Kopf rum und deswegen nehm ich mir das 
Recht mich drüber auszulassen. Da ist dann der 
eine, der meint es war so ein komischer Abend um 
ein Interview zu fuhren, irgendwie hätts nicht 
gepasst, natürlich hat er es auch verdrängt mich 
davon in Kenntnis zu setzen, so das ich bis zum 
letzten Augenblick der Meinung war ein schönes 
Interview von ihm zu bekommen - nicht.
Dann ist da einer der wollte mir vor Tagen was 
faxen, Tage später als ich nachfrage wo denn das 
Zeug bleibt, bekomme ich zur Antwort das das 
Faxgerät kaputt ist er mir also nächste Woche das 
Interview faxen wird das schon vor zwei Wochen 
hätte hier sein sollen. Normale vorgehensweise 
wäre doch gewesen Fax kaputt - Mist, Interview in 
Umschlag stecken und Abschicken. Dann hätt ich 
das Ding jetzt und würde mich hier nicht über 
ansich völlig selbsverständliche Dinge ausîassen. 
Aber das ist ja noch gar nichts, da gibt es ja 
Interviews auf die wir schon seit mehreren Mona- 
ten warten, ob sie jemals noch erscheinen werden 
liegt bei dem der sie geführt hat, das kommt davon 
wenn man sich zuviel aufbürdet, ich hoffe aber das 
ganze wird sich einpendeln, man gibt ja die 
Hoffnung nie auf. Obwohl, bei so einem anderen 
Kandidaten habe ich da mittlerweile so meine 
Zweifel, permanente Unzuverlässigkeit, 
nichteinhalten von Abmachungen und praktisch 
kein Verantwortungsbewußtsein haben bei ihm 
schon in eine Art soziale Verwahrlosung geführt, 
nicht das das nur bei uns so wäre, wir hören die 
selben Geschichten von anderen Leuten, aber noch 
habe ich den Mut nicht ganz verloren und werde 
weiterhin fleißig auf seinen Anrufbeantworter 
sprechen und hoffen das er sich, mal länger als 5 
Tage, wieder fängt. Oder wie ists mit dem, dem 
ich zu meiner Arbeitserleichterung etwas Text zum 
eintippen gebe, außerdem noch mehrere Beiträge 
erwarte, die beinahe schon übliche Verspätung ist 
ja nichts besonderes, dann wird aber die Spanne 
bis ans Ende gezogen und dann wird mir mitgeteilt 
das es zur Zeit Probleme mit einer Frau gibt und 
deshalb nicht nur die Mitarbeit am Trust drunter 
leidet. Na gut. Auch lustig die erstaunte Frage so 
um den 20. rum, "Ach ja, wann ist denn 
Redaktionsschluß” (er ist immer am 15.) von 
einem Schreiber der auch nicht erst seit letztem 
Heft dabei ist. Immerhin zieht er grade um, 
deshalb ist das als gültige Entschuldigung zu 
sehen, was natürlich ähnliches Verhalten all die 
Male vor seinem Umzug nicht erklärt. Da ist mir 
dann schon der lieber der sagt er schraubt seine 
Mitarbeit sehr zurück, weil er eben grade andere - 
nachvollziebare - Aufgaben zu bewältigen hat. Ein 
"Glück” das ein ehemaliger-noch-halb-? 
Mitarbeiter im Krankenhaus gelangweilt war und 
einen Schwung reviews geschrieben hat. Das ist 
wenigstens klar, mir ist langweilig gib mir was zu 
tun.
Dabei könnte es doch für alle so einfach sein, 
wenn die Leute klar sagen würden was sie machen 
und sich auch dran halten. Ich hab ja nichts 
dagegen wenn Leute faul sind, andere Interessen 
haben oder es einfach nicht gebacken bekommen, 
aber dann will ich es wissen und nicht teil von 
ihrem "Problem” werden, denn dann beginnt 
nämlich ihr Problem zu meinem zu werden. Es ist 
ja nicht so das ich keine "Probleme” hätte, auch 
wenn das gewisse Leute immer wieder meinen, 
aber wenn ich, weil mir eine Topfpflanze 
eingegangen ist, erstmal 6 Wochen nicht fähig bin 
mein Leben normal weiterzuleben, dann sollte man 
sich doch gewisse Gedanken machen. Es muß doch 
zu schaffen zu sein, zumindest sein eigenes Leben 
zu organisieren, zu bewältigen. Wenn nicht, dann 
ganz großes Problem!!!

Das ist genug, ich mach das auch nicht um jetzt 
einzelne Leute runterzumachen, diejenigen die 
gemeint sind wissen's. Ich mach das aus drei 
Gründen, zum einen hab ich einfach Lust gehabt 
mir das hier jetzt rauszukotzen, zum anderen ist es 
vielleicht für den einen oder anderen Leser ganz 
amüsant und zum dritten hoff ich natürlich das sich 
die entsprechenden Leute auf den Sack getreten 
fühlen und sich was ändert. Schnaufff!
FRITZ JV4GT:

Lets talk about politícs. Fortsetzung der 1983er 
Talkrunde, am Mikrofon: Dr. Hasso. Es geht also 
um die restlichen 5 % der Welt (siehe dazu auch tt 
39). Vorausschickend und präventiv fordern wir 
die sofortige Heiligsprechung Björn Engholms. 
Woanders als im Kloster incl. lebenslangem
Schweigegelübde ist dieser Mensch auch gamicht 
am Platze. Hat denn hier jemand einen Märtyrer 
bestellt? Während bavarische Amigos trotzig zu 
ihrem Bestechungs-Lifestyle stehen und mit somit 
künstlich erzeugter "Politikverdrossenheit" einen 
Wirtschafts- und Staatsförderlichen "Rechtsrutsch" 
erzeugen, während Bonner Politchefs im Falle der 
überführten Lüge von "blackout” schönreden oder 
generell durch wirtschaftskriminelle Vorstrafen 
qualifiziert sind (nein, kein Preisrätsel, schickt 
diesmal keine Postkarten), während zur Stunde 
immer noch mit stoischem Gleichmut Bosnier und 
andere Minoritäten durch die Aktenvernichter der 
Eurobürokratie zerstückelt werden, verheddert sich 
dieser Kleingärtner in den Fallstricken seines 
Terminkalenders. Ist das eine Einstellung? Hat 
dieser Mensch keine Verantwortung? Sollte man 
nicht etwa seinem, vom blauschimmemden 
Edelmut übeipelzten Heldenbeispiel folgen und 
wenigstens einen kleinen freiwilligen Solidarbeitrag 
zur baldigen nuklearen Aufrüstung der 
Bundeswehr, zur Errichtung von Konzentrations- 
äh-heimen für Asylanten, Aidskranke und 
Obdachlose, zur Ausrüstung aller Geburtskliniken 
und mobilen Hebammenkommandos mit 
Strichcode-Tätowiermaschinen, oder sonstigen 
kreativen Deutschismen leisten? (hierzu bitte eure 
Vorschläge). Jetzt wird womöglich mancher 
geneigte Trustleser auf seine Fernbedienung 
einschlagen (bildlich gesprochen) und unseren 
Talkmaster Dr. Hasso aufs übelste beschimpfen. 
Ich bin nämlich viel zu cool um mich mit dieser 
blöden bürgerlichen Politik zu beschäftigen das ist 
doch sowieso alles Scheiße. Was Dr. Hasso an 
dieser Stelle dann entgegnet, wißt ihr eigentlich 
selber, aber auf was andres als eben auf diese 
perverse "Realität" können wir keinen Einfluß 
nehmen, und selbst das nur mit Mühe. Mehr dazu
ein andermal, ich hab wirklich Verschissen wenig 
Zeit grade, tippen geht schnell, aber die Wahrheit 
will erkämpft werden, und das dauert... Ich 
schätze, das geht noch ne Weile auf halber 
Flamme, so ab der § 43 kann ich dann wieder voll 
loslegen. Schlußwort Prof. Hasso: "In der Politik 
wie im Roulette können sie auf Rot oder Schwarz 
setzen, rein statistisch jedoch gewinnt immer die 
Bank." Forever yours, Fritz.
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TRUST - A bo's, Salzmannstr. 53 8900 
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ACHTUNG!!
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die neue FUGAZI LP (Vinyl) 'In on the 

Killtaker', 
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NOMEANSNO LP (als CD) 'Why do they call 
me Mr. Happy '

wenn nichts draufsteht suchen wir einfach aus. 
"Wahlrecht" nur solange genügend da. 

(Besten Dank an Efaü)
Also hurtig, wer zuerst kommt, kommt zum Zug 
(bei Überweisungen schicken wir die Teile erst bei 
Geldeingang raus)
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12.6. Saarbrücken- 
Sporthalle *
17.6. Freiburg-Cräsh
18.6. Hanau-Alter 
Schlachthof
FFP
CATHEDRAL
7.6. Stuttgart-Longhom
8.6. Hannover-Weltspiele
9.6. Berlin-Huxleys
10.6. Halle-Easy Schorre
11.6. Nümberg-Resi
12.6. Saarbrücken- 
Sporthalle
13.6. Freiburg-Cräsch
14.6. Frankfurt-Negativ
15.6. München-Charterhalle 
FFP
ANNIHILATOR
10.6. Essen-Zeche Carl
12.6. München- 
Chrarterhalle
13.6. Ludwigsburg- 
Rockfabrik
14.6. Hamburg-Markthalle
16.6. Frankfurt-Batschkapp 
Mama Concerts
WALTARI
28.6. Essen-Zeche Carl
29.6. Saarbrücken-Ballhaus
30.6. Heidelberg- 
Schwimmbad
1.7. Nümb'erg-Komm
2.7. Tiefenort-Open Air
3.7. Bludenz-Woodstock
4.7. Wien-Rock In 
Taboo
FEAR FACTORY
2.6. Essen-Zeche Carl
7.6. Stuttgart-Longhom
8.6. Hannover-Weltspiele
9.6. Berlin-Huxleys
10.6. Halle-Easy Schorre
11.6. Nümberg-Resi
12.6. Saarbrücken- 
Sporthalle
13.6. Wien
16.6. Wiel
17.6. Freiburg-Cräsch
18.6. Hanau-Alter 
Schlachthof
FFP
BLUMFELD
18.6. Rostock
19.6. Dresden
20.6. Leipzig
25.6. Husum-Speicher 
Powerline
NAKED LUNCH
5.6. Ulm-Cat Cafe
25.6. Saalfeld-Clubhaus
26.6. Lemgo-Festival
10.7. Cottbus-Festival
17.7. Abensberg-Festival 
Powerline
SPERMBIRDS
9.6. Arnsberg-Festival
26.6. Bonn- 
Rheinkulturfestival 
Powerline
ERIC "IQ" GRAY
17.6. Köln-42 DP
18.6. Osnabrück-Ostbunker

16.7. Plattenlaase- 
Grenzbereich
17.7. Kassel- 
Kunsthochschule
31.7. Magdeburg-Open Air
LYRICAL POETRY
17.6. Köln-42 DP
18.6. Osnabrück-Ostbunker
19.6. Bremen-Römer
2�BAD
9.6. Kön-Rhenania
10.6. Weikersheim-Club W 
��
11.6. Düsseldorf-HdJ
12.6. Bremen-Wehrschloß
15.6. Karlsruhe-Steffi
16.6. Esterhofen-Ballroom
17.6. Steyr-Kraftwerk
18.6. Ulm-Langenau
19.6. Berlin-Kob
20.6. Hannover-Flohcircus
21.6. Hamburg-Flora
22.6. Göttingen-Juzi
23.6. Siegen-Veb
24.6. Minden-Fkk
25.6. Lemgo-Remise
26.6. Ebertsheim-Alte 
Papierfabrik
REBEL MC/ RADICAL 
DANCE FACTION
25.5. Berlin-SO 36
26.6. Leipzig-Werk II
27.6. Bremen-Modernes
28.6. Hamburg-Markthalle
29.6. Köln-Live Music Hall
30.6. Hanau-Schlachthof
1.7. München-Nachtwerk
2.7. Freib. Emmendingen- 
Oktan
imp
BLUMEN AM ARSCH 
DER HÖLLE
25.6. Giessen-Infoladen
26.6. Enger-Forum 
Pastell
HIP YOUNG THINGS
2.6. Paderborn-Ravensteige
5.6. Bielefeld-Spinnerei
9.6. Oldenburg-Cadillac
15.6. Berlin-Huxleys
16.6. Frankfurt-Negativ
17.6. München-Substanz
30.6. Münster-Gleis 22 
Pastel
PHANTOM PAYN
8.6. Hamburg-Logo
14.6. Berlin-Roter Salon
15.6. Berlin- Ex&Hopp
MOVE ON
9.6. Meckersheim-Asphalt 
Jungle
11.6. Lörrach-Burghof
3.7. Siegen-Kulturcafe
9.7. Bad Neustadt-Juz
10.7. Coburg-Juz Domino 
Info 06223/49340
BRAND NUBIAN/ 
YOUNG BLACK 
TEENAGERS
8.6. Zürich-Rote Fabrik
9.6. München-Charterhalle
10.6. Freiburg-Emmend.- 
Oktan

11.6. Dortmund-Open Air
12.6. Berlin-SO 36
13.6. Hildesheim-Vier 
Linden
14.6. Hamburg-Docks 
imp
= Y=
3.6. Wiesbaden-Rough
4.6. Eschach-Festival
5.6. Otlingen
6.6. Nümberg-Komm
8.6. Hannover-Flohzirkus
9.6. Frankfurt-Negativ
11.6. Lübeck-Riders
12.6. Lübeck-Riders
13.6. Jübeck-open Air
14.6. Hamburg-Knust
15.6. Saarbrücken-Ballhaus 
Rising Sun 04872/2027
GAMMA RAY/ RAGE/ 
CONCEPTION/
HELICON
21.9. Stuttgart-Longhom
22.9. Düsseldorf-Tor 3
23.9. Hamburg-Docks
24.9. Berlin-Huxleys
25.9. Erlangen-E Werk 
Drakkar
SOUL ASYLUM
3.6. München-Charterhalle
4.6. Köln-Luxor
RAGE AGAINST THE 
MACHINE
1.6. Stuttgart-Longhom
2.6. Düsseldorf-Tor 3
4.6. Berlin-Festival
5.6. Hamburg-Festival 
German Tours
LIVING COLOUR
1.6. Nümberg-Resi
2.6. Ludwigsburg-Forum
4.6. Berlin-Festival
5.6. Hamburg-Festival
28.6. München-Terminal 1
29.6. Neu Isenburg- 
Hugenottenhalle 
Mama Concerts
SUICIDAL TENDENCIES
3.6. Nümberg-Serenadenhof
4.6. Berlin-Festival
5.6. Hamburg-Festival
12.6. Saarbrücken-Spo. H. 
Völkl.
19.6. Köln-Müngersd. 
Stadion
22.6. Karlsruhe- 
Wildparkstadion
25.6. Frankfurt-Waldstadion
26.6. München- 
Olympiastadion
THE WALTONS/ 
CANADIAN CLUB
1.6. Rendsburg-Garage
2.6. Flensburg-Roxy
3.6. Uelzen-Musik Galerie
4.6. Neuruppin-Live Club
5.6. Jena-Casablanca
6.6. Darmstadt-Goldene 
Krone
8.6. Oberhausen-Old Daddy
9.6. Gütersloh-Stadthalle
10.6. Osnabrück-Hyde Park
11.6. Bremen-Schlachthof
12.6. Lübeck-Riders

13.6. Lübeck-Riders
14.6. Lübeck-Riders
15.6. Düsseldorf-Zakk
16.6. Leipzig-Werk 2
18.6. Gera-Club am 
Puschkinpl.
19.6. Cottbus-Gladhouse
24.6. Nümberg-Resi
25.6. Berlin-Huxleys
26.6. Hamburg-Gr. Freiheit
27.6. Oldenburg-Cadillac
28.6. Hannover-Weltspiele
29.6. Lippstadt-Venue
30.6. München-Rattle Snake
1.7. München-Rattle Snake
2.7. München-Rattle Snake
3.7. München-Rattle Snake
9.7. Mannheim-Miljöö
10.7. Heidelberg-Billy Blues
BOLLOCK BROTHERS
1.6. Aachen-Rockfabrik
2.6. Stuttgart-Blumenwiese
5.6. Neuruppin-Jfz
6.6. Detmold-Hunky Dory
7.6. Köln-Luxor
9.6. Wuppertal-Börse
10.6. Osnabrück-Hyde Park
12.6. Berlin-Huxleys
LOVE IS MY ONLY 
CRIME
3.6. Zürich-Rote Fabrik
4.6. Karlsruhe-Tollhaus
5.6. Hannover-Bad
6.6. Bochum-Bhf. 
Langendreer
7.6. Nümberg-Komm
8.6. Berlin-Loft
9.6. Köln-Luxor
10.6. Hamburg-Docks
11.6. Hanau-Schweinehalle
12.6. Ludwigsburg-Scala
13.6. München-Metropolis 
Exquisite Musik 
09162/88962
PHANTOMS OF FUTURE
3.6. Attendom-Juz
4.6. Hameln-Sumpfblume
12.6. Datteln-Open Air
16.6. Essen-Zeche Carl
17.6. Hannover-Bad
18.6. Berlin-Huxleys
19.6. Hamburg-Gr. Freiheit
20.6. Köln-Live Music Hall
26.6. Gerlingen-Open Air
2.7. Dortmund-Open Air
9.7. Wertheim-Open Air
16.7. Schweinfurt-Open Air
21.8. Syke-Open Air 
Falkland 0231/8280234
ITCH
8.6. Wien-Szene
10.6. Linz-Stadtwerkstatt
11.6. Stuttgart-Blumenwies 1
12.6. Dresden-Star Club '
13.6. Prag-Bunker
16.6. Nümberg-Komm
17.6. Ulm-Büchsenstadel .
18.6. Freiburg-Jazzhaus
19.6. Ravensburg- 
Jugendhaus
20.6. Frankfurt-Negativ
22.6. Köln-Underground
23.6. Dortmund-Fzw
24.6. Hannover-Glocksee
25.6. Berlin-Ex
26.6. Lübeck-Treibsand 
Taboo



POSTER CHILDREN/ 
11TH DREAM DAY
10.6. Enger-Forum
11.6. Krefeld-Kulturfabrik
15.6. Dortmund-Fzw
16.6. Berlin-Loft
18.6. Hamburg-Gr. Freiheit
19.6. Oldenburg-Cadillac
20.6. Hildesheim-Vier 
Linden
22.6. Frankfurt-Batschkapp
23.6. München-Substanz
24.6. Stuttgart-Blumenwiese
25.6. Freiburg-Jazzhaus
2.7. Saarbrücken-Ballhaus 
Taboo
FUDGETUNNEL/
GRINCH
1.6. Köln-Rhenania
2.6. Bochum-Cave
4.6. Münster-Gleis 22
5.6. Espelkamp-Juz 
Taboo
DR.PHIBES & THE 
HOUSE OF WAX 
EQUATIONS
19.6. München-Charterhalle
21.6. Frankfurt-Cookys
22.6. Hamburg-Markthalle
23.6. Berlin-Loft 
Taboo
NO FXI PROPAGANDA* 
THE OFFSPRING+
2.6. Coesfeld-Fabrik*
3.6. Wuppertal-Börse*
4.6. München-Charterhalle*
5.6. Koblenz-Haus der 
offenen Tür*
6.6. Völklingen-Sporthalle*
9.6. Amsberg-Cult*
10.6. Backnang-Störung*
15.6. Luzem-Sedel*
16.6. Heidelberg- 
Schwimmbad*
17.6. Dombim-Spielboden+
5.7. Kontich-Lintefabrik+
6.7. Gelsenkirchen-Die 
Klaue +
7.7. Berlin-SO 36 +
12.7. Bodenteich Uelzen- 
Exil
13.7. Hannover-Flohzirkus
14.7. Erlangen-E Werk
15.7. Linz-Stadtwerkstatt
16.7. Freiburg-Crasch
17.7. Heidenheim-Vöringer 
Saal
18.7. Gera-Haus am 
Puschkinplatz
19.7. Prag
10.7. Frankfurt 
Destiny
THE RICH KIDS ON 
L.S.D.
1.6. Bremerhaven-Roter 
Sand
2.6. Bremen-Schlachthof
5.6. KA Immenh.-Juz
7.6. Gelsenkirchen-Kaue
8.6. Köln-Underground
9.6. Heidelberg- 
Schwimmbad
11.6. Recklinghausen-Alibi
12.6. Bielefeld-Ajz
13.6. Frankfurt-Negativ
14.6. Saarbrücken-Ballhaus

15.6. Waiblingen-Villa 
Roller
17.6. Karlsruhe-Steffi
18.6. Lindau-Vaudeville
19.6. Freiburg-Cräsch
21.6. Augsburg-Kerosin
22.6. Esterhofen-Ballroom
24.6. Linz-Stadtwerkstatt
29.6. Zürich-Wohlgroth
30.6. Homburg-Juz
1.7. Basel-Hirscheneck
12.8. Luzem-Sedel
13.8. Ulm Langenau-Juz
27.8. Uelzen-Exil
28.8. Ibbenbüren-Skatefest 
Destiny
THE ME-JANES
5.6. Neuruppin-Jfe
6.6. Detmold-Hunky Dory
7.6. Köln-Luxor
9.6. Wuppertal-Börse
10.6. Osnabrück-Hyde Park
2.7. Düsseldorf-Top 93
3.7. Gütersloh-Open Air
4.7. Üb. Palenb.-Open Air
ALLOY
8.6. Giessen-juz Kokos
9.6. Schopfheim
12.6. Wangen-Juz Tonne
13.6. Zürich-Wohlgroth
15.6. Karlsruhe
16.6. Esterhofen-Ballroom
17.6. Steyr
18.6. Ulm
19.6. Berlin-Kob
20.6. Hannover-Flohzirkus
21.6. Hamburg-Flora
22.6. Göttingen
23.6. Siegen-Veb
26.6. Ibbenbüren-Juz 
Scheune
27.6. Köln-Rhenania 
info 040/382674
THE GUN CLUB
1.6. München-Charterhalle
2.6. Frankfurt-Batschkapp
3.6. Amsberg-Cult
5.6. Braunschweig-Fbz
6.6. Hamburg-Markthalle
7.6. Berlin-Lof
14.6. Ü. Palenb.-Rockfabrik 
Blindftsh
CELL
27.6. Frankfurt-Nachtleben
29.6. Berlin-Huxleys
30.6. Hamburg-Gr. Freiheit
PSZYCHISZ TEROR
2.6. Ulm-Cat Cafe
4.6. Hanua-Metzgerstr.
5.6. Erfurt-Pucksthaus
6.6. Leipzig-Kunsthaus
8.6. Berlin-Knaack 
info 0041/1/3821963
STRELINKOFF
2.6. Waiblingen-Villa Roller
3.6. Aarau-Kiff
4.6. Winterthur-Helvetia
5.6. Bremgarten- 

leiderfabrik
.6. Bern-Reithalle
6. Hanau-Metzgerstr.
3.6. Münster-Gleis 22

17.6. Magdeburg-Fabrik
19.6. Berlin-Knaack
20.6. Potsdam-Fabrik

22.6. Dresden-Star Club 
Evil Live
PARISH GARDEN
10.6. Enger-Forum
11.6. Krefeld-Kulturfabrik
15.6. Dortmund-Fzw
16.6. Berlin-Loft
118.6. Hamburg-Gr.
Freiheit
19.6. Oldenburg-Cadillac
9.7. Lindau-Open Air
10.7. Kaufering-Open Air
EINSTÜRZENDE
NEUBAUTEN
1.7. Bremen-Aladin
2.7. Bielefeld-PC 69
4.7. Nümberg-Resi
5.7. Frankfurt- 
Volksbildungsheim
24.7. Dresden-Schloß 
Albrechtsberg
SHINY GNOMES
1.6. Hamburg-Knust
2.6. Dortmund-Musik 
Zirkus
4.6. Karlsruhe-Subway
5.6. Heiligenhaus-Der Club
6.6. Stuttgart-Blumenwiese
8.6. Saarbrücken Ballahaus
9.6. Giessen-Club Bizarre
10.6. Nümberg-Komm
11.6. Berlin-Die Insel
12.6. Pausa-Turnhalle
18.6. München-Backstage
10.7. Memmingen-Open Air
7.8. Schirling-Open Air
15.8. Triesdorf-Open Air 
Jaeker Tours
HELMET/ CASPAR
BRÖTZMANN
MASSAKER
11.7. Wien-Arena
12.7. München-Charterhalle
13.7. Bielefeld-PC 69
14.7. Hamburg-Markthalle
DIE SKEPTIKER
2.6. Berlin-Kesselhaus
3.6. Dresden-Musikcircus
4.6. Chemnitz-Kraftwerk
5.6. Brandenburg-Open Air
8.6. Halle-Easy Schorre
9.6. Potsdam-Lindenpark
10.6. Rostock-Mau Club
11.6. Anklamm-Hyperdom
12.6. Gotha-Stadthalle
16.6. Leipzig-Haus Auensee
17.6. Erfurt
18.6. Saalfeld- Kulturhaus
19.6. Ebersbrunn-Zum 
Löwen
Jaeker Tours
PORNO FOR PYROS
4.7. Hamburg-Docks
6.7. Berlin-Huxleys
9.7. München-Charterhalle
10.7. Lorelei-Bizarre 
Festival
THE LEVELLERS
4.6. Berlin-Festival
5.6. Hamburg-Festival
26.6. Stuttgart- 
Freilichtbühne
10.7. Lorely-Bizarre Festival 
Contour

HELGA PICTURES
4.6. Brackenheim- 
Zeltfestival
19.6. Furtwangen-Festival
25.6. Ludwigsburg-Sdr 3 
Festival
26.6. Karlsruhe-Uni 
Sommerfest 
Contour
BRÖON
6.6. Hannover-Weltspiele
7.6. Dortmund-Live Station
8.6. Trier-Exil
10.6. Frankfurt-Negativ
11.6. Nümberg-Mach 1
12.6. Feldwies-Music Hall
13.6. Salzburg-Festival
15.6. Wien-Rock in
16.6. Stuttgart-Maxim Gorki
17.6. Lippstadt-Venue
18.6. Bremen-Römer 
Contour
RED HOT CHILLI 
PEPPERS
7.7. München-terminal 1
9.7. Berlin-Deutshclandhalle
10.7. Lorlei-Bizarre Festival
SMALL BUT ANGRY
8.6. Düsseldorf-Tor 3
26.6. Neuss-Gesch. Scholl 
Open Air
3.7. Dormagen- 
Freilichtbühne
REVENGE OF THE 
CARROTS/ DONKEY
16.6. Bochum-Zwischenfall
17.6. Düsseldorf-Ak 47
18.6. Wuppertal-Az
19.6. Minden-Fkk
20.6. O-Berlin-S.E.K.

DIE TOTEN HOSEN
2.6. Frankfurt-Waldstadion
4.6. München- 
Olympiastadion
6.6. Stuttgart-Cannstatter 
Wasen
9.6. Bremen-Weserstadion
12.6. Köln-Müngersdorfer 
Stadion
15.6. Berlin-Olympiastadion
SCOTTISH SEX PISTOLS
8.6. Köln-Underground
9.6. Heidelberg- 
Schwimmbad
11.6. Recklinghausen-Alibi
12.6. Bielefeld-Ajz
13.6. Frankfurt-Negativ
17.6. Stuttgart-Botschaft
18.6. Berlin-Huxleys
19.6. Freiburg-Crash
CONSOLIDATED
9.7. Hamburg-Gr. Freiheit
10.7. Lorlei-Bizarre Festival
11.7. München-Charterhalle
13.7. Halle-Easy Schorre
14.7. Berlin-Loft
15.7. Bremen-Aladin 
FFP
ECONOCHRIST
7.6. Hamburg-Störtebeker
8.6. Rostock-Jaz

9.6. Flensburg-Rote Late
15.6. Wermelskirchen-Ajz
16.6. Bochum-Zwischenfall
17.6. Basel-Hirscheneck
9.7. Bremen-Magazinkeller
10.7. Hannover-Korn
12.7. Bad Dürkheim
14.7. Karlsruhe-Steffi
15.7. S Leonberg- 
Beatbaracke
16.7. Siegen-Uni
17.7. Limburg- 
Sommerlochfestival
17.7. Köln-Rhenania
23.7. Berlin-Ex
25.7. Oldenburg-Alhambra
30.7. Peine-Festival
31.7. Hamburg-Flora 
Eilige Heilige 040/382674
THROW THAT BEAT IN 
THE GARBAGECAN
9.6. Hamburg-Ndr 3 TV
15.6. Köln-EWerk
18.6. Freiburg-Zeltfestival
2.7. Weiden-Das Zelt
3.7. Regensburg-Sarchinger 
Weiher
9.7. Bochum-Bochum Total
10.7. Memmingen-Open Air
15.8. Karlsruhe-Open Air
18.8. Köln-E Werk 
Mama
LOVE LIRE BLOOD
12.6. Karlsruhe-Open Air
21.8. Köln-Stollwerk 
Contour
FLIPPER
19.8. Köln
24.8. Hamburg-Fabrik
26.8. Berlin-Huxleys
27.8. Bremen-Wehrschloß
28.8. Dresden-Starclub
31.8. Stuttgart-Blumenwiese
1.9. Heidelberg- 
Schwimmbad
2.9. Saarbrücken-Ballhaus
3.9. Fribourg-Frison
4.9. Arau-Kiff
5.9. Frankfurt-Negativ
6.9. Nürnberg-Trust
8.9. Wien-Arena
9.9. Linz-Kapu
15.9. Zürich-Rote Fabrik
16.9. München-Kulturstation
18.9. Krefeld-Kulturfabrik
19.9. Wuppertal-Börse 
ibd
NORMAHL
3.6. Leutenbach-Tsv Zelt
4.6. Hannover-Glocksee
5.6. Altenburg-Open Air
25.6. Duisburg-Parkhaus
26.6. Gera-Club am 
Puschkinplatz
27.6. Hof-Fernverkehr
28.6. Hamburg-Marquee
3.7. Hanau-Schweinehalle
18.7. Nürnberg-Stadtfest
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G ut ka n n  ich  m ich  d a ra n  erin n ern  w ie m ich  d ie  
erste , b e re its 1 9 8 8  a u fg en o m m en e, B LO O D STA R  
L p  im  F rü h ja h r 1 9 8 9  d ie  W ände h o ch g in g en  ließ . 
D as w a r e s , d a s w a r n e u , d a s w a r b ra ch ia l, d a s  
w ar u m w eifen d , w en  d a s  rev iew  n o c h  in te re ss ie rt 
so ll d a s T R U ST  von  d a m a ls ra uskram en  u n d  m ein e  
B egeisteru ng  n a ch le sen . Sch o n  d a m a ls b ed a u erte  
ich  d a s ich  n o ch  k e in  L ive-K o n zert vo n  d e r  B and  
m iterleb en  ko n n te . N u n , ich  w ä h n te  d ie  B and  to t, 
d ie  M itg lied er v e rh e ira te t o d e r versto rb en  b is m ir  
n eu lich  d ie  n eu e  CD  in s  H aus kam .
K urze U n terb rech u n g , m an  d a r f n a tü rlich  n ich t 
verg essen  d a s 1 9 8 9  n ich t je d e r  von  M in is try , 
Treponem  P a l, V o iV oid  u n d  a ll d e n  a n d eren , d ie  
G itarre u n d  E le k tro n ik  m isch en , g esp ro ch en  h a t. 
D am als w a r d a s verh ä ltn ism ä ß ig  n eu  u n d  
e ifrisch en d . H eu te  is t d ie se r  S o u n d  zw a r te ilw eise  
im m er n o ch  e ifr isc h e n d , a b e r n ic h t m eh r n eu . 
E nde d e r  U n terbrechung .
W ie dem  a u ch  s e i, d ie  n eu e  P la tte  is t auch  g e il, 
nä h eres d a zu  h in ten  b e i d en  R ev iew s. D ie  B and  
leb t w ie n ie  zu v o r u n d  d ie  d re i, R o lf, M ich a  u n d  
R o g er w urden  vo n  ihrem  n eu en  V ertrieb  
gezw ungen  h ie r  b e i u n s im  H a u p tq u a rtier  
a nzuru fen  u n d  L eb en sze ich en  vo n  sic h  zu  g eb en . 
N achdem  w ir p e r  T ele-E K G  d e n  H erzsch la g  

fe s ts te lle n  ko n n ten  u n d  versch ied en e  
L eben sju n ktio n en  ko n tro llierten  b eg a n n en  w ir  m it 
dem  G espräch .
B le ib t zu  h o ffen  d a s d ie  fa u le n  S ch w eizer auch  
dem nächst m a l vo n  jem a n d en  g ezw u n g en  w erden  
h ie r  b e i u n s zu  sp ie le n . Ic h  w erd e  d a  se in . 
R a ta ta ta ta ta ta t!

Versucht ihr es jetzt immer noch oder schon 
wieder?
...eisiges Schweigen...
Nun, ich meine es war ja  sehr still um euch in 
letzter Zeit, zumindest ich habe nichts von 
eventlueüen Aktivitäten eurerseits gehört. Da 
liegt es doch auf der Hand wissen zu wollen ob 
es eine große Pause war oder ob ihr nach rinwn
Roger: Wir versuchen es immer noch, ja. Es ist 
halt ein bisschen länger gegangen als gewohnt (d ie

Was habt ihr die ganze Zeit getan als es so still 
um euch war?
Roger: Micha meint wir haben mmgeblödelt 
(la ch t). Nein, wir haben in erster Linie unser 
eigenes Studio aufgebaut, wo auch die neue Platte 
produziert wurde, wir haben das alles selbst 
gemacht und aufgenommen. Um so weit zu 
kommen hat es natürlich eine relativ lange 
Aufbauzeit gebraucht. Das Studio ist soweit schon 
fertig, im Moment mal, wir sind da natürlich am 
arbeiten um da noch gewisse Verbesserungen 
anzubringen, das ist natürlich auch ein finanzielles
Habt ihr das Studio nur für euch gebaut oder 
werdet ihr da auch andere Bands produzieren? 
Roger: Wir spielen schon mit der Idee da auch 
andere Bands drin zu produzieren, aber es soll kein 
offizielles Tonstudio werden, wir wollen da nur 
Sachen machen die uns gefallen, oder eben 
Freunde von uns.
Habt ihr eigentlich schon mal in Deutschland 
gespielt?
Roger: Nein, noch nie.
Weshalb nicht?
Roger: Es hat sich nie ergeben, gut - wir haben 
uns wahrscheinlich auch nicht unbedingt drum 
gerisssen. Also nicht nur um in Deutschland zu 
spielen, sondern allgemein, in den letzten 3 1/2 
Jahren haben wir gamie gespielt. Diesen Januar 
haben wir zum ersten Mal wieder live gespielt 
seit 89.
Wo war das?
Roger: In Zürich, im Paraextra (?), das ist so ein 
halblegaler Club in Zürich, einer von der größeren

Sorte, ist aber ziemlich cool. Wir haben da im 
Rahmen einer Kunstaustellung gespielt.
Wie seid ihr angekommen • live - nach 3 1/2 
Jahren Bühnenabstinenz?
Roger: Ja, es war ganz lustig, denn es hatte extrem 
viele Leute, um die 800 Leute waren da, das war 
schon fast erschreckend. Micha sagt grad ich soll



noch sagen das es sich bei der Ausstellung um eine 
Pronographieausstellung handelte. Also 
Pomograpie in der Kunst, sozusagen, mit 
Happenings. Da sind die verschiedensten 
Performance -Gruppen und -Künstler aufgetreten 
und wir haben da das einzige Konzert gegebem, 
das ganze war über 10 Tage verteilt.

›r

Konnte dam eine Pomographieausstellung so 
ohne weiteres stattfinden ohne Protest von 
gewissen linken Gruppen die gegen Pomograpie 
sind?
Roger: Nein, überhaupt nicht, es war ja von der 
Künstlerseite her sehr gut verpackt, von dem her 
gab es erstaunlicherweise gar keine Proteste. Es 
gab einfach relativ mehr oder minder schlechtere 
Kritiken in den linken Zeitungen von Zürich.

› Berechtigte schlechte Kritiken oder...
! Roger: Ja, kann man sagen. Rein vom 

künstlerischen Aspekt her sind wir eigentlich alle 
i recht enttäuscht gewesen, wir haben da einiges 
| mehr erwartet. Was mir persönlich gefallen hat das 

waren halt die altbekannten Schweinereien von 
í Hans Rudi Giger zum Beispiel, usw. Ansich, die 
j Hauptsachen an der Ausstellung waren wirklich 

relativ mies.
Lass uns mal wieder zu BLOODSTAR zu- 
rückkehren. Wehalb macht ihr die Band, sind 
die Gründe die euch heute dazu bewegen immer 
noch dieselben wie damals bei der
� � � � � � � 	 � � � � � � � � ��

Roger: Wir machen das immer noch um damit was 
i zu verdienen, wir wollen damit reich 
) werden...(großes G elä ch ter von  a llen ) Wir wollen 
' Musik machen, es sind die gleichen Gründe wie 
| früher, einfach Musik machen zu wollen. Einfach 
| ein Kontrapunkt zum normalen Leben.
| Wie sieht euer normales Leben aus, was macht 

ihr sonst so?
Roger: Ja alles mögliche. Ich geb dich dann mal 
weiter an Rolf.

! Rolf: Hallo hier ist Rolf. Der Roger der arbeitet 
I part-time als Elektroinstallateur, das kommt uns 
[ natürlich sehr gelegen, da kann er vieles verkabeln 
r und so. Die Micha schreibt ein Buch, was für ein 

Buch das ist kannst du sie ja nachher selbst fragen. 
) Ich nehme an du hast ja auch noch ne Frage zu den 
�� Texten...

Ahimnm..., hah ich eigentlich nicht, aber 
können wir ja noch dazubringen.
Rolf: Ich hab das nur unterstellt, weil das fragen 
halt alle. Früher hat sie in der Werbung gearbeitet 
und ich war früher Computerprogrammierer und

ich mach jetzt das Studio ein bisschen und so.
Also ist Roger der einzige mit einem festen Job 
zur Zeit, die anderen baden sind mehr so 
Freiberufler...
Rolf: Ja, kann man so sagen. Es ging halt nicht 
mehr mit der Musik zusammen, es gibt halt schon 
viel zu tun wenn man so eine Band hat. Da mußten 
wir uns halt entscheiden ob wir da ein bisschen 
aussteigen wollten.
Das heißt also flu* versucht es jetzt nochmal 
richtig mit der Band und der Musik. Ihr seid 
jetzt auch bei Roadrunner gelandet. Versprecht 
ihr euch davon größeren Erfolg?
Rolf: Da haben wir eigentlich relativ wenig 
dazugetan, da sind wir auch ziemlich stolz drauf, 
das wir immer relativ wenig dazugetan haben. Wir 
haben ja nie einen Plattenveitrag gesucht, 
eigentlich damals, wir haben die Platte ja selbst 
herausgebracht auf unserem eigenen Label und so. 
Den Plattenvertrag in Amerika den haben wir 
angeboten bekommen, wir haben da keinen Kon- 
takt gesucht, wir haben den einfach angeboten
bekommen. Die Lizenz, das ist ja die Lizenz die 
Roadrunner aus den Staaten macht, wir sind nicht 
direkt bei Roadmnner sondern immer noch bei Red 
Decibel in Minneapolis, und die machen einfach 
die Lizenz hier. Wir aibeiten natürlich sehr viel mit 
denen zusammen, das liegt ja näher wie wenn wir 
den ganzen Umweg über die Staaten gehen 
würden.
Könnt ihr den schon Erfolge verbuchen, merkt 
ihr schon das das Roadrunner Promotion Rad in 
Bewegung gesetzt wurde? Wir die Band jetzt 
aufgebaut?
Rolf: Ich meine die Band ist schon längst aufgebaut 
gewesen, es war einfach nie unser explizites Ziel 
das wir da irgendwie kommerziellen Erfolg haben 
sollten oder so. Wir machen Musik aus Spaß an 
der Freude, uns kommt das natürlich in dem Sinn 
gelegen weil das sehr bequem für uns ist. Wir 
nehmen ja für uns in Anspruch das wir relativ gute 
Musik machen - wenn man das so formulieren 
kann - wenn das dann auch von ein paar Leuten 
gehört werden kann dann ist das sehr schön für 
uns. Die bei Roadrunner arbeiten sehr pro­



fessionell, es ist halt eine Nummer größer wie die�
Vertriebe mit denen wir früher zusammengearbeitet�
haben. Wir waren sowieso nie Anhänger dieser�
Ultra-Alternativen Schiene in Bands, aber heute ist�
das ja beim TRUST auch nicht mehr so, aber�
früher habt ihr ja wirklich nur Hardcore�
besprochen und die waren halt sehr idealistisch�
dahinter. Und wir sind halt auch ein bisschen älter�
als das wir das mit so Teenagemäßigen�
Anschauungen betrachten.
Oie neue CD ist ziemlich gut, haut mirh aber�
nicht so um wie die erste LP damals, liegt das an�
euch oder gibt es heute einfach zuviele Bands die�
einen Artverwandten Sound machen, so das es�
einfach nicht mehr auflallt, das es nichts mehr�
besonderes ist. Mir frei auf das ihr an�
Geschwindigkeit verloren habt, auch den Gesang�
finde ich nicht mehr so agressiv wie damals.�
Kannst zu dieser Entwicklung was sagen.
Rolf: Das mit dem Gesang das seh ich natürlich�
nicht so, ich meine, meine Stimme ist ein bisschen�
tiefer geworden, das kommt mit dem Alter - das�
wir die Geschwindigkeit ein bisschen gedrosselt�
haben das hat natürlich auch damit zu tun. ln den�
letzten drei Jahren haben wir natürlich sehr viel�
Dance Musik gehört und wir wollen das ja auch�
irgendwie einbauchen, wir leben die Dinge die wir�
täglich zu hören bekommen, ich meine, wir setzten�
ja die Welt die wir erleben in unsere Musik um.�
Die erste LP die war natürlich sehr viel mehr von�
dem damals neuen Heavy Metal beeinflußt und die�
neue die ist das wahrscheinlich nicht mehr so sehr.�
Von was ist die jetzt beeinflußt?
Rolf: Ich würde eher sagen das wir da wieder auf�
unsere Jugend zurückgegriffen haben, ein bißchen,�
auf Punk Rock und Disco. Ja, ich find die neue�
wirklich gut - ich weiß nicht was ich jetzt sagen�
soll.
Nun ich wollte nur wissen ob es für euch�
nachvollziehbar ist wie ich diese Entwicklung�
empfunden habe.
Rolf: Ne, klar, mittlerweile ist das ja nichts mehr�
außerordentliches wenn eine Band Elektronik und�
Gitarren mischt und als wir die erste rausgebracht�
haben da war das natürlich schon noch was neues.�
Für uns eigentlich nicht, weil wir kamen ja nicht�
vom Metal her sondern eher von älteren Sachen,�
halt so die experimentelle Musik die dann�
zusammen mit dem Punk Rock groß geworden ist,�
Ende der Siebziger Anfang der Achtziger Jahre, da�
war das ja nie so getrennt, Elektronik und Gitarre.�
Aber mittlerweile gibts halt eben Bands wie�
MINISTRY und so Zeugs und da fragt mittlerweile�
kein langhaariger Heavy Mettler mehr nach, wieso�
die jetzt keine Drummer auf der Bühne haben, was�
uns ja damals noch passiert ist.
Gibt es den heute irgendwelche Bands mit denen�
ihr euch in eine Schublade stecken lassen�
würdet?
Rolf: Von den neuen?
Ja.
Rolf: Nee, eigentlich nicht.
Also eher mit den alten experimentellen?
Rolf: Wir glauben auch wirklich das wir da eher�
im traditionellen Sinn irgendetwas weiterbasteln�
und nicht so die Rockmusik neu erfinden müssen.�
Also wenn schon dann fühlen wir uns heute eher�
beeinflußt von Sachen wie Two Unlimited, ich�
weiß nicht ob du das kennst, das sind so Dance�
Acts die ständig immer im TV laufen, (la ch t) Ich�
mein wir haben ja ’nen Nerv für Schund und�
Kitsch.'
Also du kannst ja  davon ausgehen das dann�
Vergleiche fallen werden wenn die ganzen Leute�
eure CO besprechen, so nach dem Motto "Die�
klingen wie Ministry/Treponem Pal/ oder die

klingen wie was-weiß-ich-wer.
Rolf: Ja klar.
Was glaubst du denn wird am meisten genannt�
werden?
Rolf: Wir haben bis jetzt die Erfahrung gemacht�
das am meisten Ministry genannt wird, wobei es�
auch lustig ist zu sehen das die meisten�
Journalisten, mit denen wir jetzt Interviews�
gemacht haben, die stellen die Frage sehr�
vorsichtig, die also schon ein bißchen merken das�
das nicht richtig wie Ministry tönt...

Ja, Ministry tönt eben wie ihr.
Rolf: Ja, eben, ich wollte das jetzt nicht so offen�
sagen.
Ich kann das ja  leicht sagen, ich bin nicht in der�
Band.
Wir haben das ja vorhin schon ein bisschen�
angekratzt, aber wir können vidieicht etwas�
näher drauf eingeben, welche Musik ist denn für�
euch derzeit am interessantesten oder�
innovatisten. Und welche ist am langweiligsten?�
Rolf: Also ich höre im Moment eher ältere�
Sachen.
Äh, "ältere Sachen" ist ein ziemlich umfang-�
reicher Begriff.
Rolf: Ja, also vielleicht so Zeug wie Human�
League, Crome - das ist auch meine definitive�
Lieblingsband, seid ich klein war. Eben die�
altbewährten Sachen auf die man immer�
zurückgreifen kann, ich hör auch viel Stranglers im�
Moment. Das neue Zeugs, mit dem kann ich�
Überhauptnichts anfangen, Grunge - ich finde ja�
immer noch das Killdozer den Grunge erfunden�
haben, das weiß man ja heute nicht mehr. Ich bin�
überhaupt kein Anhänger von dieser ganzen�
Seattle-Sache, die ja quasi nur so die alten�
Klischees aus den Siebzigern wieder hochleben�
lassen und ich höre auch nicht viel moderne�
Elektonik. Ich geb dich dann mal an Roger weiter.�
Roger: Ja was soll ich dazu sagen, ich kann dir�
meine drei meistgehörten Platten in den letzten drei�
Wochen sagen und das ist die zweite KMFDM Lp�
die wirst du ja kennen, die sind aus Deutschland,�
die finde ich absolut ultimativ, auch die älteren�
Sachen vor allem. G.G.F.H. sind auf Peaceville,�
so ne harte Dance-Techno-Band, würde ich mal�
sagen und sonst so Industrial von der härteren�
Sorte, so Whitehouse, das sind die Sachen die ich�
im Moment hör.
Was findest du am langweiligsten?
Roger: Ja, das mit Grunge, da würde ich das selbe�
sagen wir Rolf, ich weiß nicht ich finde es gibt�
sehr gute Sachen aber ich kann es nicht allzulange�
hören, es ist mir mit der Zeit zu langweilig und�
auch das ganze 90er Jahre Pop-Zeug, das muß ich�
auch nicht haben, absolut nicht. Ich geb dich dann�
mal an die Micha weiter.
Micha: Bei mir ist es etwas komplizierter, ich habe�
in den letzten Monaten von Morgens früh bis�
Abends spät gearbeitet, an meinem Buch, und�
wenn ich schreibe dann höre ich nur�
Filmsoundtracks oder klassische Musik, weil alles�
andere stört mich. Also meine Lieb-�
lingssoundtracks sind in der letzten Zeit Alien m �
und Dracula.
Na gut, gibts dom zwei drei Bands die am�
besten nie existiert hätten.
A u s dem  H in tergrund: Da gibts noch viel mehr, die�
Rolling Stones, Beatles...
Sagen wir mal mehr aktuellere, in den letzten 10�
Jahren.
Micha: Also Rolf meinte eben Guns'N'Roses, aber�
ich find die gar nicht so übel ich habe eine faible�
für sexistische Bands (la ch t).
Wie kommt das?
Micha: Ich weiß es nicht, vielleicht bin ich selber�
auch sexistisch...
G em urm elt a u s dem  H in terg ru n d �
Was war das eben?
Micha: Er meinte eben, kurz zusammengefaßt das�
ich ein weiblicher Macho bin, falls es soetwas gibt.�
Nee, Bands dies besser nicht gegeben hätte, kommt�
mir jetzt eigentlich nichts in Sinn, vielleicht Paul�
McCartney? Ach ja, Roxette.
Was motiviert dich morgens aus dem Bett zu�
kommen?
Micha: Eine Tasse Kaffee.





Records & Stuff We Seil:
7 0 . F U G A Z I  ‘ln On the Kill Taker'1*
8 4 . H O L Y  R O L L E R S  � -Song � "
7 7 . J A W B O X  � -Song � "
7 6 . S H U D D E R  T O T H I N K  � -SongT �
7 5 . H IG H -B A C K  C H A IR S  *

H IG H -B A C K  C H A IR S  � -Song T �
C I R C U S  L U P U S  � -Song � "
S E V E R IN  ‘Acid to Ashes + Rust to Dust’t* 
N A T I O N  O F  ULYSSES 01�234�1����3555�6�

6 9 . J A W B O X  ‘Novelty’**
6 8 . G R A Y  M A T T E R  Thog'1*

S H U D D E R  T O T H I N K  ‘G et Your G oat’t *  

L U N G F I S H  No. ��  & Ist E.R 
L U N G F I S H  ‘Talking Songs for Walking���
B EE FE A T E R  Both L.RS + �  Songs
tAlso available as cassette *Available as CD, price code@

@
@
@
@
@

(D

Price Guide, including postage, in U.S. $: 
U.S.A. . r î L m  Airmail

@ 7" 3.00 4.00 6.00
@ I2" EP 6.00 8.00 11.00
@ LP 7.00 9.00 12.00
@ CD 8.00 9.00 11.00
‹D MaxiCD I0.00 I I.00 13.00
l l lu s tra te d  C A T A L O G ! 
please sen d  o n e  US $  o r  
4  US stam p s o r  4  IRCs.

F ór a  plain but co m p le te  
L IS T  o f  reco rd s, send  
us a  US stam p o r  an IRC.

3819 BEECHER ST. NW, WASH.,D.C. 20007
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1 9 8 6  w u rd e  C lo c k h a m m e r g e g rü n d e t. 1 9 8 9  kam  
das ers te  A lb u m  a u f  d e n  M a r k t .  D a n a c h  w u rd e  
eine E P  p ro d u z ie r t  u n d  1 9 9 3  k a n n  m a n  d ie  M u s ik  
a u f  'K lin e fe lte r ' in  D e u ts c h la n d  h ö re n . U n d  
'K lin e fe lte r ' k a n n  s ich  w irk lic h  h ö re n  lassen . M i r  
h a t d ieses  d r itte  A lb u m  s p o n ta n  g r o ß a r t ig  g e fa lle n  
und  so w u rd e  ü b e r  d e n  K a n n e g ie s e r  (klasse N a m e , 

�� könnte  vom  W e ltm e is te r lite ra te n  U d o  S te inke  
erfu n d en  s e in ) g le ic h  e in  In te rv ie w  m it  dem  e in z ig  
verb lie b e n e n  d e r  B a n d : M a s te rm in d  u n d  M o to r  
B yro n  B a ile y  k la rg e m a c h t.
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Die Sonne ist fast gänzlich hinter den Dächern auf der anderen Seite des Hofes 
untergegangen. Nur zwischen die Schornsteine hindurch fallen noch einzelne 
Strahlen in unseren Garten, tauchen das wacklige Vordach in ein 
gebährmutterfarbenes Rot. Lutz und ich liegen auf der noch minimer warmen 
Dachpappe ausgestreckt, rauchen, schweigen und schauen. In die leicht 
wiegenden Wipfel der Bäume auf dem Schulgelände, auf die gleitenden 
Übergänge von Licht und Schatten auf den Hausfassaden. Die Luft liegt dick 
und schwer auf unseren Körpern, selbst die Katze schleicht gedrückt über den 
Boden. Von irgendwoher schallt das Plänen eines Radios, zwitschernde Vögel 
mittendrin dieser Sound. So war und füllend, wie das bassige Schiggem der 
Dieselmotoren von Schuten auf der Weser, die dein Inneres vibrieren lassen. 
So leicht und voller Weite, daß ich mich liegend an keinen festen Platz gebun- 
den fühle. 18TH DYE's erstes Album liegt auf dem Plattenteller. Ein Junkie 
ruft von der Straße rüber, fragt, ob wir drei nagelneue Röcke kaufen wollen. 

j| Die Preisschilder sind noch dran, meint er. Wir blicken kurz auf, lachen, 
Umgeben von unspektakulär schönem Candy- und Butterflyrock. Gespielt von 
einer Dänin und einem Dänen, die sich in Kopenhagen gelangweilt hatten und 

j§ nach Berlin gingen, um mit einem Einheimischen zusammen, hetzblutgefüllte 
1» Songs zu schreiben. Über Verflossendes und Verfliessendes. Schwaiz-Weiß- 
| p  Fotos, Autos, Schuhe, Pedalen. Ein kleiner privater Film, wie ihn sonst nur 
jUl SWELL schaffen könnten, von Ian Burgess hervorragend in Szene gesetzt. 

’Done' heißt er und ist so schön, wir liegen nur da mit einem breiten Grinsen 
auf den Gesichtem und blinzeln ins orangene Abendlicht.

: Text: tom
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N.O. Records stellt sich vor 
Compilation
Dieses kleine Label hat sich auf den 
Vertrieb von Demotapes spezialisiert. 
Eine gute Idee! Um etwas an euch 
ranzukommen gibt es diese 
Zusammenstellung als Einführung in 
die Welt der unkommerziellsten 
Produktion überhaupt. Leider rauscht 
das Tape ein wenig, aber es ist 
versprochen, daß die "richtigen" 
Demos bessere Qualität haben. Also 
da hätten wir: ABSURD, AHIMSA, 
THE BRATBEATERS, BRAY, 
BURSTING POINT, CON- 
TROPOTERE, DEADZIBEL,
DEAFS A LOUD, DIE BLUMEN 
DES BÖSEN, FALLEN CHAPPEL, 
THE JUNKERS, LOHMEYER, 
LOST LYRICS, LES FLEURS DU 
MAL, MMUMM 5, ONCE A 
WEEK WON'T KILL YOU, 
PSÖTIK’Z TSCHERNOBEEF, 
RIOT IN MY MIND, SCIDOO'S 
DEAD SLANG; SIX FISH MINE,
S.O. WAR, THINK AGAIN, TOBI 
OR NOT TOBI, MOMIDO 4t und 
ETERNAL REST. Ein sechzig 
minütiger Einblick in das Schaffen 
der "Großen" von morgen? (howie)
D. Ridder Dingworthstr. 33 3200 
Hildesheim
THE BIG REVENGE 
Untergründiger Grunge mit einer 
psychischen, harten, dreckigen, 
melancholischen Kante. Nichts daran 
ist gekünstelt und gelogen, die 
Gitarren krachen, die Laune ist 
schlecht, wie auch anders in einer 
Welt wie dieser. Leidenschaftlicher 
Gesang, emotional, ohne kitschig zu 
wirken. Verdammt gelungenes 
Tapedebüt, (fritz)
G. Dettmer Jahnstr. 14 2300 Kiel 14
DUMP - 'Mother of caps'
Ei, ei, ei! Scheinbar wahllos 
zusammengesetzte Bruchteile einer 
unheilen Welt schleudern mir 
entgegen. Vielseitig, fast schon 
erschreckend kompromißlos, arbeiten 
hier Leute, die es voll drauf haben. 
Einmal glaube ich PRONG, 
iusioniert mit den MELVINS her- 
auszuhören, dann geht es weiter in 
Richtung BAD BRAINS! Ich erahne 
Darbie Crash und die GERMS, 
bevor dann wirklich ein Coverstück 
von VICTIMS FAMILY ('Liars, 
Pigs & Thieves') aus den Boxen 
dröhnt. Gewollt verzögernde und 
dann wieder plötzlich explodierende 
Energieattacken lassen bei keinem 
Song irgendwelche Zweifel 
aufkommen. Alles liegt voll im 
Trend und sollte bald Früchte tragen. 
Der absolut geniale Hit ist das 
reggae-touched Stück 'How do you 
like...!?' I like it very muchü! 
(howie)
Outside ul. Chelmonskiego 1 Poznan 
Polen/Konkurrel
STELLWERK 13 - 'Endstation'
Ein fünf Songs langes Demotape, das 
mich unweigerlich an Bands wie 
HASS oder die SLUTS erinnert. 
Punk meets Hardcore, mit 
vorwiegend anti-Deutschland Texten,

treibend durch einen sehr guten 
Drummer und eingängige Refrains. 
Leider ist der Mix fiir meinen 
Geschmack viel zu sehr auf 
Schlagzeug und Stimme fixiert. 
Beide Gitarren und der Bass stehen 
zu sehr im Hintergrund und lassen 
deshalb die nötige Härte vermissen. 
Trotzdem ist 'Endstation' zumindest 
über vier Songs ('Trink aus' 
ausgeklammert) ein gelungenes 
Produkt, das auf baldiges Vinyl 
hoffen läßt, (howie)
J. Fischerbauer Blumenstr. 9 8899 
Langenmosen
ULTIMATE WARNING - The
Brightside'
Hardcore Vierer aus Berlin-West, der 
vor einem Jahr schon eine 'Times' 
betitelte EP auf Revelation Time lan- 
dete. Anscheinend waren die Jungs 
mit der geleisteten Promotion 
unzufrieden, denn mittels dieser 
Kassette suchen sie neuen 
vertraglichen Unterschlupf. So sind 
diese acht Stücke weniger für den 
Verkauf gedacht, als für Nachwuchs- 
interessierte Labels. Zu hören gibt es 
mittelprächtig aufgenommenen New 
York-Style-Core der mittelschnellen 
Gangart. Furchtbar orginell in Szene 
gesetzt. Wer es braucht, kann's be- 
kommen. (tom)
P. Weber Diefenbach Karlsgartenstr. 
14 1000 Berlin 44
SCHWERMUT FOREST - 6 Songs 
SCHWERMUT FOREST, hinter 
diesem ungewöhnlichen Namen 
stecken fünf Süddeutsche, Julian 
Weber am Schlagzeug dürfte einigen 
von euch vielleicht aus der 
Vergangenheit als TRUST-Schreiber 
vertraut sein. Musikalisch geht das 
Quintett mit festem Saxophonisten 
auf eine eierig-verquere Fahrt durch 
deutsch- auch sprachige Rockgefilde. 
Das erinnert mich manchmal etwas 
an DIE REGIERUNG oder frühe 
ELEMENT OF CRIME, hat aber 
durchaus seinen eigenen
melancholischen Touch. Eine erste 
Single soll in Bälde erscheinen, wen 
das Tape schon vorab interessiert 
kann sich ja bei der Band melden, 
(tom)
J. Weber Frundsbergerstr. 1 8000 
München 19

VICIOUS POP
Dem Trust-Abonnenten und 
sonstwie-Dauerleser bereits von 
früher unter dem Namen NOCIF 
bekannt, bieten uns diese drei 
Franzleute nach vollzogener 
Namens- und angedeuteter Stilän- 
derung wiederum einen schäumenden 
Schierlingsbecher sirensüßer
Melodien und hypermotorischer 
Post-Großstadt-Rhythmismen. Vom 
Nervenzerrhardcore zum AmRep- 
verdächtigen psychedelischen
Dampfwalzentum. Gute Band, freut 
mich, daß sie back on fhe scene 
sind. (fritz)
O. Dignac 498 Ch Ferigoules 84380 
Mazan Frankreich

Consumer - An International 
Compilation

Diese Cassette ist mehr als "nur" die 
Beigabe zum Vision On Fanzine. 
Eine internationale Schlacht von 20 
meist überdurchschnittlichen Punk 
und Hardcorebands läßt kaum 
Langeweile aufkommen. FROGS OF 
WAR, UGLY FOOD, SAMO, 
WANTON THOUGHT, RAT 
PATROL, THE NEW WIND, 
RAZORBACK, CAN'T DENY, 
RISE ABOVE, SCRAPS, EXIT 
CONDITON, SAINITY AS- 
SASSINS, LUNATICS,
TOSHIYUKI HIRAOKA,
PERSECUTION MANIA, FEED 
YOUR HEAD, RANDOM 
KILLING, AURORA, FUCK GEEZ 
und REDNECKS IN PAIN 
überzeugen über weite Strecken und 
lassen die Spielzeit dieser MC wie im 
Fluge vergehen, (howie)
Vision On 27 Springbank Croft 
Holnfirth W. Yorks HD7 1 LW 
England
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Geschichtlicher Rückblick
Die Sojabohne stammt aus China, wo sie seit ca. 
800 vor Christus angebaut wird. Sie spielte dort in 
der Kaiserzeit eine genauso wichtige Rolle wie 
Hirse und Weizen. Missionare brachten die 
Sojabohne nach Europa, wo sie jedoch kein 
größeres Interesse hervorrief. In Europa führte 
man zahlreiche landwirtschaftliche Experimente 
mit der Sojabohne durch; die Lebensmittelindustrie 
wagte am Anfang des 20. Jahrhunderts Versuche. 
Soja als Lebensmittel wurde jedoch von der 
Bevölkerung abgelehnt. Lediglich als Viehfutter 
fand sie bereits Einsatz. Europäische Industrielle 
waren an einem weitflächigen Anbau von Soja im 
eigenen Land nicht interessiert, da sie von billigen 
Kolonialprodukten profitierten.
In den dreißiger Jahren exportierte China mit 2,5 
Millionen Tonnen Soja das über 20-fache mehr als 
die USA nach Europa. Nach dem 2. Weltkrieg 
vollzog sich ein Rückzug der Kolonialherrscher aus 
den von ihnen bemächtigten Gebieten, daß 
landwirtschaftliche Potential stieg in den 
technologisch entwickelten Ländern an, und die 
Handelsströme kehrten sich um - der amerika- 
nische Sojakomplex entsteht.
Soja als Grundlage vieler Produkte
Die industrielle Verarbeitung der Bohnen, die 
Trituration, gewinnt aus der Sojabohne Öl und 
einen Rückstand, den sogenannten Sojakuchen. Ein 
Kilogramm dieses Kuchens liefert genauso viel 
Energie wie 1 kg Getreide; zudem ist er eine 
hervorragende Proteinquelle. Daraus ergibt sich 
die Beliebtheit als Futtermittel.

D ie  g ro ß e  P ro d u k tp a le tte  d e r  S o jab o h n e :

* Ölprodukte / Rohöl 
- raffiniertes Sojaöl

- Sojalezithin
(z.B.fìir Nahrungsprodukte, Medikamente, techn. 

Produkte)
- Fettsäuren
- Glyzerole 

- Sterole
* Mehlprodukte / Roheiweiß 

- Sojamehl für Nahrungsprodukte, techn. Produkte
- Sojaschrot für Futtermittel und techn. Produkte
- isoliertes Sojaeiweiß für Nahrungsprodukte und

techn. Produkte
* Nicht-trituierte Produkte die aus der ganzen Soja- 

bohne hergestellt werden und ausschließlich der 
Ernährung dienen:

-gebackene Sojabohnen 
-gedämpfte Sojabohnen 

-geröstete Sojabohnen (z.B.für Bonbons, 
Sojakaffee, Gewürze, Gebäcke)

-Puffsoja (z.B. für Süßigkeiten, Sojaflocken) 
-Sojabohnen-Derivate (z.B. für Enzyme, Tofu, 

Sojasoßen, Sojamilch)

Die industrielle Verwendung von Sojaprodukten 
reicht von der Herstellung von Farben, 
Druckerschwärze, Schmieröl, Düngemittel, 
Emulsionen bis zum Einsatz bei Fast-Food- 
Fabrikationen, Kindernahrung und anderen 
industriell verarbeiteten Nahrungsprodukten. Der 
Endverbraucher von Fetten und Fertigprodukten 
weiß oft gar nicht, daß er Soja in irgendeiner Form 
zu sich nimmt; so ist es heute selbstverständlich, 
Sojafasem in Hamburgern, Sojaproteine in 
Milchmischgetränken, Sojaöl in Pommes Frites 
und Chips u.s.w., wiederzufinden.
Produzenten- und Verbraucherländer
In den 80er Jahren produzierten nur drei Länder 90 
% der Welternte, nämlich die Vereinigten Staaten 
(60%), Brasilien (20%) und die Volksrepublik 
China (10%), wobei China fast seine gesamte 
Ernte selbst verbraucht. Brasilien exportiert 11 % 
und die Vereinigten Staaten 41 % ihrer
Produktion.
Es wird meist in Länder geliefert, die eigene 
Trituationsanlagen besitzen, und Sojaöl und 
Sojakuchen in großen Mengen brauchen.
Westeuropa nimmt mehr als die Hälfte der Exporte 
auf, gefolgt von Japan, dem Ostblock, Mexiko und 
Taiwan.
Beim Verbrauch von Sojakuchen steht die USA an 
erster Stelle (28 % der Weltproduktion), gefolgt 
von der EG (25 %), den Ostblockländem (24 %), 
Japan (5%), Brasilien und China (je 4 % ).
Was das Sojaöl betrifft, so sind auch hier die USA 
die Hauptverbraucher, vor der EG und Brasilien.
Die Länder die am meisten trituieren (USA,



Brasilien, EG) exportieren einen beträchtlichen 
Teil dieser Ölproduktion, aber im Gegensatz zum 
Sojakuchen gehen diese Exporte hauptsächlich in 
Richtung "Dritte Welt".
Sojagigant USA
Am Beginn der 20er Jahre wies noch nichts darauf 
hin, daß Soja später einmal zur wichtigsten Ein- 
kommensquelle der amerikanischen Farmer werden 
würde. Anfangs wurde sie nur als Futtermittel 
verwendet, gewann aber bald an Bedeutung als 
Rohstoff fiir die Margarineindustrie.
Die Ölproduzenten brauchten eine ausreichende 
und regelmäßige Versorgung mit Sojabohnen und 
garantierten den Farmern den Absatz ihres 
Anbauproduktes.
Die große Wirtschaftskrise in den zwanziger 
Jahren kommt der Sojaindustrie ebenfalls zugute. 
Die amerikanische Landwirtschaft leidet unter 
einer Absatzkrise vor allem bei Mais und

befürchtet werden, und daraufhin beginnt eine 
nationale Kampagne, die den Verbraucher zu 
erhöhtem Eiweißkonsum anregen soll. Dadurch 
erlebt die Tierzucht einen ungeheuren Aufschwung 
- Fleisch, Milch, Eier, alles was der Verbraucher 
benötigt, soll möglichst billig produziert werden - 
und der erwartete Überschuß verwandelt sich in 
Knappheit. Der Fleischverbrauch pro Kopf steigt 
stetig. Dieser Zuwachs wird zur Hälfte durch den 
Geflügelverzehr verursacht.
Als die amerikanische Sojabohne sich an die 
Eroberung des internationalen Marktes macht, hat 
sie also schon einen festen Platz auf dem eigenen 
Binnenmarkt.
China behält die Sojabohne nach der chinesischen 
Revolution für den eigenen Gebrauch. Der 
entscheidende Grund für die Umleitung der 
Handelsströme liegt in der Verwirklichung des 
Marshallplans.
Soja wird durch den Marshallplan im Rahmen des

*Verbindungen mit "befreundeten" Ländern 
verstärken und so aus der 

Lebensmittelhilfe ein Instrument der Außenpolitik 
machen

* Ländern die von Naturkatastrophen heimgesucht 
werden zur Hilfe zu kommen (Entwicklungsländer 

als potentielle Kunden durch Änderung deren 
Konsumgewohnheiten)

Es geht also darum einen unmittelbaren bzw. 
zukünftige Absatzmärkte zu schaffen, und daß 
nicht nur für das Soja selbst, sondern fiir die 
dazugehörige gesamte Produktpalette (also auch 
technische Produkte für Trituationsfabriken und 
Tierzüchtereien) - es handelt sich also um einen 
Prozeß der mit der Schaffung neuer 
Handelsbeziehungen und Abhängigkeiten 
einhergeht.
In den USA hat sich eine Interessenfront gebildet 
mit Partnern aus der Industrie, der Landwirtschaft,

Baumwolle. Außerdem fällt durch die 
Mechanisierung der Bedarf an minderwertigem 
Futtergetreide für Zugtiere, und setzt dadurch 
Anbauflächen frei. Der Sojaanbau wird dadurch 
zur attraktiven Alternative.
Die Forschung der American Soybean Association 
weist ermutigende Ergebnisse vor: Soja enthält viel 
Protein und Aminosäuren. Letztendlich wird es 
aber erst die Einschränkung des 
Baumwollüberschusses sein, der den Siegeszug der 
Bohne einleitet.
Durch den japanischen Angriff im 2. Weltkrieg auf 
die USA wurde die traditionelle Bezugsquelle 
abgeschnitten. Um die Herstellung von 
Nahrungsfetten sicherzustellen ergreift die 
Regierung folgende Maßnahmen: Höchstpreise fiir 
Öl und Preßkuchen, garantierter Sojapreis fiir die 
Farmer, Subventionen für die Triturateure u.s.w.. 
Zu Beginn des Jahres 1942 steigt der staatlich 
garantierte Preis der Sojabohne um mehr als 50 % 
- darauf reagieren die Farmer natürlich; die 
Anbaufläche von Soja verdoppelt sich. Dies 
steigert sich soweit, das Preßkuchenüberschüsse

Wiederaufbaus Europas zu einem wesentlichen 
Element des Wiederaufbauprogramms. Die 
amerikanischen Sojabohnenexporte steigen 
zwischen 1948 und 1950 sprunghaft an, bleiben 
aber schwankend. Die betroffenen Länder erhalten 
Geldmittel von den USA und müssen im Gegenzug 
ihre Währungen stabilisieren und ihren 
Außenhandel ausweiten (sprich: Soja importieren). 
Die Europäer jedoch verarbeiteten, nachdem sie 
ihre Trituationsfabriken wiederaufgebaut hatten, 
traditionelle Quellen, wie z.B. Erdnüsse und 
Kopra.
Die Wirkungen des Marshallplans ließen nach, da 
die Europäer nicht mitspielen wollten bzw. wegen 
Geldmangels nicht konnten. Aus diesen 
Erfahrungen lernten die Amerikaner, und ließen 
dies in das Public Law 480 (Gesetz über Handel 
und Hilfe) einfließen, das 1954 verabschiedet 
wurde.
M i t  d iesem  G esetz v e rfo lg t d e r  a m e rik a n is c h e  K o n -�
g re ß  d re i Z ie le :

*Abbau der amerikanischen Agrarüberschüsse

des Handels und der Wissenschaft - der sogenannte 
Sojakomplex. Ein Großteil der
Verarbeitungsanlagen in den USA (sowie Brasilien 
und Westeuropa) ist im Besitz von einigen wenigen 
amerikanischen Konzernen. Diese Firmen bauen 
Soja zwar meist nicht selbst an, greifen aber auf 
dem Weg der Pflanzenproduktion ein, indem sie 
Farmern Düngemittel, Saaten, u.s.w. liefern. Ihre 
große Macht erhalten diese Konzerne über weitge- 
spannte, ausgeklügelte Handelsnetze,
Forschungsarbeit und Informationsvermittlung 
durch modernste Kommunikationstechniken. Nicht 
zuletzt verhilft ihnen die enge Anbindung an das 
Kapital einen großen Teil der Weltsojaverarbeitung 
zu kontrollieren.
Zudem verstärkt sich die Herrschaft dieses 
Komplexes dadurch, daß diese Firmen auch den 
Vertrieb der Bohnen, des Sojakuchens und des Öls 
beherrschen. Oft bestreiten diese Firmen auch den 
Transport - mit ihren eigenen Flotten.
Der größte Teil des Sojahandels wird am CBOT 
(Chicago Board Of Trade) getätigt. Die dort tätigen 
Makler diktieren die internationalen Preise. Jedoch
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Genauso verläuft es mit dem Sojakuchen - auch er 
wird exportiert.
Die negativen Auswirkungen des Sojabooms am 
Beispiel Brasiliens
Wie schon erwähnt, wird ein großer Teil der Soja- 
produktion von den größeren und mittleren 
Betrieben ausgeführt, die bei den staatlichen 
Krediten und Subventionen Vorzüge genießen. So 
verliert ein großer Teil der Landarbeiter ihre 
Arbeit. Sie können es sich weder leisten einen 
Traktor zu kaufen (es würde sich bei den kleinen 
Ackerflächen gar nicht auszahlen), noch mehr 
Land zu erwerben, da sie dafür kein Geld haben. 
Zudem bedarf Soja keiner intensiven und 
durchgehenden Verwendung von Arbeitskräften - 
im Gegensatz z.B. zum Kaffee.
Manch einer kann als Saisonarbeiter ohne sozialen 
Schutz für einen Hungerlohn hacken, jäten oder 
ernten.
Tausende von Taglöhnem (Bóias-frias) wandern 
von Feld zu Feld, von Stadt zu Stadt, um dem 
Kalender der Landwirtschaft zu folgen und um 
zumindest zeitweise Arbeit zu finden.
Die Konzentration des Bodenbesitzes wächst, die 
Landflucht nimmt rapide zu und die Slums am 
Rand der Städte werden immer größer.
30 Millionen Menschen wanderten in die 
Elendsviertel der Städte, weil sie sich auf dem 
Land nicht mehr ernähren konnten. Manche 
vertriebene Kleinbauern zogen in das
dünnbesiedelte Amazonasgebiet, um ein Stück 
ungenutztes Land - oft auf Kosten der Indianer - zu 
bebauen.
Das Großkapital rückte aber ebenfalls in dieses 
Gebiet vor, um dort Rinderfarmen zu errichten, 
und immer öfter kam es zu Landkonflikten, bei 
denen die Großgrundbesitzer sich mit 
Waffengewalt durchsetzten. Um die 
Großgrundbesitzer nicht gegen sich aufzubringen, 
will die Regierung eine Landverteilung vollziehen, 
bei der zunächst nur öffentlicher Grundbesitz 
verteilt wird. Dies bedeutet, daß unter dem 
Vorwand sozialer Gerechtigkeit die letzten 
Urwaldreserven Brasiliens zur Rodung freigegeben 
werden, und die dort lebenden Indianer vertrieben 
werden.
Der Anbau der Sojabohne expandiert und 
verdrängt andere Pflanzenkulturen wie z.B. den 
Kaffee, die Erdnuß, die schwarzen Bohnen, Mais, 
Reis u.s.w.. In den Jahren von 1970 bis 1973 stieg 
der Sojaanbau auf den Flächen, die anderen 
Nahrungskulturen gewidmet waren, auf 88 %. Die

schwarze Bohne, ein klassisches
Grundnahrungsmittel der brasilianischen 
Bevölkerung, hat gegenüber der Sojabohne keine 
Chance. Die Anbauflächen verringern sich, und 
dadurch steigen die Preise hierfür in der Stadt. 
Daher muß auch vermehrt importiert werden - die 
landeseigenen Mengen reichen nicht aus.
In den 70er und 80er Jahren sinkt die gesamte 
Produktion von 11 Grundnahrungsmitteln um 13 
%, während die Bevölkerung stetig anwächst.
Nicht nur die Sojabohne, sondern auch z.B. 
Zuckerrohr sind schuld an dieser Entwicklung. 
Den Hunger mit dem Verkauf von 
Nahrungsmitteln ins Ausland zu bekämpfen 
mißglückte. Für die Monokultur Soja verbraucht 
Brasilien jährlich Mineraldünger im Wert von 475 
Millionen US-Dollar, der zu 2/3 importiert wird. 
Die Kosten der Pflanzenschutzmittel belaufen sich 
auf ca. 16 Millionen US-Dollar. Brasilien ist 
immerhin der drittgrößte Abnehmer von Pestiziden 
auf der Welt (der Ex-Landwirtschaftsminister 
Nestor Jost war 8 Jahre im Aufsichtsrat von Bayer 
do Brasil !). Die Umsätze der Traktoren und 
Mähdrescher belaufen sich auf 2 Millarden US- 
Dollar. Marktbeherrschend in diesen Branchen 
sind wiederum multinationale Konzerne, z.B. 
Höchst, Shell, Bayer, BASF, Ciba Geigy, Ford 
u.s.w.
Zwangsweise zieht diese Politik nach sich, daß die 
Reichen des Landes immer reicher werden, und die 
Armen werden immer ärmer. Große Teile der 
Bevölkerung leiden an Unterernährung, können 
sich nicht satt essen. Dabei hätte Brasilien die 
Möglichkeit mit seiner landwirtschaftlichen 
Produktion theoretisch 6000 Kalorien pro Tag für 
jeden seiner Einwohner zu liefern. Die 
Unterernährung resultiert also nicht aus Anbau- 
problemen, sondern vor allem aus einer zu 
geringen Kaufkraft eines großen 
Bevölkerungsanteils.
Der "unsichtbare" Hunger ist ein Resultat aus der 
extremen Ungleichheit der Einkommen. Innerhalb 
20 Jahren klettert der Anteil am 
Nationaleinkommen der Reichsten (5 % ) von 28 auf 
38 %, während der Anteil der Ärmsten (50%)'von 
17 auf 12 % sinkt.
Die Rezession trifft Brasilien in den 80er Jahren 
mit voller Wucht; es folgen Bankrotte und 
Entlassungen. Mit Hilfe internationaler Banken 
schien Brasilien die beiden Erdölschocks 
überstanden zu haben, allerdings auf Kosten hoher 
Schulden. Diese überschritten 100 Milliarden US- 
Dollar.

In den Bauernsyndikaten macht sich Unmut breit - 
sie stellen das Modell der Intensivierung der 
Landwirtschaft in Frage, da es einen Prozeß mit 
sich bringt, der Millionen von Bauern vom Land 
verdrängt, die Konzentration des Bodenbesitzes 
beschleunigt, und nicht einmal die Unabhängigkeit 
des Landes auf dem Lebensmittelsektor
gewährleistet.
D ie  b ra s ilia n is c h e  K le in b a u e m v e re in ig u n g  
A S S E O IR  f o r d e r t :
- das Land dem der es bebaut. Wer sein Land nicht 

bebaut hat keine Rechte auf den Besitz.
- der Kleinbauer möchte an der Agrarreform 

teilnehmen, um zu verhindern, daß die Regierung 
eine Agrarreform einfuhrt, die nicht auf 

Kleinbauern ausgerichtet ist.
Die Außenhandelsdefizite und die enorme
Trituationskapazität erlauben vorerst kein Ende der 
Sojaexporte.
Es fragt sich nur wie lange ein ökonomisches 
Entwicklungsmodell überleben kann, das auf 
Kosten eines großen Teils der Bevölkerung geht, 
und in dem nur wenige riesige Gewinne erzielen.
Ökologische Probleme
Im Grunde genommen besitzt die Sojabohne gute 
Anbaueigenschaften, da sie in der Lage ist, den 
Stickstoff aus der Luft zu binden (in Verbindung 
mit den sogenannten Knöllchenbakterien). So wird 
der Boden weniger strapaziert, und eine zusätzliche 
Nitratdüngung wird überflüssig. Nichts desto trotz 
wird in der intensiven Bewirtschaftung der 
Sojafelder massiv mit Mineraldüngern, Pestiziden 
und so weiter gearbeitet, um so die Erträge zu 
steigern. Allerdings werden die Schädlinge 
zusammen mit ihren "natürlichen Feinden"
vernichtet, indem man die üblichen 
"Breitbandinsektizide" einsetzt. Die natürliche 
Artenvielfalt wird hierdurch auf massive Art und 
Weise reduziert. So sind in den letzten Jahren 20 
Vogelarten aus Rio Grande do Sul verschwunden; 
die Zahl der auf Soja "spezialisierten" Schädlinge 
wächst an. Von der Vergiftung sind auch andere 
Tierarten (z.B. Fische) und Flüsse betroffen.
Jeder zehnte Landarbeiter leidet an den 
schleichenden Folgen einer Pestizidvergiftung. Es 
gibt auch jedes Jahr mehrere Todesfälle aufgrund 
von Pestizidunfállen. Häufig wird ohne
Schutzkleidung gearbeitet. Außerdem ist die 
Aufklärung der Industrie bezüglich der Gefahren 
solcher Chemikalien äußerst mangelhaft.
Ein weiteres Problem ergibt sich aus den starken 
Erosionen. Vor allem nach der Aussaat, wenn die 
Sojakeime noch wenig Wurzeln gebildet haben, 
sind schwere Abschwemmungen an der 
Tagesordnung. Die Mechanisierung beschleunigt 
den Erosionsprozeß erheblich. Verschlammung der 
Gewässer ist eines der Resultate.
Der exzessive Sojaanbau benötigt riesige Flächen. 
Kostbarer tropischer Regenwald wurde gerodet, 
um Anbauflächen zu schaffen - und das obwohl die 
Bedeutung des Urwaldes für das Weltklima 
hinlänglich bekannt ist. Die unersetzbare 
Artenvielfalt von Flora und Fauna wird 
gedankenlos für Geldgewinne geopfert. Ebenso 
werden die Ureinwohner die dort mit der Natur im 
Einklang lebten und leben, bedenkenlos 
umgesiedelt, vertrieben oder massakriert.
Quellenangaben:
Jean-Pierre Bertrand/Catherine Laurent/Vincent 
Leclercq: Soja, Unionsverlag, Zürich 1984 
Siegfried Pater/Boris Terpinc (Red.): Zum Beispiel 
Soja, Lamuv, Göttingen 1987
Text: Gitze & Freezy



SU PE R  TASTY
Eine ex p lo s iv -g re lle  M ischung au s  g u te n  S ongs, 

sch lech ten  E instellungen  und au ffa llen d em  O u tfit

U n d erg round -P op  a u s  N ew  York -  on Tour w ith  DANDELION

fIREHOSE
COLUMBIA 
Sony Music

12.05. KÖLN, Renania/Kunsthalle • 13.05. HAMBURG, Kleine Markthalle 
14.05. BREMEN, Wehrschloß • 16.05. BERLIN, Loft

18.05. FRANKFURT, Nachtleben • 19.05. STUTTGART, Bfumenwiese
20.05. HEIDELBERG, Schwimmbad • 29.05. ESSEN, WDR Rocknacht

31.05. MÜNCHEN, Parkcafé • 04.06. FREIBURG, Jazzhaus 
05.06. KREFELD, Kulturfabrik • 06.06. HANNOVER, Bad 

07.06. DRESDEN, Starclub
M R . M A C H IN E R Y  O P E R A T O R

Die S p e e rsp itz e
d e r am erik an isch en  in d e p en d en t o r ie n tie r te n  Bands

"S uper T asty"
E uropäische V ersion  in d . W isconsin  H ayride-E P P ro d u z ie r t von J . M ascis (DINOSAUR JR .)



Von Io w a  C ity  s in d  s ie  in  d ie  g ro ß e , g e ß ih r iic h e  
W eit ausgezog en  u n d  in  N e w  Y o rk  C ity  g e la n d e t. 
1 9 8 7  w a r  d a s , d e r  B e g in n  e in e r  n e u e n  Z e i t ß i r  d re i  
L a n d e ie r , d ie  m it  ih r e r  B a n d  in  d e n  zw e i J a h re n  
z u v o r  v e rg e b lic h  ve rs u c h t h a lte n , au s  d em  S ch atten  
ih res  P ro b e ra u m s  zu  tre te n . In  d e r  L o w e r  E a s t  S ide  
a b e r  la u e rte n  ih n en  a n d e re  A u g e n  e n tg eg en . E in e  
L a w in e  von  V erd re h te m  u n d  V e rq u e re m , d ie  s ie  d a  
p lö tz lic h  b o m b a rd ie r te , e in  C h ao s  u m  je d e  E c k e , 
das n a iv e  K in d h e its lrä u m e  b rü c h ig  w e rd e n  lie ß . 
U n g e a h n te  R e ib u n g e n  e n ts ta n d e n  a u f  d iese  A r t ,  d ie  
üb erko m m en e  S in n e s w a h m e h m u n g  s ta n d  a u f  dem  
P rü fs tan d  u n d  m ü n d e te  in  e in e n  n e u e n  A u s d ru ck . 
Sechs J a h re  s p ä te r  z ä h le n  D R U N K E N  B O A T  zu�
den w ich tig s ten  V e r tre te rn  des  w e iß e n , L o w e r  E a s t  
S id e -T w e n s p ir its  u n d  i h r  se lbs tbetite ltes  D e b ü t  vom  
verg an g en en  J a h r ,  h ie r  vo n  C ity  S la n g  lize n s ie rt  
u n d  d u rc h  E fa  v e rtr ie b e n , g e h ö r t  k la r  zu  den  
w e n ig en  H ö h e p u n k te n  aus  dem  S ch ra m -  
m e l/N o is e /R o c k -B e re ic h  d e r  le tz ten  Z e it . G ru n d  
h ie r fü r  is t w e n ig e r  d ie  In n o v a tio n s fre u d e , d ie  d ie  
zum  Q u in te tt  a n g e w a c h s e n e n  G ru p p e  a n  d e n  Tag  
le g t, a ls  ju g e n d lic h e r  A n m u t u n d  P o e s ie , d ie  s ich  
d u rc h  Songs u n d  T e x te  z ieh en  u n d  D R U N K E N  
B O A T  e in e n  s e h r s e n s ib len  A u s d ru c k  v e rle ih e n . In  
ih r e r  M u s ik  tre ffe n  k o n v e n tio n e lle  S o n g w rite rsc h u le  
u n d  S tra ß e n lä rm , G ita r re n tu n in g s  d e r  B ra n c a -  
G e n e ra tio n  a u f  P o p -u n typ is c h e  M e lo d ie n , g e s p ie lt  
und  gesungen  vo n  E rw a c h s e n e n , d ie  d ie  
F a h rra d s tü rz e  ih r e r  K in d h e it  n o c h  n ic h t  g a n z  
verw u n d en  h a b e n . U v e  k o n n te  ic h  m ic h  von  ih r e r  
sym phatischen  In tro v e r t ie r th e it ,  d ie  n ic h t  m it  
E skap ism us g le ic h zu se tz ten  is t, im  J a n u a r  in  N e w  
Yorks 'C B G B s ' ü b e rze u g e n , e in e n  T a g  s p ä te r  t r a f  
ich  d e n  S ä n g e r  u n d  s e lb s le rk lä rte n  P o e te n  T odd  
C o lb y  in  e in e r  K n e ip e  g le ic h  n e b e n  d e r  'K n itt in g  
F a c to r y ' zum  In te rv ie w . Z u r  E in s tim m u n g  h a tte  e r  
d ie  g e ra d e  e in g e tro ffe n e n  e rs ten  B esp rech u n g en  
ih re s  D e b ü ts  in  b und esdeu tschen  M u s ik m a g a z in e n  
m ilg e b ra c h t, d e re n  Ü b e rse tzu n g en  J u r  v ie l  
A u fta k tla c h e n  so rg te n . A ls  ic h  d ie  S p ra c h e  a b e r  a u f  
ih re  a b g esag te  e rs te  D e u ts c h la n d to u r  b ra c h te , 
g e n a u  am  Tag  u nseres  In te rv ie w s  h ä tten  
D R U N K E N  B O A T  n ä m lic h  im  B re m e r  W eh rsch lo ß  
sp ie len  s o lle n , w ir d  e r  s c h la g a rt ig  e rn st. M i t  
v e rg rä h m te m  G e s ic h t e rk lä r t  e r  m ir ,  d a ß  'C ity  
S la n g ' z u r  F in a n z ie ru n g  d e r  T o u r  m o n e tä re  
U nters tü tzung  von d e r  B M G  a n g e fo rd e r t h a tte , d ie  
in  d en  U S A  f ü r  d e n  V e r tr ie b  des  n e u e n , n ic h t  m e h r  
g a n z  so  ü b erze u g e n d e n  D R U N K E N  B O A T -A lb u m s  
'See R u b y  F a l l '  v e ra n tw o r tlic h  is t. V e rd u tz t m ußten  
d ie  C ity  S la n g e r  a b e r  z u r  K e n n tn is  n e h m e n , d a ß  
B e rte lsm an n  d e n  V e rtr ie b s d e a l m it  'F irs t  W a m in g ',  
D R U N K E N  B O A T s  a m e rik a n is c h e r  P la t te n firm a ,  
au fg e lö s t h a lte n , o h n e  d ie  B e te ilig te n  ü b e rh a u p t  
d a vo n  zu  b e n a c h r ic h tig e n . E in  P a ra d e b e is p ie l J u r  
u n s e r fu n k t io n ie re n d e s  R ockbusiness. Im  H e rb s t  
w o lle n  s ich  d ie  N e w  Y o rk e r  d e f in it iv  a u f  u nsere  
B ü hnen  w agen .
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gestern Abend auch gut gelaunt, aber aus 
irgendeinem Grund war es zu verhalten.
Euer Name, ein Ausdruck für das eigene 
Schwimmen in einer wackeligen Nußschale 
inmitten des Ozeans aus Gegensätzen treibend? 
(m i(ß  la c h e n )
Todd: Wir haben uns nach dem Gedicht benannt 
(von Rimbaud), weil das Gedicht vieles enthält, 
was ich in vielen Momenten fühle, zumindest vor 
sieben Jahren gefühlt habe, als wir die Band 
danach benannten. Es ist wirklich schwer, die 
Band definieren zu wollen, aber es ist ein guter 
Hinweis auf das, was die Band musikalisch macht 
und wie sie live ist. Da ist natürlich das Gefühl in 
einer Flut zu stecken, in einem Boot ohne Kiel 
irgendwie nur zu treiben und zu versuchen, alles 
zusammenzuhalten, aber im selben Moment 
herrscht überall Chaos. Alles zusammcnzuhalten, 
das ist ein guter Einblick.
Eure Plattenfirma bei uns hat in Anzeigen in 
verschiedenen Magazinen damit geworben, daß 
ihr die erklärte Lieblingsband von SONIC 
YOUTH wäret. Gibt es überhaupt eine Sonic- 
Coimection bei euch?
Todd: Das hat sicher teilweise mit dem Hype- 
Bullshit der Plattenfirma zu tun. Ich habe Thurston 
einmal auf der Straße getroffen, nein zweimal, das 
war aber ganz förmlich, als ich ihm eine Kopie 
unseres ersten Demos gab. Wir haben noch nie 
Zeit miteinander verbracht. Ich weiß nicht, wo das 
herkommt, das ist neu für mich. Wenn es wahr 
wäre, ist es toll, wenn nicht, dann ist es noch mehr 
Scheiße, (lacht)
Tatsächlich erinnert der Gitarrensound auf 
eurem ersten Album, das neue kenne ich noch 
nicht, aber etwas an SONIC YOUTH, zumindest 
was die Trockenheit angeht.

Todd: Als wir unsere erste Platte aufnahmen, 
produzierten wir mit Timothy Summer, der mit 
Hugo Lago zusammengearbeitet hatte, mit 
Thursten Moore und solchen Leuten und er kam 
ins Studio mit der festen Idee, daß wir einen sehr 
trockenen, irgendwie Spätsiebziger-Sound auf die 
Gitarren legen würden. Er nahm die Musik mit 
sehr, sehr wenig Reverb auf, deswegen ist die 
Aufnahme sehr trocken geworden und das denke 
ich, war eine bewußte Anstrengung, so weit es 
darum ging, die Musik zusammenzubringen und 
einen Ausdruck zu schaffen. Da gibt es auf jeden 
Fall eine minimalistische Ästhetik. Sehr repetiv, 
fast schon wie KRAFTWERK, aber ohne 
Synthesizers oder so'n Zeug. Wir hielten einfach 
einen Ton aus, einen Akkord, spielten ihn und 
spielten ihn und schauten einfach, was sich daraus 
entwickelt. Wenn du dir das anschaust, läuft das ab 
wie bei CAN, ich hasse es, all' diese deutschen 
Band zu erwähnen, aber das sind wohl die größten 
Einflüße. Die wir als Zusammenhang teilen 
zumindest. Abgesehen davon, daß wir viel Charlie 
Parkerhören, John Coltrane und Miles David. Das 
Element gibt es bei uns auch. Den späten Coltrane, 
als er wirklich abstrakt wurde, diese dronigen 
Sounds. Das gab uns eine ungemeine Summe an 
Inspiration. ( le is e r  w e rd e n d ) Musik erklären, 
also...
Wie hat sich euer Umzug von Ohio nach New 
York City denn auf eure musikalische 
Entwicklung ausgewirkt. Das hier ist ja  wirklich 
ein krasser Unterschied zum Land...
Todd: Die ersten Jahre lebten wir in der Lower 
East Side und da gab es viel Anspannung, viele 
Drogen, Tompkin Square Park, da gab es Aufruhr, 
da wurden Hausbesetzer herausgeschmissen, da 
gibt es unzählige obdachlose Kids und aus Ohio zu

kommen, aus der Provinz sozusagen, das war wie 
ein Alien und aufregend und schockierend und du 
mußt damit umgehen. Für eine Weile waren wir, 
glaube ich, wie besessen davon und fragten uns, 
was hier eigentlich passiert. Es ist wirlich das Ende 
der Welt hier, aber ich denke, du richtest dich 
darin ein und bist nach gewisser Zeit in der Lage, 
damit umzugehen. Nicht, daß du das jetzt igno- 
rierst, aber du kriegst ein besseres Bild von den 
Dingen, du verstehst besser. New York ist in 
einem Zustand des Untergangs begriffen, die ganze 
Welt ist das, aber zur selben Zeit gibt es noch viel 
Hoffnung. Ich denke da nur an das "Poets Cafe" 
und die Gemeinschaft der Schreiber und das 
"Poetry Project" und andere Zusammenschlüsse 
von Musikern und Künstlern, die sich erheben und 
zwar nicht nur Weiße. Schwarze, Puertoricaner, 
Hispanics, da gibt es Zusammenhänge, trotz der 
vielen Dinge, die uns noch auseinanderhallcn. In 
den letzten zwei, drei Jahren ist dieses Verständnis 
bei uns gewachsen und daher ist der Ausdruck 
auch sehr viel tiefer geworden.
Interview: tom dreyer
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CEMENT • Centern
RTD CD 157.1573.2 • RIO LP 157.1573.1
Mighty mighty Cuck is back (ex-singer
of FAITH NO MORE). The mar-
vellous old school way of crossover
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The balanced power of three. Shifting�
rhythms, hard guitar riffery and�
heart-rendering melodies.As nice as a�
nervous breakdown on valentine's day.

BAND OF SUSANS Veil
RTD CD 157.1575.2
The N.Y. based role models of the�
grunge generation strike back
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abschleppt ohne Ende und sich 
dabei voll Machomäßig benimmt, 
dann wird Todd interviewt der das 
genaue Gegenteil ist, Lisa Suckdog 
kommt dann als nächstes, Fuck 
Boyz, eine Story mit dem Titel 
'Choices', Liquid Courage, 
Tyrranicide, Zipgun. Einen ganzen 
Stapel Livereviews mit guten 
Fotos, und massig Zinereviews 
sowie Platten. Die gute Erika ist 
auch noch ein paar mal zu sehen. 
Für so manchen wohl zu 
"sexistisch", papperlapap sag ich. 
40 A 4 Seiten für 3 $. Ist auch 
noch ne Flexi mit L.C. und 
Tyrranicide dabei! The Probe
P.O. Box 5068 Pleasanton CA 
94566 USA

CROOKED EDGE 
Hieß wohl früher mal anders, ich 
versteh diese Namenswechsel 
nicht. A 5 Punkzine, u.a. mit dabei 
Old World Rec., Anschlagsserie in 
HH, Rostock, New Deal, No 
Remorze. Daneben noch die 
üblichen Reviews, einige, z.T. 
"unübliche" Meinungen, News und 
Blödeleien. Typisches A 5 Punk 
zine, mit entsprechendem Layout. 
32 A5 Seiten. U.Meyners Dunkels 
Rickmerstr. 93 2850 Bremerhaven
HEFT ff 9
Schon wieder Ian, das wird 
langsam langweilig, aber macht 
nur weiter. Diesmal Notwist, 
Verkupplungssendungentest, 
Unsane, USA-Bay Area Überblick 
von Riebe, Treter-Geschichts- 
Übersicht, Vincents Prince, Jesus 
Lizard und eben all die üblichen 
Reviews, News, geklatsche, etc. , 
eben 48 Seiten Dreck, die sich aber 
sauber lesen lassen. A4. 2,50 + 
Porto. Heft Fasanenweg 15 2085 
Quikborn
INSIDE - Artzine ff 4 
Prima Abschlußsatz beim Editorial! 
Was soll ich sagen, die Mittelseite 
gefällt mir am besten. Ansonsten 
gibts ein paar Fiction/Horror (oder 
so, habs nicht gelesen) Stories und 
verschiedene Artpieces, insgesamt 
40 A 4 Seiten in guter Qualität. 4.- 
DM + Porto. Inside Ulmenallee 5 
4040 Neuss 21
OX/FACES THE FACTS ff 14 
Die Single beinhaltet diesmal 
Anitseen, Gas Huffer, Kafka 
Prosess und Life, but how to live 
it. Kann sich also sehen lassen, die 
Euro Seite in jedem Fall. Jetzt 
wieder im A 4 Format (danke). Mit 
dabei diesmal Unsane, Grant 
Hart, EA 80, Life, but..., Head 
like a hole, Erosion, Dwarves, Gas 
Huffer, Hullabaloo und Turkish 
Delight. Außerdem massig 
Besprechungen von Musik , 
Fanzines, Comics, vege. Rezepte, 
Gigs und all das. Alles in allem 
schön übersichtlich. 64 Seiten. Ox 
Joseph Boismard Weg 5 4300 
Essen 14
GÜNTHER UND DIE TEST- 
FLUG LADIES

Das ganze zine ist voll mit 
Blödsinn, Wort- und
Gedankenspielereien hier und da 
meinen es die Macher wohl auch 
ernst. Wer auf blöden Humor über 
28 A5 Seiten steht wird hier seine 
wahre Freude haben, hatte ich 
nicht. Oder hab ichs wieder nicht 
verstanden - ich glaube doch. No! 
2.- DM Elch Postfach 102229 
4600 Dortmund 1
OUTSIDE ff 4
Für alle der polnischen Sprache 
mächtigen. Hier gibts 44 A4 Seiten 
vollgepackt mit viel schwarzer 
Farbe und vielen Reviews sowie 
einem Comp-layout. Außerdem re- 
den/berichten die Macher natürlich 
auch noch über Bands, als da 
wären Fugazi, Sonic Youth, Bad 
Religion, Rhythm Pigs, 
Boxhamster und noch so einige 
andere Dinge. Konzentrieren sich 
vielleicht ein bisschen zu sehr auf 
die "angesagten" Bands, aber viel- 
leicht kommt mir das auch nur so 
vor. Outside ul. Chelmonskiego 1 
Poznan Polen
PANIC f f \ 0
In jedem Fall nicht Punk sondern 
Indie-Zeitgeist-Studenten-Yuppie- 
und-all-die-Sachen-Zeitschrift. 
Layout von Computerprogrammen 
und Leuten die sie benützen 
können, sehr sauber übersichtlich. 
Hier ein kurzer Einblick in den 
Inhalt. Wendy James, Philip Boa, 
Duran Duran, Wedding Present, 
Dinosaur jr., Lemonheads, Stereo 
MCs und vieles mehr. 60 A 4 
Seiten für nur 3,50 (dafür mit 
Prince D. Werbung hinten drauf), 
ich glaube für unsere Klientel (also 
dich) nicht so ganz geeignet. Panic 
Hagedornstr. 51 2000 Hamburg 51
VISION ON ff 4
Die Jungs dort scheinen mir recht 
enthusiastisch, wollen wohl auch 
regelmäßig kommen, da der UK 
Resist Info-Flugi eingestellt wurde. 
Vision-On ist aber ein richtges 
Fanzine, das zur Abwechslung mal 
mit einer Compilation Cassi kommt 
(review siehe tapes oder nächste 
ff) . Es gibt aber noch viel zu lernen 
für die Briten, layout ist zwar 
lesbar aber graphisch unbrauchbar. 
Das Geschreibsel ist ok, es gibt 
massig reviews, einen ewig langen 
US-Reisereport aus den USA, 
sowie Interviews mit Youth 
Brigade, Screeching Weasel, 
Leatherface, Rhythm Collision, 
Face to Face und GG Allin. 32 A 4 
Seiten, Preis steht keiner drauf. 
Versuchts einfach. Vision on 27 
Springbak Croft Holmfirth West 
Yorkshire Hd7 1LW England
THE INDEPENDENT CA- 
TALOUGE ff 1 & 2 
Früher hieß das Ding mal einfach 
The Catalouge wurde dann vor 1-2 
Jahren eingestellt und ist Anfang 
dieses Jahres mit 'neuem' Namen 
wieder ins Leben gerufen worden. 
Ist wohl mehr eine Zeitung für 
Leute die im Musikbusiness

arbeiten, kann aber von jedem 
bezogen werden. Die Aufmachung 
ist ziemlich Indie-Zeitgeist-mäßig. 
Es wird über das Musikgeschehen, 
Label/Firmen-aktivitäten und den 
ganzen Kram berichtet, alle 
aktuellen Indie Veröffentlichungen 
werden gelistet sowie eine Auswahl 
davon besprochen. Es gibt News, 
Interviews, Marktprognosen,
Tratsch, Hype, etc. kommt schon 
ziemlich britisch rüber. Ein ein 
Jahres Abo kostet 18 Pfund = 12 
Ausgaben. Teilweise interessant, 
vieles Überflüssig. The
Independent Catalouge 64a 
Mountgrove Road London N5 2LT 
England
MAXIMUMROCKNROLL ff�
119 April
Schönes Cover, Inhalt umfasst all 
das übliche, sowie diesmal: The 
Insaints, Blaggers ITA, Spoke, Spit 
Muffins, Econochrist, Snair, Sham 
Pain, Spiderbait, Volpi
Vovoplyasova, 16 - kennst du die 
schon alle - tja, die gibts eben nicht 
täglich auf MTV. Ach ja, das 
englische Büro von MRR ist 
mittlerweile nicht mehr, dadurch 
kostet das Ding auch etwas mehr, 
nämlich pro Ausgabe 6 $
(Luftpost) und ist in Zukunft direkt 
von MRR USA zu haben. MRR 
P.O. Box 460760 San Francisco 
CA 94146-0760 USA
MZEE-News
Geil, ist als Überbrückung zum 
nächsten Heft gedacht, kommt im 
A 5 Format in der gewohnt 
professionellen Aufmachung. 
Neben der durchaus
gerechtfertigten Eigenwerbung 
gibts eben Szene News, Jams & 
Daten, eben alles was wichtig ist 
und dazu das ganze auch noch 
kostenlos. Also schickt mal schnell 
2.- DM Porto hin wenn ihr im U- 
ground HipHop Bereich auf dem 
laufenden bleiben wollt. 
Mittlerweile gibts natürlich auch 
schon wieder eine neue Ausgabe 
des regulären MZEEs, hab ich 
aber noch nicht gelesen... Mzee 
Prod. In der Eich 8 6501
Budenheim
INFERNO BLATT ff 2
A 5 Zine im Punklayout mit fast 
nur reviews von Platten, Gigs und 
Fanzines hat auch noch dies und 
jenes, auf dem Titel steht: "Inhalt: 
Nur vom Feinsten!" Also. 20 A5 
Seiten + Porto für 1,20 DM. Und 
wo ist die Adresse? Selber Schuld.
dolf



W enn m an  n u r  *  f  t t n
h aue  m an d ie  B a n d  s ic h e r  ch  c n t w e ^  ^

bzw. M/4 b e h e im a te t g eg  a i - h e rko m m e n ".
GitarrenrockZ-corebands ,,v  v o n  á e r

Doch man weiß j a  m e h r. K a l i f o r n i e n .
W estküste s tam m en . G e n a u e r  g esag t. *  J
U n d  noch  g e n a u e r

Ihr kommt aus Kalifornien. Aus welcher Stadt 
eigentlich?
Jason: Aus Berkeley an der Westküste.
Stimmt es, daß ihr eureu Übungsraum mit 
NEUROSIS teilt?
J: Ja. Das ist richtig.
NEUROSIS sind ihren Texten nach zu urteilen 
eine sehr politische Gruppe. Trifft das auch auf 
euch zu?
( T ru s t n o c h m a í) lc h  weiß zwar nicht, was du 
unter politischen Texten verstehst, aber für mich 
ist Politik der Umgang mit m ir selbst, und in 
dem Moment, wo ich m it m ir umzugehen 
verstehe brauche ich keine staatliche Politik 
mehr: Ich schreibe über Dinge, die mich 
ankotzen oder andersrum - m ir ein gutes Gefühl 
vermitteln. Ich kann nichts über Ronald Reagan 
schreiben, oder über George Bush, auch nicht
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Achtung Musiker!!

Das � � � � � � � � � � 	  und
� � � � � � � � � � � �  Studio

-  24 Spur 2"
-  32 Kanal Computerpult
-  4 Aufnahmeräume
-  1 spez. Hallraum
-  Digital Mastering
-  Langjährige Erfahrung
-  Kostenlose Übernachtung
Unsere Kunden: Die Bands
Resistors, 2Bad, Ugly Food, Love Like Blood, The Notwist, Blue Cheer 
#$��%� Sons Of Ishmael #�!	!&!%� Printed At Bismarck's Death, Arts And 
Decay, Contropotere #'�!� �	%� Scarlet #(	)�!	&%� Thompson Rollets 
#��!	*�� +,%� Jail, Aurora #$	)!�	%� Sharon Tate's Children, Richies, 
Fleisch (Schweiz), Monsters, No Harms, Zot #�+,�� -%� SO. War #.���	% 
und und und . . .

Die Labels
We Bite Rec., Vielklang, X-Mist Rec , Subway Rec., Big Store, Sonic Rec., 
Blasting Youth Rec., Boiero Rec., Nibelung Rec., Seil Out Activities,
T42 Rec., 42 Rec., Huckleberry Home Rec., Death Wish Office,
Sculd Releases, Hypno Beat, Brutal DeLuxe Corporation, Incognito Rec., 
Far Out Rec., Bimboland Rec., New Sceneland Rec. und und und . . .

Von Musikern für Musiker gemacht - deshalb keine Hemmungen, 
einfach anrufen oder kostenloses 8-Seiten-lnfo anfordern.

Studio: Benzstraße 67, 7410 Reutlingen 1, Tel. 071 21/33 4371 
Büro: H.-Baltisberger-Str. 3, 7410 Reutlingen 11 

Tel. 071 21/52625, Fax 071 21/57 83 36

g i c  i s t  & ! � /

‹punRs u n d  ‹ ì î a r d c o r c f a n s  ^ujgepasstf
NEU BEI ALLEN BEKANNTEN

MailordernN.F.A ./LAIJCH
Spfitt-ggvoD J e i i y  ois

com ing soon:
Jelly019 DRUNKEN WOLF-first 7"Mai 93 Jelly020 Chilli Confetti -LIVE! CD Mai'93
Vertrieb:brOÌk|,fhdVP dPtClYdistribution

S o p h ie -C h a r i. -S tr .8 2 ,1 4 0 5 9  B E R L IN ,4 9 . 3 0 . 3 2 5 8 4 3 1

V B e *

" Z e i t l o s  g u t ! "  - T R U S T  -

' R o c k i g e r  P u n k ,  d e r  d u r c h  b a e r e n a e h n l i c h e  
V o c a l s ,  k o m p l i z i e r t e  R h y t h m e n  &  

e i n e n  f a e h i g e n ,  v e r s p i e l t e n  G i t a r r e r o  a n  
K l a s s e  g e w i n n t . "  -  R O C K  H A R D -

14,-D E M  + 3,50 D E M  (PORTO) B E I : 
|lVU‹0 E H L E R , K › J I S E P g T P . a 0 ,B9 0 7 N U S S L 0 C]



M I T  D E M  F E IN D  S C H L A F E N  ?

E r  g e h ö rt n ic h t  zu  j e n e r  S o rte  R a p p e rn , d ie  m it �
G e w a lt in  T exten  u n d  a u f  C o v e m  s p ie le n , um  sich �

se lbst in  S zene zu  setzen . D a  w ird  k e in e  K e lte n s ä g e �
g e h a lte n  u n d  a n s c h lie ß e n d  n u r  "H ip H o p H o o r a y "�
g e g rö h lt o d e r  "a lle n  L a d ie s "  vom  zum  h e im ischen �

T h ro n e  u m g e w a n d e lte n  e le k tris c h e n  S tu h l�
zu g e ru fen , d a ß  ih r  S c h w a n z  ih n e n  im m e r  fo lg e n �

w ü rd e , w o  s ie  a u c h  s e ien . W enn  P A R IS  a u f  dem �

In n e n c o v e r  s e in e r  n e u e n  L P /C D  “S le e p in g  W ith �

The E n em y “ h in te r  e in e m  B a u m  vers teckt zu  sehen �

is t, d ire k t  v o r  dem  w e iß e n  H a u s  m it  e in e r  K n a rre �

b e w a ffn e t, n u r  n o c h  d e n  gü n s tig en  A u g e n b lic k �
a b zu w a rte n  sc h e in t, d e n  v o r  ih m  s teh en d en  (E x -) �
P rä s id e n te n  zu  e r le d ig e n , w irk t  d a s  ech t. K e in �
D riv e -B y -S h o o tin g  a u f  irg e n d w a s , s o n d e rn  d e r �
M o m e n t v o r  d e m  g e z ie lte n  A n g r if f ,  T ra u m b ild  z w a r �
n u r , zu g le ic h  a b e r  A u s d ru c k  d es  W unsches �

W egfegen  zu  w o lle n  u n d  z w a r ,  w ie  e r  es in  s e in e r �
" D e c la ra t io n  o f  In d e p e n d e n c e "  fo r m u lie r t ,  m it �
R ech t u n d  P f lic h t , w en n  es  s ich  um  e in e  R e g ie ru n g �

h a n d e llt , d ie  n ic h t d a z u  in  d e r  L a g e  is t,�
u n a b k ö m m lic h e  R e c h te  w ie  d as  a u f  L e b e n , F re ih e it �
u n d  G lü c k  z u  schü tzen . S e in e  Texte  s in d  d a n n  o ft�
sch re ie n d e  K u rz b e r ic h te  ü b e r  d ie  s o z ia le  S itu a tio n �

in  den  U S A  u n d  in  s e in e r  C o m m u n ity  in  O a k - �
la n d /K a l i fo m ie n  im  b e s o n d e re n , e in e  R e a litä t ,  in �

d e r  schon d a s  W o rt M e n s c h e n re c h t zu m  F re m d w o rt �
w ird . O a k la n d  is t “M u r d e r  C a p ita l N o . 1 “ in  den �

U S A , tä g lic h  w e rd e n  d o r t  m e h r  M e n s c h e n  a ls �

irg e n d w o  sonst im  L a n d e  u m g e le g t u n d  d a s  m it �
e in e n  7 0 %  s ta rk e n  B e v ö lk e ru n g s a n te il von �

S ch w arzen . Im  G e g e n s a tz  zu  den  v ie len  G a n g s ta - �
R a p p e m , d ie  ih re  Id e n t itä t  au s  d e m  U m stan d �

a b le ite n , m it  d e r  K n a r r e  u n d  dem  M ic  in  den �
H ä n d e n  n ic h t  g a n z  so t i e f  in  d e r  s o z ia le n  S ch eiße �

zu  s tecken , w ie  v ie le  a n d e re  M e n s c h e n  in  ih r e r �
U m g e b u n g , h a t  s ich  P A R IS  n ic h t  in  den

V erh ä lm issen  e in g e n is te t. E r  w i l l  ra u s  und �
v e rä n d e rn , d a s  Z u s a m m e n le b e n  u n te r  se inen �
L e u te n , w ie  a u c h  im  g rö ß e re n  p o litis c h e n  R ah m en �

D e n k a n s tö ß e  g e b e n  u n d  E n tw ic k lu n g s m ö g lic h k e ite n �

a u fze ig en  u n d  im  g le ic h e n  M o m e n t g a n z  e in fa c h �
u n te rh a lte n . E in e  g a n z e  L a tte  von A n s p iilc h e n , d ie �

d ie s e r M a n n  m it  s ich  h e ru m s c h le p p t u n d  d ie  s ich  in �

e in e r  v ie lfä lt ig e n  H o m o g e n itä t ä u ß e rn , d ie  im �

H ip H o p  e in fa c h  ih re s g le ic h e n  such t. M u s ik a lis c h �

zw ischen  J a z z  b is  H a rd c o r e  w e it  g e fä c h e rt ,�
g e lin g t es ih m  a u c h  n a c h  d em  tausendsten  M a l  des �

A n h ö re n s  n o c h  v e rsch ied en e  S tim m u n g en  zu �

Tre ffen  u n d  f a s t  im m e r  e in d r in g lic h  zu  se in .�
G e ra d e  se in  E rs t l in g  a u f  Tom m y B o y  von  '8 8  "The �
D e v il  M a d e  M e  D o  I I “ s c h lä g t in  P u n c to �
S m oothness se lb s t h e u le  no ch  so  z ie m lic h  je d e �

C re w  vom  F e ld  u n d  k a n n  s ic h e r  a ls  so  e tw as  w ie �

e in  M e ile n s te in  im  H ip H o p  b e ze ic h n e t w e rd en .�
Tro tz  se ines C h a rm e s  w o lle n  d ie  P la tte n firm e n  in �
den  S ta a te n  a b e r  n ic h ts  m it  ih m  zu  tun  h a b e n .�
W enn L ä c h e rlic h k e ite n  w ie  "C o p k i l le r “ schon  zu �
A ufs tänden  e in f lu ß re ic h e r  T e ile n  d e r  G e se llsch aft�
fü h re n , w ie  s o llte  d a n n  “Bush K i l l a “ d a  noch �

v e rtre tb a r  se in ?  V on e in em  Typen  v o rg e b ra c h t, d e r �
n ic h t v o rg ib t G a n g s te r  zu  s e in , s o n d e rn  v ie l�
s c h lim m e r n o c h , k la r  e in e  p o lit is c h e  Id e o lo g ie �

ve rtritt . M i t  S c a ifa c e  R e c o rd s  s teh t n a c h  dem �

e rfo lg lo sen  K lin g e lp u tz e n  zu m in d es t P A R IS 'e ig e n e s �

L a b e l a u f  d e n  B e in e n  u n d  m it  m e h r  a ls  5 0 .0 0 0 �

v erkau ften  E in h e ite n  se ines  neuesten  W erkes  h a t �
sich  d a s  a lte  D . I .Y - P r in z ìp  a u c h  im  H ip H o p  f ü r �

ih n  im  w a h rs te n  S in e  d es  W ortes  b e z a h lt  g e m ach t.�
T ro tzdem  fü h r te  es P A R IS  u n d  D J  S h a d o w  im  M ä r z �

a u f  ih re m  e rs ten  E u ro p a a u fe n th a lt  l iv e  n u r  in  d ie �

N ie d e rla n d e . G ru n d  g e n u g  d e r  “V e r a "  in �
G ro n n in g e n  e in m a l m e h r  e in e n  im m e r  lo h n e n d e n �
Besuch a b zu sta tte n  u n d  n a c h  dem  K o n z e r t m it  dem �
"m an h i m s e l f e i n  k u rze s  G e s p rä c h  zu  fü h r e n .

V



Einige Leute in Deutschland fragen z.Zt., ob du 
Angst hast, bei uns Konzerte zu geben,
angesichts des wiedererstarkenden, ganz offen 
auftretenden Rassismus. Vom Fernsehen hast du 
sicherlich ja  auch etwas davon mitbekommen.
Ja, ich habe das im Fernsehen gesehen und ich 
werde dort auch spielen. Alles, was ich sage, 
obwohl es meinen Lebensbedingungen und denen 
meiner Leute in den USA geschuldet ist, ist auch 
auf Deutschland übertragbar, weil es derselbe 
Rassismus, dieselbe Art von Intoleranz ist, die als
Stimmung dort auch existiert. Also, ja, definitiv 
werde ich dort spielen, es ist halt nur eine Frage 
von mir, die zweite Tour zu organisieren, weil 
neben Deutschland auch noch Italien und die 
Schweiz vorgesehen sind. Hier gibt es so viele ver- 
schiedene Gegenden, diesmal ist es halt nur 
Holland. Aber irgendwann im Mai sollte das bei 
euch auch klappen, nachdem die neue Single 
herausgekommen ist.
Organisierst Du Deine Touren selbst, ähnlich, 
wie du über Dein eigenes Label SCARFACE 
RECORDS auch deine Platten veröffentlichst ?
In Zusammenarbeit mit W-Konzerts, die- hier alles
gemacht haben. Die haben wirklich gute Arbeit 
geleistet, die Zusammenarbeit ist ausgezeichnet 
und deren Crew steht vollstens hinter uns. Mit 
ihnen werde ich weiterhin Zusammenarbeiten. 
Herzlichen Glückwunsch übrigens für das gute 
Konzert, in meinem Gesicht kannst du ja  noch 
hervorragend nachlesen, was für ein Spaß deine 
Show gemacht hat. Insbesondere bei "Coffee, 
Donuts & Death" aber schien deine Stimme nur 
vom Band zu kommen. Entschuldigung, daß ich 
nachhaken muß, aber war das wirklich alles live, 
was du gerappt hast ?
Alles war absolut live, bis zum letzten Stück. Für 
die letzte Nummer haben wir noch kein 
Instrumental, das wird die nue Single ( R em ix  von  
"Assata 's  S ong  ", inzw ischen  ü b e r  E F A  e rh ä lt l ic h ) . 
Mit dem Stück sind wir noch nicht ganz fertig. In 
zwei Wochen wird die neue Single wohl 
veröffentlicht werden. Weil ich hier bin konnte ich 
sie nicht fertigstellen. Aber trotzdem denke ich, 
daß jeder dafür heute Abend offen war und sich 
amüsiert hat. Es ist wirklich erfrischend, die enthu- 
siastischen HipHop-Shows hier zu sehen und dabei 
keinerlei Gewalt zu bemerken. Für mich ist das ein 
großer Wandel der Leidenschaft, da es bei mir zu 
Hause manchmal so erscheint, als ob jeder jeden 
abschießen würde, verstehst du.
Von der Art her etwa so, wie die Ice Cube- 
Geschichte in Seattle ?
Ja, genau. Genauso laufen viele HipHop-Shows 
ab. Das ist völlig beschissen, weil es HipHop als 
Kunstform verletzt und damit auch uns angreift, 
weil wir das wieder an andere weitergeben müssen. 
Und da Leute bei Shows keine Sicherheitsgarantien 
abgeben wollen, gibt es ohne Sicherheit keine 
Shows, nichts einfacher als das. Und so kommt es 
auch, daß Künstler mit mehrfachen Platinstatus 
trotzdem- nur in kleinen Clubs auftreten können, 
während vergleichbare Rockstars normalerweise 
Collossce-i füllen können. Das ist ein großer 
Unterschied.
Viele Reviews hier in Europa vergleichen Dein 
neues Album natürlich stark mit dem Vorgänger 
und mußten feststeüen, daß viele Rhythmusparts 
von "The Devil Made Me Do It" mehr oder 
weniger unversteckt auf Dein neues Album 
übertragen wurden, ln meiner TRUST- 
Besprechung hatte ich mich auch in diese 
Richtung gehend geäußert. Geht dir langsam die 
kreative Puste aus oder woran liegt diese 
Ähnlichkeit?
{m it e inem  s ta rk e n ) Nein, ich meine, da ist speziell 
ein Song, " Guerillas In The Mist", wo der 
Breakbeat in etwa der zweite Teil von "Break The 
Grip Of Shame" ist. Abgesehen davon finde ich 
alles andere ziemlich unterschiedlich. Die neue 
Platte ist viel theatralischer ausgefallen, das 
Gefühl, die Produktion ist viel größer geworden. 
Jetzt hast du Einführungen und Zwischenparts, die
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schon fast Filmqualität haben, einfach nur, um die 
Spannung des Materials beizubehalten, das ganze � � � � 	 ) Es gab also schon soviel Vorabpresse was 

die Kontroversen um das Album betrifft, daß ich
"pig nanied Riley". Welche Geschichte steckt 
dahinter? Und hast du deshalb wirklich

frisch zu halten und abwechslungsreich. Und 
meine Absicht war, dazu beizusteuem, daß jedes 
Stück auf diesem Album anders, als alle anderen 
wird, daß jedes Stück also seine individuelle 
Identität hat. Du hast ein Stück wie "Coffee, 
Donuts & Death", sowas haben wir noch nie zuvor 
gemacht, und dann hast du eine Nummer wie 
"Assata's Song” und "The Days Of Old" oder 
"Bush Killa", die drücken alle völlig 
unterschiedliche Gefühle aus. Es ist ein Album, 
daß für jeden etwas hat, aber gleichzeitig die 

• * " ’ J i i ‹ , - L. I

dachte, würde es nicht ein interessanter Zug sein 
ein Stück herauszubringen, was von jedem 
gemocht werden kann, daher die Auskopplung. 
Und auf der B-Seite ist dann "Bush Killa", in der 
langen Version. Etwas was du nicht, kaufen kannst, 
wenn...
Nur auf der CD.
Richtig, Richtig. Also, diejenigen, die den 
"Rough'n rugged "-Stoff mögen haben die B-Seite 
und dann habe ich das Radio-Spiel mit der A-Seite 
gewonnen. Und die Message bleibt die gleiche. Sie

2�íxìtQW

Schwierigkeiten mit dem S. F. Police 
Department bekommen, wie ich hörte ?
Mit denen habe ich immer Ärger, (lacht) Ich 
meine, jedesmal, wenn ich etwas künstlerisches 
mache, findet eine Razzia statt oder etwas... 
Irgendeine Anstrengung, die .nicht auf Kooperation 
ausgelcgt ist, du weißt, was ich meine. 
Ursprünglich geht es in "Coffee, Donuts & Death" 
um den Police Officer Riley, der eine Frau 
vergewaltigt hat. Wahrscheinlich ist es schon Jahre 
her, aber ich laß es erst kürzlich in der Zeitung

Message durchgehend beibehält. Also hat alles 
bestand, weißt du, die Ideologien, die auf dieser 
Platte ausgedrückt werden sind fest, aber es gibt 
verschiedene Stile der Musik, daß sind nur die 
Wege zu wachsen. Einige Leute würden von mir 
soetwas, wie den letzten Song heute Nacht nicht 
erwarten. Sie hätten eher etwas "Headbanging 
Club-Stuff erwartet...
Das ist ja  auch garnicht der Punkt, Hardcore 
und Jazz waren bei dir schließlich schon immer 
vertreten.
Genau. Das wird sich niemals ändern, aber 
gleichzeitig könnte ich auch ausbrechen und etwas 
anderes ausprobieren. Wenn du immer das gleiche 
machst, fängst du an, zu verblassen.
Ich persönlich fühle in "Sleepimg With The 
Enemy" eine ganz neue Dringlichkeit, endlich 
Bush loswerden zu wollen und den ganzen 
Rattenschwanz von Dingen, die mit seiner 
Person als Symbol im Zusammenhang stehen 
und dann wird mit "The Days Of Old" 
ausgerechnet die softeste Nummer wiedermal als 
Maxi ausgekoppelt. Warum dann nicht "Coffee, 
Donuts & Death" ?
Sieh mal, wir haben mit diesem speziellen 
Engineer zusammengearbeitet, weil mich die Richtig. Es ist eine Art von schwarzer Antwort

und es ärgerte mich. Und was kaum jemand weiß: 
Der Officer war schwarz und die Frau war weiß. 
Die Leute nehmen automatisch an, nicht zuletzt 
wegen meinen zurückliegenden Platten, daß alles, 
worüber ich spreche, sich um die Unterdrückung 
Schwarzer dreht. Aber in Wirklichkeit spreche ich 
über ein weitgefächertes Thema, das alle angeht. 
Uns betrifft das nur überproportional. Das sind 
Polizisten, die ihre Macht und Einfluß 
mißbrauchen und es muß etwas getan werden, um 
das zu stoppen. Oft fragen mich viele Leute: 
"Warum hörst du damit nicht auf? Warum machst 
du keine 'easy going records'? Mach doch nur 
noch Platten über positive Sachen und laß die 
Gewalt und all die negativen Sachen außen 
vor. "Ich habe aber keine Absicht. damit 
aufzuhören, die Sprache zu sprechen, die Amerika 
gebraucht und das ist die Sprache der Gewalt 
Ganz einfach, weil es nicht an mir liegen sollte, 
wenn sie die Unterdrücker sind. Und nur wenn sie 
anfangen, abzulasssen, werde ich auch nachgeben. 
Ich bin nämlich nicht auf der falschen Seite.
Du sagst auf deiuer Platte aber auch: " 1 a in 't 
pro-human, cause all humans a reu 't pro-black

Medien in den Statten abschießen wollen, die 
bauen da wirklich etwas auf. Für die bin ich die 
eine große, schwarze Ente, die über nichts anderes 
als Gewalt redet. Und zu "Bush Killa" gab es 
soviel Presse, weißt Du, weil das Album gerade 
zensiert wurde, immer, immer und immer wieder 
von sovielen Labels. Ich habe vier verschiedene 
Firmen durchlaufen, Tommy Boy, 4th Broadway, 
übrigens auch Luke Skywalker und Def America. 
Und bevor ich irgendwo hängenblieb, habe ich es 
lieber selbst in die Hände genommen. Über Luke 
möchte ich nicht so viel sagen, weil wir nur für 3 
oder 4 Tage in Verbindung standen, aber alle 
anderen hatten das Cover; sie erstellten das 
Artwork und wir preßten die Einheiten und dann 
wurden diese Einheiten zerstört. Das war ein 
einziges Durcheinander. "� � � � � 	 �� � � � �G � � 	 � 	 �

ist nur offener, universeller, weil jedesmal wenn 
du einen bestimmten Standpunkt vertritts, wird 
auch irgendwer gegen dich laut werden, aber es ist 
schon recht schwierig, gegen die Message in "The 
Days Of Old" argumentieren zu wollen, weil es 
einfach die Wahrheit ist, die auf alle 
Gemeinschaften hier auf diesem Planeten zutrifft. 
Wirklich, denn viele Probleme , die hier bestehen, 
existieren auch bei mir zu Hause. Also war das 
soetwas, wie ein versteckter Angriff. Die zweite 
Single ist auch so ein verschlüsselter Angriff. 
"Assata's Song" auf der A-Seite und auf der B- 
Seite die lange Version von "Coffee, Donuts & 
Death". Also hast du wieder den "rough 'n  rugged" 
Kram und den "high Profile kind of MTV ask 
push". Das beste aus beiden Welten.
In "Coffee, ßomits & I)eath"singst du über ein

diese humanistische Sicht, die von einigen im 
HipHop vertreten wird, wie z.B. KRS-One (BDP), 
der sagt: "It's all a human thing."; nun, natürlich 
ist das eine Menschheitsfrage, aber auf der anderen 
Seite glaubt da halt nicht jeder dran. Warum sollte 
ich mich also darauf konzentrieren, jeden zu 
lieben, wenn nicht jeder mich liebt. Gott liebt nicht 
jeden. Wenn Gott alle lieben würde, würde er die 
bösen nicht verdammen. Was ich also sage ist, daß 
ich die Bedingungen in meiner Community auf 
alltäglicher Basis verbessert sehen möchte, bevor 
ich soviel Liebe an jemand anderes abgeben 
könnte, ohne mich selbst zu zerreißen. Das macht 
einfach Sinn. Jeder andere Mensch auf dem 
Planeten macht das so. Wir sind die Ärmsten der 
Armen dieser Welt. Es ist ganz offensichtlich, 
wenn du schaust, welche politische oder
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dann jemand anders sein wollen, als ich selbst. 
Somit halst du die Separation für die derzeit
einzige Lösung
Ja, ökonomische Separation. Zeitweise auch die 
gesamte, weil Schwarze im Moment verloren sind. 
Solange wir uns nicht vernetzen und eine 
ökonomische Basis errichten, werden wir auch 
keine politische Kraft gewinnen. Es ist 
zerstörerisch fiir uns, immer sich auf jemanden 
anderes zu verlassen und somit auch abhängig von 
ihm zu sein. Die amerikanischen Schwarzen sind 
eine Nation der Konsumenten, aber der schwarze 
Dollar zirkuliert nicht ein einziges mal in der

Community, wenn er ausgegeben wurde. Die 
Menschen leben von Scheck zu Scheck, daher ist
es sehr wichtig, daß wir etwas kollektiv tun.
Ist das die Veränderung, die du meinst, wenn du 
auf deinen Platten von Revolution sprichst ?
Um eine erfolgreiche Revolution zu haben müßten 
wir die Unterstützung der Leute haben, hier 
könntest du das vergessen, weil die Leute völlig 
abgestumpft sind. Ich sehe den Begriff deshalb 
eher auf dem Level von sagen wir "Mind- 
Revolution". Revolution heißt ja  nichts anderes als 
grundlegende Veränderung, aber trotzdem ist es 
ein Begriff, der viele Menschen abstößt. Wenn du

aber mit der Situation , in der du lebst nicht 
zufrieden bist und sie ändern willst, dann bist du
ein Revolutionär. Das fängt schon damit an, den 
Menschen zu zeigen, daß sie sich aus ihrer 
Abhängigkeit lösen sollen, um ihr eigenes Leben 
zu fuhren, das ist zu einem gewissen Grad auch 
bereits revolutionär. Die Stoßrichtung meines 
Albums ist eindeutig revolitionär, weshalb Warner 
oder auch Tommy Boy damit nicht zurecht 
kommen. Sie wollen den Status Quo beibehalten, 
während ich ihn umstoßen will.
Wer will das nicht..
Interview Teil I: Tom ; Teil II: Hajo

TURNER, NAT (1800—31), preacher. militant; bom in Southampton County. Va Turner orgamzed and led the most successful and dramatic Norm American slave revolt Born a slave to Benjamin Turner, he was sold in 1822 to Thomas Moore, also of Southamoton County. A few months betöre the sale, Turner had run away but he nad returned voluntarily 30 days later. From an early age. Turner was infused with a religious zeai. he iived an ascetic life and viewed himself as set apart by God for some great purpose. He was much respected among his íellow slaves, and there is one recorded incidem of his baptizing a white overseer sometime in 1825. In January 1830 Turner became the propertv of Joseph TravisOn August 13.1831. a oay-long atmospheric cnange occurreo. dunng which the sun was reported to have apoeareú blue-green Turner Interpreter! this as a sign from heaven. and on August 20.1831, with two fellow slaves. Hank Travis and Henry Porter, he planned an msurrection On August 21. jomed by Samuel Francis and three others. Turner and tne six slaves assembied at Cabin Pond Stading at about one o clock in the mommg and contmumg thrcugnout the day of August 22. Turner and his band—which picited up followers on the way—went from house to house killmg white Virgimans The group. which comonsed some 60 men at its heignt. killed at least 57 people. many of them children Late in the evenmg of August 22. the Turner grouo was attacked by a locai militia. Thcugh without fatalities, the revolutionär/ grouo became disorgamzed. A false alarm reduced the number of participants in the revolt to acout 20. At daybreak on August 23. at the nome of Dr. 8lunt, the group was repulsed by Blunt's slaves and several men m the Turner force were killed By midday Turner was alcne; the members of his revoiutionary band were either captured. dead. or in hiding Turner himself remamed in hidmg in and around Southampton Va.. but he was captured on October 30,1831 Turners "confessions' were dictated to Thomas Gray on November 1 and 3. Found guiltv cn November 5. he was executed on Novemær 1i
Turnen actions terrified southerners. and he helped to dispel the myth of the docile siave Regulations governing siave conduct oecame more rigid Slaves considered 'suspicious“ were exammed, ano some were summarily executed by increasingiy nervous whites The free black Population was also aoversely affected.

GARVEY, MARCUS (1887-1940), Pan-Africamst; bom in Jamaica. British West Indies Garvey served as an apprentice printer in his youth, beginnmg his self-education with the expenences of hardships suffered by tne poor Later reinforced by his travels to Central and South America, these earlv lessons íormed the foundations of his mature philosophv. which reasoned that Black independence—economic, military. and political—was the only method by which black people could “uplíft" themseives and gain equality with whites To tlus end. he founded the Universal Negro Improvement Association (UNIA) in Jamaica in 1911 In 1916 Garvey came to the United States where. in New York Citys Hartem, he formed another branch of his crgamzation and began to talk about a "Back to Afnca” program Attractmg much interest. he recruited thousands into the UNIA and was able to Start the newsoaper Negro World. Branches of the UNIA were establisheo throughcut the counuy and. with substantial economic support (purchasing of shares) from ms constituencv. Garvey was able to form an Afro-Amerrcan steamship Company called the Black Star Line. Soon after its foundmg. his "Back to Afnca" advocates began negotiations with Liberia, which. fearful that Garvey would take over the government, suosequently witndrew its support from his plans Oisillusioned by this rejection and embroiied in financial and legal difficulties. Garvey went abroad to raise funds for his faiiing steamship Company. Meanwhile. the federai government was compiimg cnarges agamst him for misuse of the U.S. mails to defraud Investors m the Black Star Line and in 1925 Garvey was sentenced to a five-year jail term. After having served two years of the sentence. he was ceported to jamaica in 1927 Once agam he attempted to establish a politicai base for his schemes but failed In 1935 Garvey went to London, where he died five years later
MUHAMMAD, ELIJAH (1896—1975), religious leader; born Elijah Poole in Sandersville. Ga. One of 13 children of tenant íarmers who were former slaves.Muhammad worxed in the fields at an eariy age out of necessity. thus severely limitmg his formal education At 16 he left home and began a nomadic life. In 1923 Muhammad settled in Detroit Mich., and worked for a time in an automobile factorv Eariy m the 1930s during a time of extreme economic distress, he became acouamted with W 0. Fard (Wall Farac. Master Farad Muhammad), and this meetmg proved to be the turnmg point of his life. Fard. tben working as a peddler. had already estabiished the first Tempie of Islam in Detroit He is generally credited with havmg founded the Nation of Islam, or Muslim faith among blacks in the United States Upon Fard’s disappearance in 1934. Elijan Muhammad (the name conferred on him by Fard) claimed the role of Fard s successor and the Custodian of the latter's revelation. and eventually became xnown as Messenger of Allah or Supreme Minister of the Nation of Islam. Tbough his policies of strict racial Separation were modified somewhat in his later vears and still more in the hands of others after ms death.Muhammad'sgoal of separate self-sufficiency for Afro-Amencans set the course of the Musums outside the mamstream (Integration) of the civil rights movement
MALCOLM X (EL HAJJ MALIK EL-SHABAZZ) (1925-65), clergyman. civil rights leader; oorii Malcolm Littie in Omaha. Nebr Malcorm X was the son of a Garvyite Baptist preacner whose early death in Lansing. Micn. where he had moved his famiiy. left tne six-year-old ooy and his seven siblmgs alone wnh their mother Soon after. ms mcther was ccmmitted to a mental Institution,and Malcolm X was sent to a loster home Tranjierred to state mstitutions and boardmg houses. Malcolm X left the Mason City.Iowa, scnool he attendea and heaoed east in 1940. just after fimshmg the eighth grade In Boston Mass. living with his sister he hekd a variety of jobs—shoeshme boy. waiter. scda jerk; three years later in New York City, he Decame mvolved in the underworld, Irving a life of crime and drug addiction that lesmted in a ten-year jail sentence in 1946 While in jaii, Malcolm X was introduced to the Losi fmmd Nation of isiam. the Black Musiim religion led by Elijah Muhammad, with whom he began a correspcndence In 1952. on Ins parnle Irom jail. he oegan speaking out in the idiom of his newly found philosophv—that the white Christian worid was inheienily evil and that the black people. to survive, must separate themseives in every way from white cuiture. Soon a minister of the fand wiili the given name Malcolm X, ne estabiished a mosque in Philadelphia. Pa., founded the newspaper Munammad Speaks. and secured official orthorlox (Azliar) recogmtion for the secl In 1954 Malcolm X went to Harlem in New York City to head the mosque there His speeches in behalf of the movement helped soread the messages of racial Separation, of black self-defense, of nonparticipation in white society or religion. and of westerr decadence and immorality. His popufarity became a threat to the oov/er of many Muslim leaders, and fmally in 1963. after Malcolm X prcposed that

President John F Kennedys assassmation v/as a case of the chickens coming home to roost." ne was susoended from the Black Muslim movement It was not long before he formed two of his own nationaiist groups—the Muslim Mosque. Inc. and the Organization of Afro-Amencan Umtv—to work for black umty and freeúom in Cooperation with other civi! rights groups. By this time he had made a pilgnmage to Meccø, changed ms name to El Hajj Malik El-Shabazz, and modified his views to encompass the possibility that all white peocie were not evil and that prcgress m the black struggle could be made with the nelp of worid orgamzations. other blacx groups. ano even progressive white groups Maicolm X was killed tuy an agent of the U.S government in New York City. His life, the gradual evolution of his worid ohifosoony. and his viosent end had sigmficant impact on the thinkmg of Afro-Americans for some years His Autobiography of Malcolm X was published posthumously in 1965. Other works published after his deatn mclude: Malcolm X Speaks (1965); The Speeches of Malcolm X at Harvard (1968): By Anv Means Necessary Speeches. Interviews, and a Letter by Malcolm X119701; and The End of White SuDremacv Four Speeches bv Malcolm X (1971)
NEWTON, HUEY (1942—1989), politicai organizer, bom in Monroe. La. Newton was raised and schooled in Oakland Calif. and attended Merritt College lOakland, Calif.). where he earneo an associate in arts degree ano was actrve in the Afro-Amencan Association With Bobby Seaie. wnom he met as a College Student, he founded the Black Panther Partv in Oakland in 1966; thev were jomed the next year by Eldndge Cleaver. In 1S57 Newton was cnarged with the muraer of an Oaklano policeman After a spectacuiar triai with manv thousanos of demonstrators, he was convicted of voluntary manslaughter and sentenced from two to fifteen vears in onson. His conviction was reversed by the California Court of Appeals in 1970, and this reversal was affirmed bv the state Supreme Court Newton was suosequently reieased from prisori. and two new triais ended in hung junes. Newton later fled the countrv but rewrneo voluntarily. surrendenng to law enforcememofficiais in JuSy, 1977 to face charges of murder and assault. By this time his politicai philosophv had sofiened somewnat he had moved from a disciplineo and militant Marxist revolutionär/ posmon to a rejection of the "rhetonc of the gun and the acceptance of peacefui revolution througn participation in and orgamzation of the commumtv 0n August 22.1989 Newton was found dead in a seclion of Oakland. havmg been shot bv unknown assaiiants

SEALE, ROBERT G. (BOBBY) (1937—). civil rights militant, oorn in Dallas. Tex Seale s íamilv moved to Oakland. Calif when he was seven years old. After a three-year stmt in the U S. Air Force, ne attended Merritt College lOakland, Calit). where he met Huey Newton He founded with Newton the Blacx Panther Part1/ in 1966. in 1969 Seaie v/as mdicted m Chicago. III.. with seven others—a grouo that became xnown as the "Chicago Eight"—for consoiracv to disrupt the 1968 Democratic National Convention in Chicago A sensational trial ensued: Seaie s mflammatory cehavior in tne courtroom caused the judge to separate his case. declare an individual mistnai, and sentence him to four vears in onson fcr contempt of court Eariier in 1969 Seale had been arrested and charged will» the murder oi an alleged Black Panther iniormsr m New Haven. Conn This Charge v/as later dismissed. His book. Seize the Time, was published in 1971
BLACK PANTHER PARTY The Black Panther Party was orgamzed in Octocer 1966 in Oakland. Calif. by Huey Newton and Bobby Seale. two disillusioned and impatient young workers in tne state poverty program of California The Black Panther Party spearheaded a revoiutionary movement th3t deoarted from the nonviolent phiioscphies of other national blacx groups Starting from the theory that the poiice—the arm of the supprsssive white estabfishment in the area of the çhetto—must be momtored by blacks. they took to the streets with loaded cameras and guns. thus claiming for themseives and the black youths of the ghetto the respect and due process they feit was lackrng Selt-deiense and seif-determmalion lor the oppressed black commumty became their watchwords. Their molto. "We are advocates of the abolition of war. but war can only be abolished througn war and in croer to get nd of the gun it is necessar/ to pick up the gun" was inspired by Mao Tse-tung Between 1965 and 197!. the Panthers were called "the vanguaro of the North American revolution movement" The party' s theories, characterized as violenti'/ militant, v/ere explamed by Eldndge Cleaver. wíio jomed Newton. Seaie. and Bobby Hutton in the movement in 1967. He said violence toox tv/o forms "violence directed at you to keep you m your place and violence to riefend yourself agamst that suppression and to wm your freedom" Armed with these theories of revolution. the Panthers auickiy became anathema to the poiice. the onme target of their vigiianee Gun battles and other violent confrontauons oetween party memoers and oolice were numerous. and the killmg took its toll on the leadershio of the grouo Hutton. only 17 veers old. was shot and killed. Cleaver went into exile. Fred Hamoton. cnairman of the Panthers in Illinois was shot and killed. Mark Clarx. aiso a member of the Illinois group. was shot and killed. Many maior eines reoorted armed clashes between tne Panthefs and the poiice. Panthers were arrested for bomb plots and public narrassment in New Yofk and around the countrv With Newton and Seale in jail and with Cleaver in exile. the Panthers claimed thev were the target of systematic poiice vengeance In 1968 and 1969 thev reoorted 28 deaths in their ranks as a result of poiice actionsThe Panthers often referred to themseives as "the children of Malcolm. ' havmg evolved blacks to wage the war already in progress and. in a oroader sense. to prepare themseives as soldiers and educators of the tuture ln 1971 the party mstituted a breakfasi program for black ghetto youths in 44 majoí eines, and a shoestring Operation of free Health clinics was successfully maintamed in many eines,. With party chapters throughout the nation. the Panthers represented the first nationwide black poütical movement Aìthough its views tended toward extremism. the partv runctioned in revealing the hidden implications of ghetto life. Probmg and raising questions about the capacitv of the American svstem to provide juslice and equality for Afro-Amencans. the Panthers contended that it would be blacks alone. better educated and better armed, who would lift from themseives Ihe yoke of white coiomalism "We Start with the oasic [assumptionj that black people m America are a coiomzed people and that white America is an organized Imperialist force bofding black people m colonial bonöage (Violence) agamst the oolice and other agents of authonty is not crime, but hetoism. not mereiy an unlawfui act but a revoiutionary gesture agamst an illegitimate goat"Panthers and the Law — By 1969 some of the leaders of the Black Panther Party were having senous difficulties with the law Huev Newton was in jail despne Protests by blacks and whites that he had been unjustly charged with killmg a policeman. Bobbv Seaie was on probation for a gun-law violation. Eldndge Cleaver was in Algena evading a oarole-violation Charge Twenty-one Panthers were bemg heid in New York charged with a conspiracy to bomb department Stores, railroad tracks. and poiice stations.Baiis ol $100,000 each kept 12 Panthers in jail fcr several months. Dut they were finally acquitted and set free. A poiice raid in Chicago in 1970 claimed the life of two Panther leaders. Fred Hampton and Mark Clarx Federal and state mvestigations following the raid led to the conclusion that "performance of law enforcement agencies at least in this case, serves as a reasonabie basisíor public doubt of their efficiency or even of their credibility." Scholarly books and articies on the Panthers and the law were appearing by the end ol 1971 According to these works. triais of Panther Party members reveaied the callous. racist nature of law enforcemem and judicial action in the United States These accounts demonstrated cleariy that black miluants were unfairly treated Dy law-enforcmg groups
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Harocore — Bane aer ersten Stunae aus 
Cleveland, OHIO mit BAD BRAINS - Einflüssen
20:00 JH Leonberg - HÖFINGEN 

Dl 8. 6. ALLOY (USA) 4  Lezy Sods (D)
EMO - Core mit VIC BONDI (ex-Articles 
of Faith) sowie Uniform Choice und 
Dag Nosty - Leuten
20:00 BEAT BARACKE Leonberg
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Ml 16. 6. G B H (GB) 4  Lookout (D)
Absolute K U L . — Punkband ous Enaland
20:00 ZELLE Reutlingen 

DO 24. 6. ZERO BOYS (USA) + des Ding (D)
PunKrock — Bane cus den Stoaten
20:00 BEAT BARACKE Leonberg
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New Album, produziert 
von GREG SAG (WIPERS)! 
Tour im Sept./Okt.l
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P o p  P u n k  C o r e ,  d e r  
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h i n t e r  s i c h  lä ß t!

commg soon:
new WIPERS album

im Vertrieb von:
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TRB - 'The Tapes 1989/90' LP 
Entsprechende Soundqualität, wie 
auf einem Demotape... Einfaches 
Cover in s/w gehalten und nur 
notdürftig montiert. Die Platte ist 
sicherlich wichtig für die Band 
selbst, für deren Freunde und für 
unsere Sammler. Einige Stücke 
erinnern mich an NOISE ANNOYS. 
Fast alle Songs bieten weit mehr, als 
die Aufnahmequalität hier zulässt. 
Deshalb kann man auch niemanden 
die Schuld zuweisen. Neongrünes 
Vinyl entschädigt dann doch etwas, 
(howie)
G-Punk Rec. Postfach 1612 8640 
Kronach
BUDELLAM - ’Nascuts per ser carn 
d'olla’ LP
Aus Barcelona/Spanien. Eine flotte 
Band, kompromißlos und leicht fana- 
tisch! Die Ausführung der Songs 
erinnert mich etwas an die 
brasilianische Band RATOS DE 
PORAO. Spanish language sounds 
very Strange to me, especially when 
the music is so fast! Inclusive 16- 
seitigem Heft und den Texten in 
Englisch, (howie)
Macaco Rec. Apdo. 202 cardedeu 
08440 Barcelona Spanien
JESUS LIZARD - ’Orginal Sound- 
track’ LP
Was für ein Soundtrack! Aber zu 
welchem Film? Hähä! Das komplette 
Frühwerk dieser Band aus London 
auf einem Album! 'Bloody Vollar’, 
'Jessie', 'Mug' und ’Stomach Bleed' 
von der zweiten 12"; 'Hungerford' 
und 'Tales of the Riverbank' vom 
Debüt 'Nailed up for nothing', sowie 
alle Songs, die auf der 'Bark’ ep 
veröffentlicht wurden. 'Casserole' 
ist das einzige Stück, das in dieser 
Version noch unveröffentlicht ist. 
Heulende, drückende, metallische 
Gitarren - der Bass wird total unter- 
drückt - monotones Schlagzeug - 
brutaler Schreigesang - machen es 
mir nicht unbedingt leicht, mich 
durch die ganze Platte 
durchzubeissen. Die anfängliche 
Begeisterung verschwindet
allmählich und belehrt mich somit, 
daß etappenhören bei dieser Platte 
angesagt wäre! (howie)
Jungte England/Efa
CRANE- 'Burning Hole' MLP 
Somewhere in Northumberland wird 
mehr als ordentlich musiziert. 
Zwischen dem U.K. und den 
Vereinigten Staaten scheint mir der 
Musikstil herzukommen.
Melodischer Hardcore, der wenn 
notwendig ganz schön agressiv und 
hart werden kann. Die vier Songs, 
'Burning Hole', 'Escape', ’Heresi' 
und 'Needles Eye' überzeugen mich 
in jeder Hinsicht! Danke auch für die 
Endlosrille... (howie) 
el-è-ment'ai England/Efa
THE JESUS LIZARD - 'Liar' LP 
Hierbei handelt es sich um eine 
Picture-Disc, auf der man kaum 
etwas lesen kann... Info habe ich 
leider auch keines... Hektisch und 
kompliziert, leicht nervend. So bläst

mir ein eigenartiger Sound entgegen. 
Verzerrte Schreie, die man nicht 
mehr so schnell vergißt. Ein 
musikalisches Psychodrama, das ein- 
deutig die Instrumente in den 
Vordergrund stellt. Von der Machart 
her wie NoMeansNo, die aber 
wiederum gänzlich anders klingen... 
(howie)
Touch & Go USA/Efa
DIE ZUMUTUNG 2 - Sampler LP 
Die Franken Hit Collection II ist da. 
Jeweils ein Wochenende nach 
N.Y.C. haben SYNDIKAT und 
ELVIS LEFT THE BUILDING 
gewonnen. DISASTER AREA 
spielen recht ordentlich mit. Der Rest 
zeigt brauchbare, gute Ansätze, sollte 
jedoch etwas mehr an den Songs 
feilen: STRAWBERRI SPRINGS, 
EIS, REGURGITATED und 
EUROSCHÃCK. Je zwei Songs von 
jeder Band. That's Punk! (howie)
Red Rosetten Rec. Buchenring 33 
8551 Röttenbach
LAG WAGON - 'Duh' LP 
Schneller Hardcore mit geilem 
Gesang! Die Chöre gehen in 
Richtung BAD RELIGION und 
lockern die Songs dadurch gut auf. 
Wie die "kleinen" NO FX erscheinen 
mir LAG WAGON. Der Drummer 
versucht auch mal mit Erfolg 
Geschwindigkeitsrekorde aufzu- 
stellen. Ein Album, das von Anfang 
bis Ende Spaß macht, weil es nicht 
lange um den heißen Brei 
herumredet. Gekrönt wird alles von 
einem Coversong: 'Bad Moon 
Rising' (John Fogerty) spiegelt all 
den Fun wieder, den die Band beim 
Musikmachen zu haben scheint! 
(howie)
Far Wreck Chrods P.O. Box 
4601144 San Francisco CA 94146 
USA/Semaphore
MÄDELS NO MÄDELS - ’Doggie 
Style' LP
Wie schon im Titel erwähnt, 
bezeichnet die Band ihre Mucke als 
Doggie Style... Relative Eintönigkeit 
und zuviele Köche, äh Gesänge 
verderben den Brei. Warum wollt ihr 
größtenteils so englisch klingen? 
Zwar gut gemeint, kommt mir fast 
alles zu drucklos, zu kraftlos vor. 'I 
shot the sheriff (Coversong) bringt 
es auch nicht. 18 Songs, und erst 
beim letzten Stück wird mir klar: Je 
größer der Hund, desto größer der 
tägliche Scheißhaufen... (howie) 
Bellaforte Rec. Eyachstr. 34 7032 
Sindclfingen
FREEDOM OF CIIOICE - 
Compilation DoLP 
18 bekannte Bands covern New 
Wave Hits von gestern: SONIC 
YOUTH, MUFFS, RED KROSS, 
MUDHONEY, DAS DAMEN, 
WHITE FLAG, und
SUPERCHUNK, um nur einige 
davon zu nennen. Die Stücke 
kommen unter anderem von 
PLASTIC BERTRAND, IGGY POP, 
PRETENDERS, SOFT CELL, 
BLONDIE, KATE BUSH, HUMAN 
LEAGUE, B-52's und DEVO... Eine

nette Platte, die auf keiner Party 
fehlen sollte. Auch der ein oder 
andere Hit wird hierbei aus den alten 
Hämmern geboren. Eigentlich solltet 
ihr jetzt schon soweit sein dieses 
Album zu kaufen, bevor ich euch 
den wirklichen Sinn dieser 
Veröffentlichung preisgebe. In den 
USA (und nicht nur dort) werden 
Abtreibungen kriminalisiert,
verboten, bzw. extrem erschwert. 
Unter dem Oberbegriff 'Pro Choice' 
haben dort Demonstrationen, 
Benefizveranstaltungen und 
Konzerte stattgefunden um die 'Pro 
Choice'-Bewegung finanziell zu 
unterstützen. Die Profite von 
’ Freedom of Choice' werden an die 
Organisation 'Planned Parenthood' 
abgeführt. Unter ’P.P.' kann man 
sich eine radikalere Version von 'Pro 
Familia' vorstellen. Auf diesem 
Sampler wird eine ernste Sache 
unterstützt, für die es sich allein 
schon lohnen würde. Daß dann die 
Auführung der Songs noch so 
unglaublichen Spaß bereitet ist in 
dieser Situation mit mehr als 
gelungen zu beurteilen, (howie)
City Slang/Efa
TOM LYLE - ’Sanctuary’ CD 
Meterhohe Betonmauern kommen 
auf die zu; sie kreisen dich ein, um 
dir im allerletzten Augenblick doch 
noch einen Ausweg zu ermöglichen. 
TOM LYLE, ehemaliger Co- 
Songwriter und Gitarrist (ganz am 
Anfang spielte er den Bass) von 
GOVERNMENT ISSUE hat sein 
Handwerk wirklich gut gelernt! 
Adam Wade (Jawbox) hat Tom mit 
den akustischen Schlagzeugteilen 
unterstützt. Den Rest der Musik 
macht Tom alleine, unter Hilfe von 
Technik und Elektonik. Brilliante 
und zugleich drückende Klänge, in 
einer so perfekten Weise verarbeitet, 
daß nie Langeweile aufkommen 
kann, hat Lyle abwechslungsreich 
aneinander gereiht. Der alte G.I.-Hit 
'Joy Ride' ist auch mit von der 
Partie; eine knifflige Techno-Version 
davon läßt die vergangenen Zeiten 

, für einen Augenblick Revue 
passieren. Weiter so! (howie)
Syclad Rec. P.O. Box 666 
Middlessex NJ 08846 USA
CHRONICORE - 'Crack the blinds' 
LP
Ganz ohne Zweifel ist dies eine 
Band, die auf dem besten Wege ist in 
die Fußstapfen "großer”
niederländischer Bands wie B.G.K., 
NEUROOT oder auch teilweise 
PANDEMONIUM zu treten! 
Komplizierter, wütender Hoch- 
geschwindigkeitshardcore mit
spürbaren Grindcore und leichten 
Death-Einflüssen. Wie ein Ausflug 
ins Land zivilisierter Kannibalen 
kommt mir die sprudelnde Energie 
dieser Band vor. 19 Songs, einer 
imprägnanter als der andere 
versetzten mich in eine Art HC- 
Fieber! Lobenswert ist auch das 
beiliegende, 20-seitige Textheft, 
(howie)
Chronicore P.O. Box 2177 9704 CD 
Groningen Holland

MOVE ON - LP
Arbeitslose Hafenarbeiter aus Heidel- 
berg zu Vätern zu haben, das muß 
für die Jungens ja ziemlich hart sein. 
Mich stimmt es nachdenklich. Ach 
so, ein sogenannter "Promogag". 
Soll ich dann glauben, daß diese 
Platte 10/92 in Warschau/Polen 
aufgenommen wurde? Ich weiß 
wirklich nicht so recht... Jedenfalls 
lass ich mich von der Musik nicht an 
der Nase herum führen. Irgendwie 
klingen die meisten Songs so, als 
hätte ich sie früher schon einmal 
woanders gehört. Viele gute HC- 
Bands spielen diese Richtung. Eure 
Väter dürfen stolz auch euch sein. 
Ihr seid der Lichtblick ihres tristen 
Lebens. TBC, der Sänger hat eine so 
hasserfüllte Stimme, daß sich sogar 
John Joseph (Cro Mags) in seinen 
besten Tagen davor gefürchtet hätte. 
Es gehört schon einiges dazu, um 
schon auf dem ersten Vinyl so 
zuzuschlagen. Depressiv, mit 
rasiermesserscharfen Gitarren,
schnell und oft auch nachdenklich 
vorgetragen, gefallt mir der etwas 
andere Song 'Sometimes' mit 
Abstand am Besten. Platz zwei 
belegen 'Escape from N.Y.' und 
'Whose Cares', knapp gefolgt von 
allen restlichen zehn Stücken der Lp. 
Bevor jetzt TBC mit seinem 
Baseballschläger bei mir vor der Tür 
steht, verleihe ich der Truppe 
kurzerhand die silberne
Freiheitsstatue zum aufblasen, 
(howie)
Wolverine Rec. Benrather 
Schlossufer 63 4000 Düsseldorf 13
FLEISCH LEGO - 'Der goldene 
Schuß' EP
Ich glaube es ja kaum! Texte und 
Stimme jagen mir verdammte Angst 
ein. Ich weiß gar nicht so recht was 
um mich geschieht; das muß Kunst 
sein!?! Die Kunst sich gegenüber 
anderen Menschen auszudrücken, sie 
förmlich zu verwirren und 
gleichzeitig zum Nachdenken 
anzuregen besitzt Bdolf, mit einer 
Sprache, die irgendwelchen übers 
Verfalldatum hinaus verabreichten 
Trips und deren Auswirkung 
entsprungen zu sein scheint. Das ist 
nichts für Menschen ohne Fantasie! 
Ähnlich wie die Worte wird auch die 
musikalische Untermalung des 
Gesanges (Vorträge!) gehalten! Purer 
Punkrock, emotional, ohne die 
üblichen Klischees, so wie auch 
Bdolfs literarische Ergüsse. Live 
gesehen habe ich die Band hier am 
19.3.93! Band ist gut... Nur einer 
war da. Das muß Bdolf gewesen 
sein, der seine etwas wirren, aber 
andererseits auch genialen Texte 
ohne musikalische Untermalung vom 
Blatt ablesend vortrug. Was war 
denn das, BATMAN? (howie) 
Teenage Rebel Rec. Gerresheimerstr. 
16 4000 Düsseldorf 1
DIE KRUPPS - 'A tribute to 
Metallica' MCD
Und rrrumsü Jürgen Engler gibt 
wieder 'ne Party, und was für eine! 
Im Zuge der allgemeinen
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"Gehorche, konsumiere, heirate und 
reproduziere." Ähnlich wie 
CHUMBAWAMBA katalysieren 
PAPA BRITTLE zuckersüße 
Popmusik mit urbanem Terror. 
Bruchstückhafte Melodiepartikel 
reagieren mit ftinky groovenden 
Samplings zu ehrfurchtgebietender 
Wuchtmucke - die Band als 
Katalysator. Das Resultat ist 
wesentlich treibender und aggressiver 
als CHUMBAWAMBA, mithin aber 
genauso melodiös. "1 seil freedom 
tickets here for bread, butter and 
gold, come and get some 
revolution", heißt’s in "Retail 
Revolution", unterlegt von triefender 
ABBA-Glückseeligkeit. Das ist der 
Fatalismus, der die Zwanzigjährigen 
der Neunziger Jahre von denen der 
Achtziger unterscheidet. An der 
Schwelle zum Jahr Zweitausend ist 
kein Platz mehr für naive Hippie- 
Utopien oder den Glauben an 
unbeschwertes Wohlstands-Glück. 
Das ist der Unterschied! Und keiner 
könnte ihn deutlicher mache als 
PAPA BRITTLE! - Record of the 
monthl (siehe auch eigenen Artikel 
im Redaktionsteil, Anm. d. Verf.)

(akö)
Agit Prop England/Efa
DAILY TERROR - Apokalypse' 
CD
Wertkonservativer Deutschpunk mit 
o.k.en Texten. Ich ahne allerdings, 
weshalb DAILY TERROR seit 
Jahren immer wieder in die rechte 
Ecke gestellt werden. Kleiner 
Textauszug: "Es sind Schnorrer, 
Parasiten & Zecken, sie lauem an 
allen Ecken, man sieht sie wie die 
Wanzen, auf allen Feten tanzen." - 
Da gibt's bestimmt 'ne Menge Leute 
die sich angesprochen fühlen und mit 
dem Fascho-Vorwurf kontern. Nicht 
ganz fair, denn wer 'Apokalypse' 
(und auch die früheren Platten) 
genauer anhört, wird auch eindeutig 
Solidaritätsbekundungen gegenüber 
Linken, Schwulen und anderen 
Minoritäten feststellen. Nach 
ausführlicher Lektüre des Lyric- 
Heftes kommen mir die seit 1980 
ununterbrochen agierenden
Braunschweiger mit ihrer
bierdümpelnden Pogo-Gemütlichkeit 
wie "etwas andere” Gartenlauben- 
Kolonialisten vor. Soll heißen, daß 
DAILY TERROR auch nicht mehr 
zu bieten haben als ein 
unterschwellig resigniertes "Früher 
war alles besser!". Dazu paßt, daß 
sich die Musik selbst treu geblieben 
ist. - Unkraut vergeht nicht und 
irgendwie ist das festhalten DAILY 
TERRORS an alten Punker- 
Traditionen vielleicht ein
notwendiges Gegengewicht, gegen 
die immer schneller werdenen 
Teenage-Kulturen der Neunziger.

(akö)
A.M. Music/Spv
MADONNA KING - ’Dimorphodon 
Macronix' LP
Dimorphodon Macronix heißen die 
fliegenden Saurier mit den dicken 
Mäulern. MADONNA KING heißen 
drei dynamische junge Männer aus
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Westdeutschland wenn sie ihre 
Instrumente dabei haben oder/und 
schwarze runde Vinylscheiben 
bespielen. Die hier vorliegende ist 
irgendwie fízzle und irgendwo 
puzzle. Fizzle bezeichnet das 
zischen, daß oft bei chemischer 
Analyse oder Synthese zu hören ist. 
MADONNA KINGs Musik ist diesen 
chemischen Prozessen der Stofftren- 
nung und -Vereinigung sehr ähnlich. 
Zuerst steht immer die Analyse, also 
die Zerlegung einer aus mehreren 
Stoffen bestehenden Substanz in ihre 
reinen Grundbestandteile. Deren 
getrennte Endprodukte werden sofort 
wieder in einen neuerlichen Vorgang 
der Synthese eingebracht. Ein 
fortwährendes Zerfallen und 
Aufbauen. Betrachtet man diese 
vielen, gleichzeitig ablaufenden 
Prozesse von außen (als Zuhörer), 
entsteht der Eindruck monolithischer 
Dinosauriergröße, weswegen das 
Flugcchsen-Cover durchaus
angebracht ist, die andauernden 
Selbstvergleiche mit FRANK 
ZAPPA allerdings weniger. Das hat 
schon vielmehr mit NO VICTIMS 
MEANS NO FAMILY-Rezepturen 
zu tun. Der Unterschied liegt in den 
Zutaten, nicht in der Vorge- 
hensweise. Denn mit fizzle Fizzeln 
puzzeln sie alle. - Noch 
irgendwelche Fragen? (akö)
Finlayson Landgrafenstr. 34 5000 
Köln 41
PAT SMEAR - 'So you feil in love 
wilh a musican' CD 
ZIGGY STARDUST (=early BO- 
WIE), ALAN VEGA, GARY GLIT- 
TER, T REX, QUEEN, SWEET und 
HANOI ROCKS heißen die neuen 
alten Freunde der L.A.- 
Gitarrenlegende PAT SMEAR. 
Smear war Gründungsmitglied der 
legendären GERMS und Bands wie 
RED KROSS, CELEBRITY SKIN 
oder OPERATION IVY berufen sich 
bis heute auf ihn. Die Nähe zum 
Glamrock, der Mitte der Siebziger 
die Charts beherrschte, erklärt sich 
historisch. Als sich die GERMS 
formierten, belegte David Bowie's 
"Ziggy Stardust" die Nummer Eins 
der LP-Charts. Auf seiner zweiten 
Solo-LP ergeht sich der Witzbold 
Smear in einer Glamrock - bzw. 
Psychedelic-Parodie nach der 
anderen. Er zerhackt alte Hits und 
bastelt sich aus den Partikeln beliebig 
neue Nummern zusammen. Das ist 
einfach gut, einen Grass-Blunt zu 
rauchen, faul in der Hängematte zu 
liegen und breit zu grinsen, wenn 
SMEAR die Glam-Rock-Saurier der 
Siebziger karikiert, ihre Stilmittel 
gekonnt parodiert, auf die Spitze 
treibt, sich in abgedrehten 
Gitarrensolis verliert oder 
patchworkartige Sound-
Fleckerlteppiche ausbreitet. Der 
Mann nimmt sich selbst nicht ernst 
und die herzliche Verschrobenheit in 
der SMEAR seine Teenager-Idole (?) 
fleddert, übertrifft das unter seiner 
Mitwirkung zustande gekommene 
LA-All-Star-Projekt TATER TOTZ 
(die auf ihrer 88er "Alien Sleetacks 
from Brazil" in unnachahmlicher



Manier aus QUEENs 'We'll rock 
you' und BEATLES ’Give peace a 
change’ einen Song bastelten ohne 
die Orginal-Arragements zu 
verändern! Anm. d. Verf.) bei 
weitem. Unterstützt wird SMEAR 
diesmal von CELEBRITY SKINs 
Drummer Gary Jacoby. Den Rest 
(Gitarre, Bass, Gesang) besorgte der 
sympathische Mitdreissiger im 
Alleingang. Eine Platte, wie sie 
typischer für SST nicht sein könnte: 
witzig, abgedreht, intelligent, 
verschroben und stilübergreifend.

Hallo 13 - Die Rückkehr der FNL
Sampler CD
Ein Sampler über die Szenerie der 
östlichen Bundesländer. Neben auch 
im Westen bekannten Namen wie 
MESSER BANZANI, DAS AUGE 
GOTTES (hiphop inspirierter 
Dancefloor mit attitudemäßiger 
CHUMBAWAMBA-Verwandschaft) 
oder HERBST IN PEKING (die sich 
auch schon zu SED-Zeiten das Maul 
aufmachen trauten und musikalisch 
gut auf 'LageDor' passen würden) 
gibt's völlig unbekannte Newcomer 
wie die vor allem textlich her- 
vorzuhebenden LINKSSENTIMEN- 
T ALETRANSPORT ARBEITERFRE 
UNDE oder die schwindelfreien Sai- 
tenakrobaten CHRIST CREEPS 
BACKWARDS, deren auf den Punkt 
gebrachter Fizzel-Sound amerikani- 
schen Genre-Vertretern gelassen in's 
Auge blicken kann. Wie bei allen an 
der Landkarte festgemachten 
Samplern gibt's auch einige Ausfälle 
wie die abgrundtief peinlichen 
ANORAKS oder die todlangweiligen 
BOBO IN WHITE WOODEN 
HOUSES. Jedenfalls ist auffallend, 
daß die Hörgewohnheiten 
Deutschland-West nicht unbedingt 
mit denen Deutschland-Ost über- 
einstimmen. Das hat jetzt gar nichts 
mit Qualität zu tun, nur so von 
wegen geeignete Nation einer Kultur 
und so... (akö)
Vielklang/Efa
Possesssed - Nettwerk Sound 
Sampler Volume IV - CD
Es gibt Platten, die werden gekauft 
weil man die Band kennt, und es gibt 
solche, die man sich zulegt, weil 
man den Label-Namen kennt und 
weiß, daß das Risiko auf die 
Schnauze zu fallen verschwindend 
gering ist. 'Alternative Tentacles' ist 
so ein Name, oder ’Konkurrel', oder 
eben 'Nettwerk', vorausgesetzt man 
hat nichts gegen digitale Musik. 
Denn mit wenigen Ausnahmen 
veröffentlicht das über 'PIAS' 
vertriebene Label Tekkno und 
analoge Ausformungen computeri- 
sierter Klangwelten. CONSOLIDA- 
TED sind wohl das derzeit 
populärste Aushängeschild. Sie leiten 
mit einer remixten Version des in 
Co-Produktion mit CRACK MC 
entstandenen "Crackhouse" ein: das 
sind über sechs Minuten im 
compulersimulierten Klangbad. 
Subtile Bedrohungszenarien spiegeln 
sich im Stakkato der Beats und

Bleeps. Auch die nachfolgenden PE- 
ACE, LOVE & PITBULLS sind von 
einer bemerkenswerten Bösartigkeit. 
Genau die Art von Charme, die Jack 
Nicholson in "Shilling" versprüht, 
während er mit diabolischem Grinsen 
im Gesicht und der Axt in der Hand 
die Badezimmertüre aufhackt. 
Nachdem P.L.&P. ihren zähen 
Gitarrenakkord mit vernichtenden 
Beats plattgewalzt haben, darf sich 
die Zuhörerschaft bei MYSTERY 
MACHINE und harmonischem 
Grunge entspannen, ehe THE 
FINAL CUT mit houseunterlegtem 
Monotonwave langweilen. Die SE- 
VERED HEADS entführen anschlie- 
ßend zu einem kybernetischen 
Ausflug in die Weiten des 
Weltraumes: spacig und schwerelos. 
CHILDMAN erklärt ’Refuse to be a 
man' und erinnert nicht nur der 
engagierten Texte wegen stark an 
CONSOLIDATED. Dieser (zuvor 
unveröffentlichte) Track ist die 
Vorstufe totaler Relaxtheit: smooth 
und verspielt. In dieselbe Bresche 
gehen auch MC 900 FT JESUS. 
Sanfter Wellengang, digitale Klang- 
Hyptnose, fiinky funky
Gitarrensamples und ein spartanisch 
verwendetes Saxophon. Dazu 
piepsige Femost-Harmonie,
eingebracht von japanisch singenden 
Frauenstimmen. Echt Wattebauschig! 
SINGLE GUN THEORY sind auch 
so eine HighTech-Schwoofnummer. 
Allerdings mit unüberhörbaren 
Worldmusic-Inspirationen. 
Kindergesänge aus Soweto, Da- 
menstimmen aus Hingkong? - Bitte 
sehr, kein Problem, die Welt ist ein 
Dorf und der Computer ihr 
Transmitter. Überraschenderweise 
kippt das Ethno-Idyll immer wieder 
in schwerelos treibenden Trance- 
Tekkno um, was die Sache durchaus 
erträglich macht. SKINNY PUPPY 
werden ihre atonale Industrial- 
Vergangenheit in sphärischen 
Synapsen los und nur der monoton 
nasale Sprechgesang erinnert an die 
Schwarzfüßler-Vergangenheit. 
BROTHERS AND SYSTEMS lassen 
eine soulfül Frauenstimme mit 
latenter Laszivität 'What you're good 
4' fragen und umgeben das Ganze 
mit einer gallertartigen Aspikmasse 
aus blubbernden Unterwasser- 
Drumbeats und smooth wabernden 
Keyboard-Klängen. Das hat Erotik 
und geht wunderbar in ’Sheila liked 
the rodeo' von TEARGARDEN auf. 
Deren bedächtig gewaltige 
Harmonien erinnern mich 
stellenweise stark an DEAD CAN 
DANCE. ITCH stellen mit 
Unterstützung Rob Wright's alias 
Hanson eine der Kemweisheiten der 
Neunziger Jahre an den Schluß 
dieses durchweg empfehlenswerten 
Samplers: 'Its good to be alive' wird 
getragen von einem furiosen Piano 
und einer perfekten Rythmus-Achse 
und paßt eigentlich gar nicht zu den 
High Tech-KIangwelten der 
vorhergegangenen Stunde. 
Kaufempfehlung! (akö)
Nettwerk Prod./Pias

INCLINED PLANE - Compilation 
*�  ep
TSUNAMI, SUPERCHUNK, RO- 
DAN und UNREST sind auf dieser 
kleinen Platte vereinigt. In jeder der 
Band ist mindestens je ein Mädel 
aktiv. Songs, die aus der Fabrik der 
amputierten Unterschenkel kommen. 
Hektisch und progressiv, und dann 
wieder den Badewanneaufenthalt 
versüssend. UNREST passen vom 
Musikstil her nicht unbedingt zu den 
anderen drei Bands, die sich relativ 
ähnlich klingen... UNREST sind 
experimentierfreudiger und deshalb 
unkonventioneller. Im Großen und 
Ganzen eine Massenschlacht der 
Senfsemmelesser, (howie)
Simple Machines/Efa
Panx Vinyl Zine �� 11 Compilation 
7"ep
Vinyl und Zine (umfaßt nur eine 
Seite pro Band, Texte) aus 
Frankreich kommend, diesmal mit: 
COUCH POTATOES (GB), 
BLANKS 77 (USA), WOUNDED 
KNEE (S), EIGHT BALL (USA), 
LAMENTO (CH) und PUBLIC 
LOST (SF) erfrischen durch 
überdurchschnittlichen Punk und 
Hardcore. Wie schon bei einigen 
anderen Panx-Veröffentlichungen 
sitzt auch hier das Herz wieder an 
der richtigen Stelle. Ein Blick hinter 
die Kulissen der sonst so 
überproduzierten und oft
widerwärtigen Musikindustrie. So 
muß es sein! (howie)
Panx P.O. Box 5058 31003 Toulouse 
Frankreich
TWICE A MAN - 'Figaro-Thorsten- 
Ernilia' CD
Schillernde, wortlose, raümliche 
Klänge, die aus Schweden kommen. 
Die Band besteht seit 1981 und seit 
1987 ('Thorsten Fiskare') schreiben 
diese beiden begnadeten Musiker 
auch für Theaterproduktionen. Mit 
Wilhelm Carlsson wird seit dieser 
Zeit eng zusammengearbeitet, aber 
auch mit andern Autoren. Emilla 
Galotti wird 1988 "uraufgeführt" und 
am 17.10.92 blickt man zum ersten 
Male auf diese 'Hochzeit des 
Figaro'. Neben den drei auf dieser 
CD befindlichen Soundtracks haben 
TWICE A MAN auch noch für viele 
andere Theaterstücke die Musik 
geschrieben. Ich hasse Theater! Mit 
so einer klasse Untermalung könnte 
ich mir schon vorstellen, den Reizen 
dieser Muse ausgesetzt zu sein, 
(howie)
Yellow Ltd. Bredenbergsweg 38 a 
2104 Hamburg 92
WOLFSHEIM - 'Thunderheart' 
MCD
Eingängiger Synthi-Pop. Es gibt 
jedoch Bands wie Sand am Meer, die 
versuchen in diese Richtung zu 
arbeiten. Die Stimme grüßt mit 
jedem Stück die alten HUMAN 
LEAGUE, während die Musik sehr 
steril, wie aus einer Dose klingt, das 
ist jetzt nicht unbedingt so mein 
Metier, aber gute Sachen würden 
mich trotz allem vom Stuhl werfen.



Ich sitze aber noch immer drauf... 
(howie)
Strange Ways Rec/Efa

CAREFREE - 'Videos' CD 
Deitsche Sprache, scheene Sprache. 
CAREFREE, ein Begriff für das 
Wiederaufleben der mitachziger 
Deutschpunkszene, haben auf 
'Videos' genügend Ruhe bewahrt, 
um mit nachdenklichen Texten (wie 
gewohnt) wieder ins Schwarze zu 
treffen. Etwas depressiver als die 
Vorgängerveröffentlichungen, aber 
auch wiederum weiterentwickelt und 
deshalb enorm eindrucksvoll sind 
CAREFREE, langsam aber sicher, 
aus einer wieder wachsenden D- 
Punk-Szene kaum mehr weg zu 
denken, (howie)
Flight 13 Kehlerstr. 23 7800
Freiburg____________________ ____
SOLEVENT DRAG - 'Insentient' 
CD
Was bilden denn .die sich ein? 
Kommen aus 4630 Bochum, und ich 
merke das erst, nachdem ich dachte 
irgend ein DC-Gott hätte sich meiner 
erbarmt... Melodischer HC mit viel 
Atmosphäre, manchmal hart, mit Jim 
Marshall im bunde, da kann doch gar 
nichts mehr schiefgehen, oder? 
Einfach gut, mehr kann man aus 
unserem Land kaum erwarten, eher 
weniger. Auch wenn die Gitarre im 
Vordergrund steht (das mag ich!!!) 
ist alles in allem nur noch hörenswert 
geil, ohne irgendwann zu langweilen, 
(howie)
X-Mist Meisenweg 10 7270
Nagold/Efa
LOIS TILLETT - 'Leiters to a 
dream' CD
Der schießt doch glatt den Vogel ab! 
Auf seine Art sicherlich ein genialer 
Virtuose klimpert, singt und bläst 
Lous T. was das Zeug hält, ohne 
dabei die Sympathie der Zärtlichkeit 
vermissen zu lassen. Ein weißer 
Sänger, aus Australien, der seine 
Werke unter leichtem Soul-Einfluß 
stehen hat, dies aber so perfekt 
veranstaltet, daß man sich 'Letters to 
a dream' wörtlich und fast schon als 
Pflichtlektüre für den Musik- 
unterricht vorstellen kann. 
Ergreifend für alle mit 
Gehörschaden, da diese die soften 
Parts extrem laut hören müssen. 
Ergreifend auch für deren Nachbarn, 
da diese dann wissen was gespielt 
ist... (howie)
Citadel/RTD
LOVE LIRE BLOOD - 'Demiman- 
des' CD
Meiner Kritik muß ich folgendes vor- 
ausschicken: Ich bin seit Jahren ein 
Bewunderer der SISTERS OF 
MERCY. Sie sind für mich das 
einzigartige Orginal ihrer
Stilrichtung, was auch viel an der 
Stimme Andrew Eldritchs liegt! 
Unnachahmlich perfekt dachte ich 
immer... Das ist gut! In letzter Zeit 
laufen mir immer mehr Sänger über 
die Gehörmuschel, die krampfhaft 
versuchen wie A.E. zu klingen. Ge- 
schafft hat dies die Stimme von

LOVE LIRE BLOOD! Alle vier 
Songs der Mini-CD sind voll in 
Ordnung und würden auf meiner 
Beliebtheitsskala eine glatte Zehn 
bekommen, wenn da nicht diese 
gelungene Fälschung wäre. Man soll 
nicht im Fahrwasser eines dennoch 
unereichbaren Mytos schwimmen. 
Wer so kopieren kann, der könnte 
meiner Meinung nach auch was 
eigenes geniales schaffen, (howie) 
Rebel Rec./SPV
SUPERCHUNK - 'On the mouth' 
LP
Mit verquerten, disharmonischen 
Energieattacken und eingängigen 
Refrains braten SUPERCHUNK so 
ziemlich alles zwischen HUSKER 
DÜ und NIRVANA auf ganz großer 
Flamme. Die Band scheint nun 
wirklich auf 'On the mouth' ihren 
eigenen Stil gefunden zu haben. Alle 
Musiker scheinen genau das spielen 
zu können, was sie auch wollen, 
ohne bandintern irgendwelche 
Kompromisse eingehen zu müssen. 
Dazu kommt dann eine wirklich 
kraftvolle, die Musik unterstützende 
Produktion, die die komplette 
Energie einer Liveband keineswegs 
technisch kaputt macht. Eine Band, 
die genau weiß was sie will. Es muß 
schmutzig klingen, aber dann auch 
wieder jungfräulich melodisch. 
Danke super SUPERCHUNK! 
(howie)
City Slang/Efa
SUPERCHUNK - 'The question is 
how fast’ 12" ep
Das ist nun wirklich die Frage. Wie 
schnell wird diese Band ganz groß? 
Drei geniale Stücke auf einer Super- 
Sound-Maxi. Der Titelsong ist mir 
schon von der LP her bekannt, 
’Forget it’ und T00 000 Fireflies’ 
waren mir bis dato unbekannt, 
vervollständigen jedoch den sehr, 
sehr positiven Eindruck, den mir die 
Band durch die neuen 
Veröffentlichungen vermittelt hat. 
(howie)
City Slang/Efa
GROIN THUNDER Compilation 
CD
Nach dreijähriger Arbeit haben es 
'Dog Meat Records' endlich 
geschafft diesen Troggs-Tribute- 
Sampler vorzustellen. Eine 
Compilation mit international 
bekannten Garage-Bands, die unter 
anderem durch Veröffentlichungen 
auf renomierten Labels wie Sub Pop, 
Estrus oder Sympathy for the record 
industry bekannt wurden. Harter 
60er Jahre Rock wird geboten, 
abwechslungsreich und noch immer 
aktuell. Das Cover wurde von Peter 
Bagge gezeichnet, der auch viel für 
Sub Pop arbeitete, was man 
unschwer erkennen kann. Für 
gelungene Unterhaltung sorgen: THE 
FREELOADERS, THE ORGINAL 
SINS, THE FLUID, SACRED MI- 
RACLE CAVE, BOYS FROM 
NOWHERE, DEVIL DOGS, THE 
HEADCOATS, MUFFS, GROOVIE 
GHOOLIES, MOOSEHEART
FAITH, MIRACLE WORKERS,
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THE PHILISTEINS, DWARVES, 
ANTISEEN, THE MUMMIES, 
DATE BAIT, KINGS OF 
OBLIVION, BORED,
WALKINGSEEDS, THE BEVIS 
FOND, ROY LONEY & THE 
PHANTOM MOVERS, A-BONES, 
THE ODDS und CHEATER 
SLICKS, (howie)
Dog Meat Rec./Semaphore
RATS OF UNUSUAL SIZE - 'Id, 
ego, superego and burns Ltd.' CD 
Lustiger, leichter Partypunkrock, der 
aus den Staaten kommt. Da wird 
alles nicht ganz so ernst genommen, 
was Titel wie 'Stìnkin rieh', 'My 
refridgerator' oder 'HE' (really 
hasn't got a fuckin' clue) gut 
wiederspiegeln. Es sind auch viele 
Parodien in Teilen der Songs 
versteckt. 'Coffeman' erinnert mich 
von der Machart her unweigerlich an 
die (Killer) QUEEN Zeit, während 
mich 'Math brain' mit den alten 
RAMONES konfrontiert. Die RATS 
haben in Japan und Australien vor 
ausverkauften Häusern gespielt, und 
natürlich in ihrer Heimat, (howie) 
Skreamin' Skull Rec. P.O. Box 666 
Middlessex NJ 08864 USA
MERCURY REV - 'Yerself is 
steam/Lego my ego' 2CD 
Weite, felsige Landschaften in Musik 
zusammen zu fassen ist gar nicht so 
einfach, obwohl es auf 'Yerself is 
steam' anders zu sein scheint. 
MERCURY REV haben mit 
Geschick und Technik eine 
unglaubliche Atmosphäre geschaffen. 
Eigentlich ist 'Yerself is steam' "nur" 
die deutsche Wiederveröffentlichung 
des 1991 auf "Jungle Rec." erschie- 
nenen Debüt-Albums... 'Lego my 
head' beinhaltet Alternativversionen 
bisher unveröffentlichter Stücke plus 
den Indie-Single-Chart-Buster 'Car 
wash hair'. Diese CD entfernt sich 
auch ein wenig von 'Yerself... Ich 
würde sie eher wie das tägliche 
Leben auf dem Lande beschreiben. 
Fast 100 Spielminuten, Quecksilber 
für die schwebenden Legionen, 
(howie)
Beggars Banquet Germany/Spv
ALICE DONUT - 'The untidy 
suicides of your degenerate children' 
LP
Der Name, das Cover, die Band! 
Drei Dinge, die wieder einml mehr 
als zusammengehören. Die Noise- 
Combo aus New York City hat 
hiermit schon ihr fünftes Album seit 
1987 veröffentlicht. Eigenwillig wie 
eh und je geht es zur Sache. 
Abgedrehter, mutierter Rock'n'Roll 
ist nicht gerade die beste Einstufung, 
wobei "mutiert" noch am ehesten 
beschreibt, (howie)
Alternative Tentacles/Efa
PLASTIC NOISE EXPERIENCE - 
'String of Ice' CD
Fesselnd cooler Electro. Ich nenn's 
nicht Techno, weil zu cool, zu wenig 
effekthaschend und nur-körperlich. 
Sondern ernsthafter als die 
dutzendfachen
Tanzflächenschrubber. Auffällig die



massenweise Verwendung von Ana- 
logsounds, die also an Cabaret 
Voltaire oder Krafwerk erinnern. 
Wenn auch eher Todes-Kraftwerk, 
besonders übel und heftig und 
industriell hörbar im Track 5, einer 
gemeinen Coverversion von Bronski 
Beat's 'Why', im Orginal voll 
angenehmer Hi-energy-schwulen- 
tanzkitsch, nunmehr zum Aufstand- 
der-Roboter-Geprassel mit
Echoschleifengesang und zertörtem 
Radio-melodie mutiert. Keine 
Anbiederung an Tekkno, Rave oder 
Goth, sondern knallhartes eigenes 
Ding. Zwischen deformiertem EBM 
und modernistischem Trance, aber 
alles mit einem feinen und bösen 
Lächeln. TOLL. (fritz)
KK Rec./RTD
NUMB - 'Death on the installment 
plan' CD
...wenn Elche hassen... Canadische 
Todeselektriker schließen deinen 
Kopfhörer und deinen Sessel an ihre 
mitgebrachte 3000 Voltleitung an 
und und fingern dämlich am Ein- 
Aus-Schalter herum. Keine Angst, 
die Stromleitung ist nicht echt. Auch 
wenn sie's mit ihren beschwörend- 
heiseren Stimmen und auf den 
Straßen einer namenlosen Großstadt 
gefundenen Geräusch-samples zu 
beteuren versuchen. Läßt sich prima 
als Untermalung für jeden 
moderneren Horror-Splatter-Movie 
verwenden. (fritz)
KK Rec./RTD
THE PHANTOM PAYN - Trouble 
with goats' CD
Wer tatsächlich Arger mit seinen 
Ziegen bekommt, und wir wollen 
jetzt einmal wohlwollend annehmen, 
daß es sich hier auch wirklich um 
behörnte Haustiere handelt und nicht 
etwa um weibliche Teilnehmer 
verunglückter Beziehungskisten, 
dann liegt der Schluß nahe, daß der 
Betreffende (sie nannten ihn den 
Phantomschmörz) dieselben
vernachlässigt hinsichtlich Pflege und 
Fütterung, weil nämlich, und hier 
schließt sich der Kreis mit geradezu 
kärntischer Zwangsläufigkeit, weil 
nämlich derselbe ewig und drei Tage 
vor seinem Vierspur-Rekorder sitzt 
(was an sich nichts Schlimmes ist) 
und homegrown-Hippieträumen 
nachhängt. Genauso klingt die Rille 
nämlich. (fritz)
Glitterhouse/Efa
HIP YOUNG THINGS - Deflo- 
wered' CD
Erster Eindruck: ganz Verschissen 
billige Nirrwaana-Kopie. O.k. 
Augen zu, durchatmen, neuer 
Versuch, kläglicher Versuch zur 
Selbstberuhigung, und nochmal ein 
Ohr riskiert: Jaa! Eindeutig darf 
feststehen, daß nicht bloß Niewanna 
kopiert werden. Man muß das 
abstrakter sehen: Fernsehen
überhaupt und besonders MTV 
gucken schädigt die
Geschmacksnerven, und was 
ansonsten ne gute lokale P-Rockband 
hätte werden können, versandet hier

MAI L ORDE R
T-Shirts, Punk / HC, Country /  Folk, Gothic / Wave�

Ska / Reggae, Fanzine, LP, CD, Angebote

kläglich im Rinnstein anderer Leute. 
Sorry. (fritz)
Glitterhouse/Efa
COWS - 'Sexy pee story' CD 
Ja soweit ist das also schon daß mir 
das gefallt wenn eine Band einen 
Namen hat mit wo Tiere drin 
Vorkommen, weil alles wo Tiere drin 
Vorkommen ist beruhigend und gut 
für meine Nerven: Und wenn da 
nicht hinten Amphetamine Records 
draufstünde, hätt' ich's trotzdem 
erraten, so typisch klingt das wieder. 
Einen auf manisch und wirr 
markieren und dabei abrocken. 
Klar? (fritz)
AmRep/Efa
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JANITOR JOE - 'Big metal birds' 
CD
Das mag ich. Ganz ganz lakonische 
Gitarren, lapidares Sprechgebrülle, 
fiebrig-stumpfe Percussion. Nicht so 
intellektuell wie TAR (oder was 
immer die sind) und langsamer und 
un-metallischer als Helmet. Klasse 
Band. Riesig. (fritz)
AmRep/Efa

Kostenloser Katalog bei:

D.D.R. /  Steinrader Weg 8 /  2400 Lübeck 1�
HOTLINE: 0451-44538
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HAMMERHEAD - 'Ethereal Killer’ 
CD
Sind rocknrolliger als ihre 
Labelkollegen. Oder andersrum 
gesagt auch mehr Hardcore 
(wie?was?) als diese. Und äußerst 
Mittelwesten. Muß arschlangweilig 
sein dort, besonders Nachmittags. 
Sonst kriegt man doch diese 
aggressive Melancholie nicht so. 
Sonst stürzt mans sich doch nicht so 
selbstzerstörerisch in die Droge 
Gitarrenlärm. Bereit, alles 
wegzuwerfen. Weg, nur weg. Vor 
der drohenden und anscheinend 
unausweichlichen und totalen und 
endgültigen Abstumpfung. Bevor 
man so wird wie die, wie die man 
nie werden wollte. Da muß man 
doch triebhaft zum Lautstärkeregler 
greifen. Immer weiterdrehen. Immer 
weiterspielen. Ich weiß, wie daß ist.

(fritz)
AmRep/Efa
FROM OUTER SPACE - 'Sleepy 
Head’ CD
Gitarren-Pop-Grunge, weichere
Sorte. Nicht so die harte-Tour- 
Angeberei, mehr die weichen 
Melodien, keine Metzger - sondern 
Sehnsuchts-Gitarren. Kein Gezerre 
und Genörgel an der Realität oder 
was wer auch immer dafür hält. 
Hübsche, angenehme Musik, gefällt 
sicher den Mädels. Nicht böse. Kein 
Hass. Keine verpfuschte Kindheit. 
Keine Mißhandlungen vor dem 
laufenden Fernseher.
Unbeschwertheit. Spaß an der Sache. 
Ne gute Zeit haben. Jetzt und auf der 
Erde. (fritz)
Bellaforte Rec. Stuttgarterstr. 9 7032 
Sindelfmgen

rt-ccfíis
Marketed by:

BëHtaifax: 030-6189382

Vertrieb:�

Medien GmbH

7 YEAR BITCH - 'Sick ern' CD 
Nun ist das auch schon wieder ein 
Jahr her das die Gitarristin dieser 
Full-female Combo aus Seattle das 
zeitliche gesegnet hat. Damals gabs 
ja eine limitierte 10" ihr zu Ehren.



UNSANE (!!!) und MOTORHEAD 
BUG. (howie)
Big Cat Rec./RTD
GIRLSCHOOL- CD
Das ist genau das richtige für die 
Rockfabriken und die Girls and Boys 
in Leder. Nach längerer Pause 
veröffentlichen die Mädels aus 
London ihr mitlerweile schon achtes 
Album, und sie verstehen ihr 
Handwerk brilliant. Hardrock'n'Roll 
wie er sein soll und auch muß, um in 
der vorwiegend von Männern 
beherrschten Szene auch bestehen zu 
können. Die früheren Tourgefáhrten 
von URLAH HEEP und besonders 
MOTÖRHEAD haben bei 
GIRLSCHOOL musikalisch deutliche 
Spuren hinterlassen. Eine der 
überzeugendsten All-girl-Bands aus 
dem kommerziellen Sektor die ich 
kenne, (howie)
Irs
BETTIE SER VEERT - 'Palomine' 
CD
Eine Band aus Holland, mit einer in 
Kanada geborenen Sängerin, die in 
England dieses Debutalbum 
veröffentlicht haben. In Deutschland 
noch relativ unbekannt, erinnert mich 
Carol van Dljk an eine sehr moderne 
Patti Smith. Was oft wie ein 
Chefessen im Drei-Sterne-Restaurant 
beginnt, endet immer wieder mit 
einer feurigen Pizza vom Italiener 
nebenan... Vieles klingt irgendwie 
auch nach Abendkleid,
Seidenstrümpfen und hochhackigen 
Schuhen, wobei man nie die totale 
Lockerheit vermissen muß... Schöne 
Musik, die von der dominanten 
Sängerin erst richtige Ausstrahlung 
bekommt, (howie)
Guemica/RTD

f.
BURMA JAM - 'Emergency Broad- 
cast System' CD
Zu den selbstgenannten Einflüssen 
der Band zählen CLASH, SPYRO 
GYRA, LINTON KWESI 
JOHNSON und RUSH. Ein Sechser, 
der gekonnt sämtliche Abarten des 
Reggae zu beherrschen scheint. Jedes 
der elf Stücke erscheint absolut 
eigenständig und besitzt weit mehr 
als den nötigen Groove. Ein guter 
Einstieg für alle, die sich nicht 
unbedingt mit Reggaemusik 
auskennen, sich aber einen Überblick 
über Arten davon machen wollen. 
Also nicht nur die richtige Musik 
zum Joint, viel eher Lehrmaterial für 
viele Andere... (howie)
Semaphore

m  •-vv. ..

THERAPY? - 'Shortsharpshock' EP 
Haben sich prächtig gemausert, diese 
drei gelangweilten Belfaster. Die 
Indietage sind zumindest läbelmäßig 
passé, eine erste Headlinertour durch 
Europe wurde gerade erfolgreich 
abgeschlossen, das erste richtige 
Album 'Nurse' verkauft sich trotz 
Rezession ausgesprochen gut und 
damit der Hörerinnenkreis auch 
weiterhing tagtäglich wachsen möge, 
gibt es jetzt schon wieder neues 
Vinyl. Wohlgemerkt Vinyl, auf CD 
wird diese 4-Song-EP nämlich nicht

V

erscheinen. Eine nette Geste, die in 
der Rasierklinge auf dem schlicht 
gehaltenen Cover ihren Fortgang 
nimmt, der leicht abgelutschte Titel 
'Shortsharpshock', in ähnlicher Form 
von MICHELLE SHOCKED und 
CHAOS U.K. benutzt, das Zeichen, 
wir sind noch Punkrock und sie sind 
es! Zwar poppig schon manchmal, 
wie gleich beim Eröffnungstück 
'Screamager', aber immer noch 
powervoll genug gespielt, um gleich 
zu einem potentiellen Frühlingshit zu 
avancieren. 'Auto Surgery' gleich im 
Anschluß kommt noch besser, weil 
interessanter, verquerer aufgebaut, 
überhaupt ist ihr rhytmisches 
Zusammenspiel fantastisch. Die B- 
Seite fällt mit 'Totally Randam Man' 
dann etwas ab, der Chorus ist 
einfach zu stumpt, weil schon 
tausendmal von irgendwelchen 
Normalorockern vernommen, aber 
'Accelerator', der einzige auf dem 
letzten Album schon veröffentlichete 
Song hier, lässt nochmals 
Tarizadrenalin fluten und 
THERAPY? in hervoragender 
Verfassung dastehen. (tom)
A&M Rec.
RESURRECTION - 'Embalmed 
Existence' CD
Ich kenne die Stadt ja absolut nicht, 
aber langsam bekomme ich den 
Eindruck, als ob jeder zweite junge 
Mann bis 25 dort in einer 
Deathmetalband spielen würde. Die 
Rede ist von Tampa, Florida, Sitz 
des Morrisounds-Studios, also der 
Soundfabrik für Death-Metal 
amerikanischer Prägung schlechthin, 
und Herkunftsort von Bands wie 
DEATH und MORBID ANGEL. 
RESURRECTION sind neu hier, ihr 
Sound, ihre Texte, Artwork und 
Musik aber reihen sich nahtlos ein in 
die hunderte von gleichen und 
ähnlichen Veröffentlichungen, die es 
schon vor ihnen gab. Keine Frage, 
die Jungs verstehen ihr Handwerk, 
auch der Sound ist vollkommen in 
Ordnung, nur das Aufbau und 
Ausdruck der Musik kein eigenes 
Gesicht besitzen. Das haben wir 
tausenmal gehört und überhaupt ist 
es eigentlich nur peinlich, immer 
noch Titel wie 'Smell of Blood', 
’Torture Chamber' und 'Eyes of 
Blind' hintereinanderweg im
Programm zu haben. Lustig finde ich 
allerdings ihre letzte Nummer, ein 
gelungenes Cover des alten KISS- 
Klassikers 'War Machines', (tom) 
Nuclear Blast/Spv
MY DYING BRIDE - The Thrash 
of Naked Limbs’ CD 
Neues Vinyl auch von den 
englischen MY DYING BRIDE, 
obwohl die erste Platte 'As the 
flowers withers' doch noch recht 
frisch ist. Drei neue Songs mit 
zusammengenommen fast 20-
minütiger Spielzeit werden geboten, 
gewohnt zwischen Doom-, Gothic- 
und Deathmetal pendelnd. Aus dieser 
ganzen PARADISE LOST-Ecke sind 
sie bestimmt die anspruchsvollsten 
Arangeure und Soundmaler, wenn- 
gleich ihr Hang zu epischen

Ausschweifungen auch droht in 
belanglosen Kitsch auszuarten. Das 
zweite Stück 'Le Cerf Malade' z.B. 
nimmt schon TANGERIN DREAM- 
artige Psychedelia-Züge an, mit all 
den Keyboardschleifen und ähnlich- 
stonedten Effekthaschereien.
Dennoch hat sich die jetzt mit festem 
Violinisten zum Sextett
angewachsene Band zum
eigenständigen Act gemausert und 
braucht sich Vorwürfe, wie 
PARADISE LOST klingen zu 
würden, nicht mehr anzuhören.

(tom)
Peaceville England/RTD
MORTA SKULD - ’Dying Remains' 
CD
"Sadness covers me / As I rise to fall 
/ This illusion is / For our past lies” - 
Solo Gregor - Solo O'Connel - Solo 
Gregor. Neuer Todesstoff, • you 
know, von vier jungen Burschen aus 
Milwaukee, Wisconsin. Der Sound 
ist eher "New School" orientert, kein 
Durchgebolze also, sondern 
durchdachte Rhythmuswechsel
beherrschen das Bild. Werden sie 
wie im Titelstück z.B. doomiger, 
dann klingt das für mich total an die 
erste Paradise Lost angelehnt. Mit 
anderen angeschlagenen Spielarten 
verhält es sich ähnlich, alles ist 
technisch einwandfrei gespielt, 
insbesondere der Drummer sticht 
hervor, aber gleichzeitig klischee- 
triefend hoch 2 und zu genüge 
gehört. Der Name ist übrigens kein 
Druckfehler und laut Info sind bis 
auf den Sänger/Gitarristen alle 
anderen Leute nach den Aufnahmen 
ausgestiegen, so daß wir es bei 
'Dying Remains' wieder mal mit 
einem Stück frisch gepresster 
Geschichte zu tun haben. Mit ihrem 
Cover sind MORTA SKULD jedoch 
ganz klar jetzt schon meine Favoriten 
für den Jahrespeinlichkeitspreis.

(tom)
Peaceville/RTD
ACROSTICHON - 'Engraved in 
black' CD
Kein neues Kellogs-Produkt, sondern 
das Debüt einer im holländischen 
Underground schon länger bekannten 
Death Metal-Band. Das Quartett mit 
der wohl einzigen Sängerin in diesem 
Genre, die mit ihrem Todesröcheln 
jedem bekannten Shouter das Wasser 
reichen kann, fällt durch satten, 
meist midtempogespielten
Breitwandklang auf. Angenehm ist 
das fast vollständige fehlen von 
Gitarrensoli, hier wird auf treibende 
Riffs gesetzt, ähnlich wie bei Bolt 
Thrower. Vielleicht mag der 
Umstand, daß beide Bands von Colin 
Richardson produziert wurden, die 
Soundverwandschaft erklären, Fazit 
aber ist, daß dieses Debüt mir 
gefällt. Die Stücke haben Linie ohne 
platt zu wirken und Atmosphäre, 
ohne in Mystische abzurutschen, die 
Verpackung ist gelungen, wer will 
heutzutage mehr? (tom)
Modern Primitive Rec.
DARK THRONE - 'Under a funeral 
Moon' CD
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fear Blast Rec./Spv

ÏÕBERT FÖRSTER - 'Calling 
om a country phone' CD 
dingt britisch, obwohl er in 

^Australien wohnt - Robert Förster, 
ehemaliger GO BETWEEN, wandelt 
zum Glück nicht auf ganz so Country 
verseuchten Pfaden wie der Titel es 
impliziert, TRUST-Leserlnnen sei 
vom Nachlaufen aber abgeraten. Der 
Mann ist 36, und so hört er sich auch 
an. Privat, zurückgezogen, relaxt - 
ein Songwriter - Album, das vom 
Gesang hauptsächlich an die 
VULGÄR BOATMEN erinnert, mit 
seinen Folk-, Country- und Popanlei- 
hen also locker neben Leute wie 
Calvin Rüssel, Towners Van Zandt 
und ähnliche Barden gestellt werden 
kann. (tom)
Beggars Banquet/Spv
RICHIES - ’Dont wanna know if 
you are lonely' 12"ep 
Die deutschen Ramones melden sich 
wieder mit einer EP zum Maxi-Preis. 
Das "Konzept" der drei Duisburger 
wirkt hier ein bißchen von SNUFFs 
' Flillididillidid...' Ep abgekupfert, es 
gibt also drei Coverversioneñ von 
HÜSKER DÜ, den BANGLES und 
LOS SHERIFF und drei eigene 
Songs zu hören. Nur, das Ganze 
wirkt um Lichtjahre nicht so lustig 
wie bei den Engländern, was 
vielleicht an der unerträglichen 
Schmalzigkeit der Richies liegt.

(tom)
We Bite Rec./Semaphore
BATHORY - 'Jubileum Vol 2' CD 
BATHORY ist eine der merkwürdig- 
sten Geschichten im europäischen 
Metal. Eine Band, die es eigentlich 
gar nicht gibt, weil sie noch nie live 
aufgetreten ist, dennoch seit 1985 
sechs Alben veröffentlicht hat. Hinter

dem Projekt steckt ein ziemlich 
undurchschaubarer Kerl mit Namen 
Quorthon, der sich auf Pressebildem 
schon mal im schwedischen Urwald 
nur in Lederleggins gekleidet mit 
dem Schwert in der hand 
photografieren läßt. Dieser zweite 
Teil einer BATHORY Jubiläums- 
Compilation, die jetzt erschienen ist, 
enthält 12 verschiedenen Stücke aus 
dem obskuren Schaffenswerk der 
letzten Jahre mit einer Spielzeit von 
75 min. Vom Black Metal á la 
VENOM und frühe SODOM aus 
seinen musikalischen Anfangszeiten 
bis zu den späteren halbakustischen 
Mystiksoundtracks wird eine Art von 
Überblick geboten, die ich 
niemandem empfehlen mag, 
nachzuvollziehen. (tom)
Black Mark Prod./RTD
SOVETSKOE FOTO - Sex' CD
Ein besonderer Leckerbissen für 
Freundinnen des freien Krachs und 
sogar aus deutschen Landen - SO- 
VETSKOE FOTO, eine für hiesige 
Verhältnisse einmalige Band. Sie 
stinken nicht nach engstirniger 
Provinzialität, nach
Klischeerezitation oder formelhaftem 
musikalischen Denken. 'Sex' liest 
sich bei ihnen daher offen. Als 
Ausweitung und Auflösung, weg von 
dem alten, festschreibenden 
losschütteln, weg von seinem 
veralteten Ausdruck: Rock und der 
damit verbundenen Einstufigkeit. Sex 
heißt Gleiten und 'Sex' wir dem 
gerecht. Gleiten von feste zu ver- 
schwimmenden zu festen Formen, 
von Rhythmus - und 
gitarrenakzentierten Linien zu 
verstimmt und frei herum- 
schwebenden Klängen, die sich 
ineinander verheddern und 
verbeissen, auseinanderreissen, zur 
Verfolgbarkeit zurück. Ein ständiges 
Wechselspiel von Öffnen und 
Schließen, dem dennoch eine Mitte 
anzumerken ist, ein emotionaler 
Ausdruck der sich durch das ganze 
Album zieht, Distanz und Wärme 
zugleich. Die Band spielt wie ein 
Kosmos und doch miteinander 
verbunden, ähnlich ist es um den 
Gesang von Barbara Melian bestellt, 
der mich anspricht und auch wieder 
vorbei, in unzählige andere 
Richtungen, der über SOVETSKOE 
FOTO schwebt und trotzdem die 
Musik akzentiert. 'Sex' ist 
SOVTSKOE FOTOs drittes Studioer- 
gebnis seit 1990 und wieder hat es 
bei Martin Bisi in den B.C. Studios 
in Brooklyn stattgefunden. Von 
einem wunderbaren Sound dürft ihr 
daher ausgehen, auch aber davon, 
daß eine deutsche Band, die zum 
dritten Mal in New York aufnimmt, 
dort auch interessante Freunde hat. 
Zwei von ihnen haben beim 'Sex' 
mitgemacht: Zeena Parkins
(›Skeleton Crew, Fred Frith) spielt 
Electric Harp auf drei Nummern und 
Bern Nix (›Om ette Coleman, Prime 
Time), der bei zwei Stücken seine 
Gitarrenkünste einbringt. Diese CD 
dürft ihr also nicht links liegenlassen.

(tom)

Rebel Rec./Spv

DESPERADOS - Vol. 0 Dortmund 
History Sampler CD 
Geil, gleich zu Anfang ein Stück von 
1980 das mir immer noch gut im Ohr 
hängt. Aber von Anfang an, es gibt 
eine Auswahl von 15 Jahren 
Dortmunder Undergroundbands. 
Und ich muß sagen die 
Zusammenstellung ist geglückt, ich 
kann mit den älteren Sachen beinah 
mehr anfangen wie mit den jüngeren. 
Geht von Punk zu Wave und HC. 
Alles dabei. Insgesamt 16 Bands und 
da wären: Modem Heroes, The 
Clox, Der Riss, Rim Shout, 
Phantoms of Future, Lost Bottles, 
Six Tears, Die Männer, The Idiots, 
S.A.A.D. Train Ticket, The Secrets 
of Cash'N'Carry, The Raymen, 
Volxempfánger, Chestnutz und The 
Neat. Für Leute aus der dortigen Ge- 
gend unentbehrlich aber auch für alle 
anderen die sich der Geschichte gern 
erinnern oder sie nachholen wollen. 
Geht ok, die Reihe wird fortgesetzt, 
bin mal gespannt ob der nächste die 
Qualität halten kann. (dolf)
Terz Rec/V.U.K. Neuer Graben 167 
4600 Dortmund 1
REVOLUTION COME AND 
GONE - Sampler CD 
Für den, der's liebt, trägt dieser 
Sampler den richtigen Untertitel: 
Killer Compilation. 77 Minuten 
Schweinerock à la Seattle. Und weil 
wir ja alle wissen worums geht, hier ,�
einfach eine Auflistung d ea
beteiligten Killerschweinebanden 
Tad, Six Finger Satellite, Re 
Sanction, Beat Happening, 
Walkabouts, Truly, Mudhojî 
Supersuckers, Reverend 
Heat, The Dwarves, Bullet IvJ 
Green Magnet School, Hole,i 
Jesse Bernstein, SeaweeJ 
Monkey Wrench, Afghaij 
Love Battery, Codein
Lanegan, Earth. Dwarvi 
mir dabei ganz gut, Ans^j 
der richtige Hammer 
Horton Heat 
Psychotrashabilly-Nujj 
schönen Titel "Mar 
LP:"Smoke Em IQ 
Genialer 5öt' s-Sou 
Sub Pop/Efa
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s lynch the Landlord" und noch 
Wer’s braucht, soll 'mit selig

»Iash Rec./Metronome)
BO l - 'Za Jedah Korak' CD

Jugoslawische" Punk/HC-Band, die 
seit 1982 besteht und hiermit ihre 
dritte LP vorlegt. Eher persönliche

Texte auf "jugoslawisch" (englische 
Übersetzung liegt bei) Musik ist
O.K. Spielen ohne Bass, was man 
also interessant anschen könnte, aber 
in meinen Ohren eher ein Manko ist. 
Gut, aber urispektakulär. (kai)
Onkra
DINOSAUER JR . - 'Where you 
been' CD
Neil Young lebt, Rocky Erikson lebt, 
Kurt Cobain lebt, warum sollte 
J.Mascis da die Schnauze, respektive 
Gitarrensaiten halten, hatte der 
jüngste Greis der Grind doch noch 
einiges mehr zu sagen, wie sein 
letzter Beitrag zur Popgeschichte 
vermuten lassen konnte. Also geht's 
auf 'Where you been' wieder 
wesentlich mehr zur Sache und die 
heißt beim Projekt Dino 
bekanntermaßen lausige Rockmusik 
mit ersterbender Stimme vorgetragen 
und durch die Bummsfilter 
computergesteuerter Tonstudios 
gejagt. Wer ein Lied mag, mag alle, 
vielleicht zwei oder drei besonders, 
wer keins mag muß Dinosaur Jr 
hassen und auf eine der größten 
Emotionsreptilien seit Elvis 
verzichten. Elvis deshalb, weil 
Mascis genau dessen Hausfrauensex 
in der Stimme hat und sich nicht 
scheut, die Orgasmussymbole der 
feuchtseidenen Schöntöner zur 
verwenden, nämlich Geigen und 
Pauken (auch eine ziselierte Orgel 
kann zum Höhepunkt beitragen!). 
Ansonsten bleibt hier alles beim (ich 
gebe es zu: wunderschön-genialen) 
alten: Es wird in der 70er-SchubIade 
gewühlt und geklaut, daß sich Jimmy 
Page im Rollstuhl vor Verzückung 
windet und Jon Anderson seine 
letzten Zähne ausspuckt. Achtung J., 
gleich heulen wir mit!
(BMI/Wamer) (kai)
MYDYING Bride - 'As the Flower 
withers' CD
Unsere Freunde von Rough Trade 
schwelgen in ihrem Waschzettel zu- 
recht in unsicheren Superlativen von 
dieser Scheibe. Da ertönt es 
orchestral (der Klassik-Kenner fühlt 
sich an russische Klangfülle 
errinnert: Tschaikowsky!) um kurz 
danach mit Ächzen und Krachen in 
sauberen, fetten Death-Sound 
überzugehen. Abwechslungsreicher 
als frühe Young Gods (killt mich 
nicht fiir den Vergleich), intelligenter 
als alles, was ich aus dieser Richtung 
sonst höre.Eine schöne Scheibe für 
Vollmondnächte unterm Sargdeckel.

(kai)
(Peaceville/Roughtrade)
PAINTED BIRD - 'Colour your 
souI' Mini-CD
Da sind sie! Endlich!! Nach zwei 
Jahrzehnten: Die deutschen Deep 
Purple!!! Nachdem der SPIEGEL 
sich nun als Trendsetter versucht und 
den 70er-KuIt im Musik- und 
Modebereich ausruft, haben diese 
Jungs ja vielleicht Marktchancen. 
Also stellt euch ein auf echte 
Männer, die ihr Publikum noch 
fragen ob "do you want some 
fuckin'" und Keyboarder, die mit
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gVCH - 'Curiosities'
ver Wiederkehr legt 
’lide Rockplatten vor, 

ÿamit besondere
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Beach aus Portland / 
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ricon Rec./RTD

»NSTER MAGNET - 'Super- 
e' CD

hd endgültig zu
Jinderpsychedelikern verkommen, 

ïnsere Jungs aus Hoeboken / New 
íersey. Wußte ihr letztes 'Album 
''Spine of god' wenigstens noch 

f aufgrund wirklich guter Songs zu 
überzeugen, ist ihr Debüt auf A&M 
einfach nur noch
70erRetroHaschRock. Die Sitar darf 
natürlich nicht fehlen, und ist 
genauso orginell, wie all die anderen 
Spielarten des Psychedelic-Rocks, 
die MONSTER MAGNET 
verwenden. Schon dreist, zu

ignorieren, daß eine Band wie 
HAWKWIND mit diesem Sound 
schon mehr als 30 Langspielplatten 
gefüllt hat. Lediglich der Opener 
’Cyclops Revolution' und der fast 7- 
minütige Titeltrack sind es für meine 
Ohren wirklich wert, öfter angehört 
zu werden. (tom)
A&M Rec.
SCORN - 'White Irises Blind' CD 
Michael John Harris, wie tief muß 
der Hass gegen strukturiert- 
gespielten Metal über die langen 
Jahre bei NAPALM DEATH sich bei 
dir eingefressen haben? Das jetzt mit 
eigener Band nur noch kollagenartige 
Soundtracks produziert werden. Ein 
einziger Alles-Dub. Harte 
Gitarrenriffs sind nur noch 
Spurenelemente neben unzähligen 
anderen Klangquellen, die auf 
konstanten Beats dahingleiten. Selbst 
die apokalyptische Stimmungsmalerei 
der ersten Werke ist verschwunden, 
diese EP ist ein einziger, ruhig 
dahinfliessender Fluß. Bloß wohin 
nur? (tom)
Earache/RTD
OZRIC TENTACLES - 'Jurassic 
Shift'
Erfährt mit ihrem vierten Album 
gerade viel Aufmerksamkeit seitens 
der Presse in England, die 
Publikumsreaktionen sind nicht 
minder enthusiastisch, "Jurassic 
Shift" bewegt sich z.Zt. sogar in den 
Top 20 der britischen Charts. Ein 
später Durchbruch für dieses 
Hippiekollektiv, welches bereits seit 
Mitte der 80er auf Umsonst und 
Draußen-Konzerten für Furore sorgt 
und laut eines der Herausgeber des 
englischen 'Freakbeat'-Magazins 
den Geist des verbotenen Stonehenge 
Free Festivals in sich tragen würde. 
Ihre Fangemeinde zumindest reist 
dem achtköpfigen Haufen stets und 
bedingungslos nach und ist damit 
wohl so etwas wie ein britisches 
Gegenstück zu den Deadheads. Als 
"ethic psychedelic space rock" 
bezeichnen die OZRICS ihre 
losgelösten Klangteppiche, die neben 
Gitarren, Keyboard, Samples, 
Schlagzeug und Bass auch noch 
durch Flöten, "ethnic percussion" 
und ein Tambourin zum Schweben 
gebracht werden. Weil bei den 
OZRICS aber wirklich jegliche Form 
von Struktur im herkömmlichen 
Sinne fehlt, würde ich ihre Musik 
nicht in einen Rockzusammenhang 
setzen wollen. Sie klingen nicht nach 
der alten 70er Schule mit viel 
WahWahblabla, die Gitarren spielen 
nie geradeaus, sondern spucken 
tausende farbige Klänge und wenn in 
ihrer Musik überhaupt etwas wie 
dynamisches Wechselspiel
auszumachen ist, dann liegt es in der 
Vielfalt an Möglichkeiten begründet, 
die Klangfarben der einzelnen 
Instrumente zu verändern und immer 
auf neue mit den anderen ver- 
schmelzen zu lassen, denn 
Percussion und Drums geben einen 
ziemlich luftigen Ewigkeitsrhythmus 
vor. So ewig läuft das ab, daß du die 
Kassette mittendrin umdrehen kannst

und das Gefühl hast, noch immer im 
selben Stück zu sein. Soundmäßig 
sind die Hippies aber auf dem Stand 
unserer digitalen Zeit, 'Jurassic Shift’ 
klingt so sauber und transparent 
produziert, daß es schon zum 
Ungemütlich-werden nach Jan Ham- 
mer und anderen Plastikbrüdern 
klingt, was also bleibt, ist wiedermal 
Nichts, vielleicht die Frage, warum, 
nein, lassen wir das lieber. (tom) 
Dovetail Rec./RTD

FIREHOSE - ’Mr. Machinery 
operator' CD
Leider habe ich ja Mike Watt bisher 
noch nicht kennengelernt, aber alle 
sagen das er ein sehr netter Mensch 
ist, haben auch gute Texte und die 
Kira war doch auch mal bei Black 
Flag, Musik spielen können sie auch, 
nur, sind wir mal ehrlich, stände da 
nicht FIREHOSE drauf und wären 
nicht diese vermutlich netten 
Menschen in der Band, würde uns 
das interessieren? Der Mann wird 
älter und macht eben entsprechende 
Musik, die macht er gut, aber vieles 
auf der CD klingt eben nicht gut in 
meinen Ohren. Schade eigenlich, 
aber vielleicht wirds ja wieder. 
Obwohl wenn ich ehrlich bin fand 
ich F-hose ja noch nie so geil...

(dolf)
Columbia/Sony
LIVING COLOUR - 'Stain' CD 
Also gleich beim ersten Stück könnte 
man Stellenweise meinen es sind die 
Bad Brains, beim Anfang des 
zweiten Stückes eigenlich auch, 
obwohl ich Living Colour nicht 
unbedingt mit Bad Brains vergleichen 
will, was rede ich, will eigentlich 
schon, nur das die L.C. etwas 
weniger Punk sind, dafür etwas mehr 
Metal und Funk, was mich aber bis 
jetzt nicht stört. Was mich etwas stört 
ist die mittlerweile doch schon 
abgegriffene Crossover Schiene die 
die Jungs hier immer noch fahren, 
gut man muß ihnen zugestehen das
sie das schon lange machen__ Wie
dem auch sei, irgendwie fällt mir 
grad auf das das ganze doch ganz 
schön glatt ist. Bringt in den 
Crossover/Altemative/Indie Discos 
bestimmt immer die Leute auf die 
Tanzfläche. (dolf)
Epic/Sony
THE NEW BOMB TURKS -
'Destroy Oh Boy' LP 
Junge Musik für alte Männer? Nun, 
Tim vom MRR, geht immerhin 
schon auf die 50 zu, fand diese Platte 
einfach herausragend, er ging sogar 
soweit zu sagen das das die erste LP 
seit gut 4 Jahren ist die er ganz 
durchhören kann ohne gelangweilt zu 
sein. Nun gelangweilt bin auch ich 
bestimmt nicht, denn die Truppe aus 
Ohio hauen wirklich rein so wie man 
es nur noch selten hört. Punk Rock 
der alten Schule, schnell, krachig 
und schmutzig, mit einer guten 
Portion Garge-feeling, aber die 
Energie ist dann schon eher die HC- 
Area. Das ganze ist dann zu allem 
Überfluß auch noch super eingängig, 
da es Melodien hat - was sag ich,

natürlich ist das nicht überflüssig das 
es Melodie hat. Das Ding schlägt 
einfach gut rein, Punk-Rock wie es 
ihn nur noch selten gibt, wenn jetzt 
auch noch Texte dabei wären... so 
begnüge ich mich mit der Arschtret- 
Mucke. In jedem Fall hören, (dolf) 
Crypt Rec. Hopfenstr. 32 2000 Ham- 
burg 36/ Efa
LUNACHICKS - ’Binge and Purge' 
CD
Gut, ihr wißt das ich Frauenbands 
mag - wenn sie gut sind! Leider blieb 
es mir bisher verwehrt diese Combo 
aus New York live erleben zu 
dürfen, also muß ich mich mehr auf 
die Konserve konzentrieren. Das 
erste Stück klingt dann erstmal wie 
Ramones, die anderen Stücke sind 
ansprechende durchgeknallte
Rotzrockstücke, mit eingängigen 
Melodien, man hört praktisch die 
Punk Wuzeln. Im übirgen bringt die 
Scheibe einfach viel Spielfreude 
rüber - hey, jetzt klingts irgendwie 
wie nach verzuckerten Misfits. Was 
mich etwas traurig stimmt ist die 
ziemlich nichtssagende Stimme, 
irgendwie fehlt da was. Mal sehen ob 
sies jetzt mal gebacken bekommen, 
die Band gibts ja schon ewig und sie 
kommen nur langsam voran. Ach ja, 
die Cover Idee find ich gut, kann 
aber mit • der Ausführung nichts 
anfangen. (dolf)
Safe House/Rebel/Spv
BLUE MÄNNER HAZE - By an 
means' CD
Gleich am Anfang könnte man 
meinen man hat den Sänger von 
Consolidated im Ohr, aber dann 
schwenken B.M.H doch wieder mehr 
in Richtung metalischen Crossover, 
nein, ich mein jetzt keinen Metal, 
nicht den Crossover, mehr so diesen 
"neuen" Crossover. Aber die 
Franken-Combo arbeitet auch viel 
mit Balladenartigen Parts und es ist 
auch kaum Funk zu hören, also 
vielleicht doch wieder mehr Metal 
und kein "neuer" C-over. Produktion 
ist in jedem Fall massenkompatibel 
und einige der Stücke wohl auch. 
Saubere Neu-Rock-Band. (dolf)
Dragnet Rec ./Sony
TREAT - 'Vertigo' CD 
Lauter langhaarige junge Männer die 
eigentlich nichts als
durchschnittlichen Power-Metal 
machen. In jedem Fall Finger weg 
davon. (dolf)
Phonogram
SCARLET - 'Ship of Fools' CD 
Äh, geht in dieselbe Richtung wie 
die eben grade, Melodiöser Heavy 
Rock mit ner kleinen Kante, davon 
abgesehen das ich die Musik nicht 
abkann und sie hier auch nicht 
hingehört ist sie vielleicht ganz 
tauglich. (dolf)
New Sceneland/Semaphore
ANNE CLARK - 'The law is an 
anagram of wealth' CD 
Ein Albumtitel voller Wahrheit, eine 
Scheibe voller klassischer Streicher. 
Was wahrscheinlich besser zu Anne's



jetzt gebracht hat. Dazu fallen mir 
von aktuellen Bands "God Machine", 
"Butthole Surfers" und "Monster 
Magnet' ein. Wobei Monster Magnet 
eher die Vorliebe für 7Ts Heevy- 
Bands mit PO teilen. Über den 
treibenden Punk- und Powercore- 
Rhythmen liegen siebziger-Jahre 
Gitarrensoli und nölig hoher Gesang 
(erinnert entfernt an RUSH). 
CZ/Semaphore (me)
ONLY LIVING WITNESS - ’Prone 
Mortal Form' CD
Schwerer Metal, als er in den 
Siezigem gebacken werden konnte. 
Ein Muß für Soundgarden- und 
Nirvana-Fans. (me)
Century Media/SPV
BIG WHEEL - 'Slowtown' CD 
Ordentlicher Altemative-
Collegeradiorock mit Folk- bis 
Balladen- und Indierockvariationen. 
Eigentlich könnte man eine 
Rezension für eine bessere REM-LP 
schreiben. Die musikalischen 
Arrangements und der Gesang 
erinnern bei Big Wheel so stark an 
Rem und Michael Stipe, daß dies 
sogar Sinn machen würde.
RTD (me)
FUDGE TUNNEL - 'Creep Diels' 
CD
Die kaldaunenwälzenden und dick- 
darmerdröhnenden englischen Todes- 
grunger haben ein neuerliches Mei- 
sterwerk ahgeliefert, daß 
von zartestem Buffalo Springinsfeld 
Akustikgitarrengezierpe 
("don't have time for you") bis zu 
Buttholerschen ("always") Klassik 
reicht, abgeliefert. Ein Song hat den 
Namen einer neuen Musikrichtung 
Tipper göre" (al -ways göre).
RTD (me)
OLD - 'The Musical Dimensions Of 
Sleastak' CD
Die Hystrie, die beim Vorgänger 
"Low Flux Tube” noch an 
abgedrehteste Butthole Surfers 
erinnerte, ist hier in sakrales 
Industrivialstahlspänegesäusel 
eingepackt. Hynobeats vom 
Drumcomputer. Blind Idiot God und 
John Zorn und was das Zeug sonst 
so hält. Who's the freak now? Who’s 
the real Freak now? (me)
CATHEDRAL - 'The Etemal 
Mirror' CD
Satt schmatzend ergiest sich der 
dicke Sirup ihres süßen Blutes in die 
stigmatisierten Ohren des Genießers. 
Schön langsam, daß der warme 
Doommetal sich auch gleichmäßig in 
alle Köiperöffungen und -Regionen 
verteilen kann. "Violet Vortex" hat 
einen richtigen Boogie-Rhythmus. 
Ironischer scheint ihr Gesang 
geworden zu sein. (me)
RTD
SLEEP - 'Sleep’s Holy Mountain' 
CD
In ihren zerdehnten Kifferdoom sind 
kräftige Blues- und Boogie-Elemente 
reingekommen. Von Willy Dixon 
(Bei "Inside the Sun" glaubt man

|"You can't judge a Book by the 
?over" durchzuhören) bis John Lee 

llooker findet man Anleihen, 
bnsonsten sind wohl die Melvins 

freunde und Vorbilder. Für das 
ychedelisch Zerdehnte ist 
ferdings das Duo Earth noch 
Rigneter. (me)

JN IB A L  CORPSE - 'Hammer 
Ä ie d  Face' Mini CD 

nders böse Buben und sie 
hen sich so angestrengt dies 
Rlich rüber zu bringen, daß sich 
[jnfreiwillige Komik in ihr 

I gepresstes Singen (wie bei 
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huge hary monsters..”)? Sehr 
hysterisch und verquält im Gesang. 
Irgendwo drückts schon arg. Dicke 
Eier zum schwer erdigen, 
alternativen Blues-Heavy-Rock-Emo- 
Core:”...My balls weigh heavy in 
my mind/ My balls weigh heavy in 
their sack (vielleicht fällt jemandem 
der God's Balls - Titel von Tad ein). 
Auf meinem Merkzettel habe ich 
notiert: Wie eine Mischung aus 
frühen SST - Bands: Saint Vitus, 
Sister Double Happines und Death 
Folk (Pat Smear). Ausgedehnt 
(teilweise über fünfzehn Minuten) 
bluesige Krachorgien. (me)
Semaphore
PAT SMEAR - 'So You Fell In 
Love With A Musican...’ CD 
Noch überkandidelter als Pat Smears 
Vorgängerprojekt Deathfolk 2, mit 
gleicher Besetzung konnte diese "So 
you feil in love..." zwar nicht mehr 
werden, sie verfügt aber um 
mindestens ebensoviel leicht 
überspannten Charme. Herausragend 
ist hier besonders "Ever alone with 
thee" wenn die Gastmusikerin 
Stephanie Bennett gefühlvoll einfìihl- 
sam in die Harfensaiten greift. "Holy 
Bulsara" ist eine Reverenz an 
Freddie Mercury, wie auch bei den 
meisten anderen Titeln der Gesang 
oft an Queen oder Bebop Deluxe 
erinnert. Beste Vergleichsmöglichkeit 
zu Deathfolk 2 bietet Pat Smaer mit 
dem auf beiden Produktionen 
verwendeten Song "Lulu Bell", daß 
hier schon viel entspannter und 
souveräner dargeboten ist als die 
hektisch nervöse Version von Death- 
folk. Weniger Devo und mehr Frank 
Zappa. Absolutes Highlight "Lazy", 
ein Bluestitel, der mit dem lasziven 
Soulgroove eines "Great gig in the 
Sky" von Altstars Pink Floyd (Dark 
Side Of The Moon) daherkommt. 
Insgesammt gut gereift, was schon 
vielversprechend unter dem Namen 
Deathfolk erblüht ist. (me)
SST/RTD
M.O.D. 'Rhythm Of Fear' CD 
Man sollte meinen, daß mit Cro 
Mags, Sick Of It A11 und 
Mucky Pup der New York-Hardcore 
zur Genüge ausgereizt wäre. 
Trotzdem möchte man bei M.O.D. 
gleich noch einen draufgeben. Ein 
superfettes Intro, das den berühmten 
Poison Idea-Akkorden in nichts 
nachsteht zieht einen gleich hinein in 
das aufpeitschende Vergnügen. 
"Minute Of Courage” hat einen 
ähnlich intensiven Rhythmus wie 
"The Skinheads Broke My 
Walkman" von Mucky Pup. "...loco 
the motion rhythm of fear steady 
flow of destruction eruptin’ and 
crushin' 'cause I'm mack truckin' 
come on new york crush!" aus 
"Rally (NYC)” (me)
Music For Nations / IRS)
SHEER TERROR - Thanks Fer 
Nuthin' CD
Die Musik und der Gesang ist am 
besten mit den HC-Bands der ersten 
Stunde Government Issue und 
Micronitz zu vergleichen.

Wenngleich sich die Reibeisenstimme 
vom Rev. Paul Bearer stark nach 
dem Sänger, der eher als Grunge zu 
kategorisierenden Hullabaloo anhört. 
Noch mehr Originalität als ihre 
einstmaligen Labelkollegen Bio- 
hazard beweisen Sheer Terror mit 
ihrer entlegeneren Coverversion 
"Hymn 43" von Jethro Tüll - sehr 
dicht am Orginal mit rhythmisch 
sauber arrangiertem Klavier - trotz 
Brachialgesang. (me)
Blackout/Semaphore)
LIQUID HIPS - 'Fool Injection' 
CD
Die Band Liquid Hips kommt aus 
New York. Ein Teil der Musiker 
kommen von Defunkt, die wiederum 
solche Bands wie Red Hot Chili 
Peppers, Fishbone und Living 
Colour (Vernon Reid spielte auch bei 
Defunkt) beeinflußt haben. L. H. 
spielen einen schnellen Funk, der 
durch virtuos beherrschte 
Instrumente beeindruckt. Mir ist das 
allerdings zuviel des guten Hot-Jazz- 
Zappel-Dattel. Der Waschzettel 
spricht von: ...thrash edge... wem's 
gefällt?

(me)
Enemy / IRS
KING KONG - 'Live itself is 
sweet, sweet, sweet!' CD 
La dolche vita, man möchte es dem 
großen Affen Kong fast glauben, bei 
dieser gelungenen Mischung aus 
unaufdringlichem.
Pop und kraftvollem Hardcore, ohne 
in bemüht trendy Crossovers 
abzudriften. Nachdem ich der 
deutschen Kollegen Smiles In Boxes 
"Slow" -Album an anderer Stelle 
über den grünen Klee gelobt hatte 
muß ich konsequenter Weise bei 
Kong (The Kings und nicht die 
großartigen Niederlandinstrumentali- 
sten) noch einen draufsetzen. Sie 
haben sich mit "Life itself..." auch 
ein Konzeptalbum in der Tradition 
von Tommy geleisted. Außer der 
recht abgenutzten Erich Burbon - 
Coverversion beste Unterhaltung, der 
man sich gerne über eine Stunde 
widmet. (me)
Gringo/ Semaphore
DEPP JONES - 'AT 2012 AD' 
CD
Nach einem englischen
Comicmagazin benannte Produktion 
dieses anderen Teils der
Ärztekammer. Der depperte 
Bandname soll sicher Kritikern den 
Wind aus den Segeln nehmen, 
assoziert aber nur die
Pubertätsdramatik einer dümmlich, 
dünnen RTL-Serie, bei der eine 
ultracoole Kinderpolizei mit Johnny 
Depp alle Probleme von Pickeln, 
Drogen und Aids lösen tut. Die 
deutschen Billy Idols crossovern in 
alle Richtungen mit richtigen Heavy- 
Happy-Metal-Gitarren. Raffiniert 
arrangiert, aber wenig neues bei aller 
alter Liebe. Ein Titel zwingt einem 
die Wortspielerei "Satanic Majestic 
Was A Foetus Acid Brain Dead” auf. 
Von den Ärzten zu den 
Leichenbeschauern und



“Live..From...” bekommt man einen 
leider etwas kurz geratnen 
Querschnitt der Musik der beiden 
Vorgängeralben "Annihilation Of 
Civilization" und "The Underworld" 
plus einem Bonustrack "Darkness", 
den man nicht auf diesen Studioalben 
findet. Der Name Evil Dead könnte 
auf Deathmetal vermuten lassen, was 
primär nur für das brachialpräzise 
Trommelbombardement Gültigkeit 
hat, daß man mit dem von Dark 
Angel vergleichen kann. Die Musik 
von Evil Dead kann man als eine 
Entwicklung von Grind-zu Hardcore 
mit Thrashmetalattitüde bezeichnen. 
Die Texte behandelen Umwelt- 
("Global Warming") und soziale 
Probleme ("The Hood" und 
"Underworld"). (me)
Steamhammer / SPV)
SOLSTICE - CD
Hochgeschwindigkeits - Thrash - 
Core - Deathmetal. Man könnte 
denken, Napalm Death und 
Biohazard versuchen sich auf einen 
Stil zu einigen. Die Sonnenwende 
vollzieht sich frostig und heizt mit 
Eispickelstackato in die blutenden 
Ohren. "S.M.D." hat sogar H-C- 
Crossover-Quallitäten und will uns 
sagen: "Suck my dick". (me)
Steamhammer / SPV
SENSELESS THINGS - 
'Empire Of The Senseless' CD 
Das Imperium des Sinnlosen
beschwören die Senseless Things mit 
einem Industrial-Soundgarden, daß 
man die Ohren anlegt. Diesen wird 
aber gleich so mit Pop 
geschmeichelt, daß sie sich wieder in 
die Ausgangsposition stellen. "Just 
One Reason” könnte auch ein 
Klassiker aus einer älteren HUsker 
Dü LP sein. Da das ganze bei einem 
Majorlabel betreut wird sollte man 
sich nicht wundern, wenn knapp an 
Swervedriver vorbeigeschrammt 
wird,denen ST nicht unähnlich ist.

(me)
Sony Music
WISEBLOOD - 'Pedal To The 
Metal' CD
Foetus goes Swing-Big-Band-Cool- 
Jazz (Titelstück und "Grease 
Nipples") und nennt's Wiseblood. 
Das er sich noch ein ausgezeichnetes 
Gehör bewahrt hat, trotz foetaler 
Lährmorgien (blutige Ohren sind 
meist das Ergebnis des Livegenuß), 
beweißt immerwieder die Auswahl 
seiner Mitmusiker und die eigene 
Leistung bei den Arrengements und 
dem Gesang. So hat er mit Dan 
Hovey einen ausgezeichneten Blues- 
Bottleneckgitarristen, was man bei 
dem Stück "Hey Bop A Ree Bop" 
deutlich vernehmen kann. Durch den 
infantilen Quietschgesang wirkt 
dieser Song wie eine Prince- 
Persiflage. (me)
Big Cat / Rough Trade
SURGERY - 'Nationwide / Little 
Debbie'
Wirkt besonders bei der 
Gitarrenarbeìt sehr Seventies-Blues- 
Hard-Rock beeinflußt. "Highway

109" ist sogar ein an Neil Young / 
Ray Cooder erinnernder
Slidegitarrenschepperblues, der in 
seiner lethargischen Zerdehntheit
recht klassisch anmutet. Bei "Little 
Debbie" klingt es zeitgemäßer, ohne 
zur Hau-Ruck-0-8-15-Dröhnung um 
seiner selbst Willen zu verkommen. 
Tausende von Pussy Galore-
Splitterbands können als
Negativbeispiel hierfür herhalten. 
Kraftvoll genug um im New Yorker 
Noise-Undergroud mitzuhalten aber 
durch filigranes aufdröseln im 
Rhythmus und Gitarrenkurzsoli 
neben Helmet interessanteste
Grungemusik. "Little Debbie" wurde 
übrigens von Multiproduzent Martin 
Bisi abgemischt. (me)
Amphetamine Reptile / EfA
GUMBALL - 'Super Tasty' 
Selbstironisch, mit "sehr
geschmackvoll" die erste
Veröffentlichung bei dem 
Mediengiganten Sony zu bezeichnen 
scheint ein weiser Entschluß und sagt 
schon etwas über die musikalische 
Entwicklung von Gumball. Weichge- 
spülte Sonic Youth (Donald
Flemming hat bei denen auch 
rumproduziert; diese Gumball Prod. 
ist allerdings von dem Indie- 
Knallerproduzenten Butch Vig 
gemanaget) mit Dinosaur-Appeal. 
Einstmals Ball, Phantom Tollboth, 
Velvet Monkeys besinnen sich die 
Gummibälle erst ab "Black 
Daybreak" ihrer lärmigeren
Herkunft. Sie halten das auch von da 
ab souverän bis zum Ende durch und 
man möchte auch dieses Album nicht 
in der gut sortierten Undergroumd- 
Sammlung missen. Bei der Cd soll 
auch die komplette "Visconsin
Heyride" - EP enthalten sein, (me) 
Sony
DINOSAUR JR - Where You Been' 
CD
Gleich ein Neil Young - Opener mit 
besserem Gesang bei "Out There". 
Insgesamt übermütig (hühuyii.. bei 
"What Else Is New") und doch be- 
herrscht, durch orchestrierte Strenge 
(u.a. Kesselpauken bei "What Else.." 
und "Not The Same”). Ein richtiger 
Abgeh-Krach mit "On The Way" und 
"Hide". Mit dieser typischen 
Dinosaurveröffentlichung beweisen 
sie auf beeindruckende Weise, daß 
sie nicht zu Epigonen ihres eigenen 
bisherigen Schaffens verkommen 
sind. Überzeugende Melancholie bei 
"Not The Same", die auch durch 
Streicher und Bläser, was bei- 
spielsweise überfrachted bei von J 
Mascis produzierten Buffalo Tom 
anmutet, nicht kitschig wirkt, (me) 
Warner Music
THE EDSEL AUCTIONEER -
'Simmer' LP
Wer von Dinosaur den Hals noch 
nicht voll hat, für den kommt dieser 
Auktionär gerade richtig. Waren es 
im vorletzten Jahr noch die weniger 
interessanten God's Eye, so stehen 
diesmal diese Engländer mit 
entsprechender Musik auf dem Plan. 
"Starfish" ist ein großartiges-, aber

auch typisch saurierbeeinflußtes 
Stück. Herausragend ist die Ballade 
von Richard Holt (R. H. hat einen 
bedrückenden Fotoband über die 
USA herausgebracht). Es ist eine fast 
klassische Westcoastmelodie.
"Drone" hat ein an Faiiport 
Convention
erinnerndes Intro. (me)
Decoy /EfA
BUFFALO TOM - CD 
Man kann wieder das SST-Debut von 
B.T. bekommen. Sehr balladesk und 
mit der Schwermut eines Greg Sage 
und Neil Young behafteter Gesang. 
Trotzdem energetische
Undergroundmusik, die die typische 
Grunge-Instrumentierung vorweg zu 
nehmen scheint. Ein Klassiker, der 
noch weit von den aktuellen und 
etwas überproduzierten Alben 
entfernt ist. Die CD hat noch zwei 
bisher unveröffentlichte
Bonustracks. (me)
Beggars Banquet /SPV
HENRY ROLLINS - ’Rollins 
Speaks' CD
Hier jetzt Mister Hardcore- Straight 
Edge himself. Spoken Word from the 
Box, wie er unter seinem Pseudonym 
Merril Ward in Anlehnung an alte 
Black Flag Zeiten selbstironisch 
konstatiert. Wieviel Humor und 
schauspielerische Fähigkeiten er mit 
seinen großartigen
Stimmenimitationen von Tom Waits 
und Ronny James Dio erreicht zeigt 
das rege Feedback vom Publikum im 
" The Boxed Live''-Teil des Albums. 
Auch sind die Inhalte der als 
"Depression" bei Dio und als "Good 
Advice" bezeichneten Teile mit 
sarkastischem Witz gesegnet, daß es 
einem beim Lachen die Tränen in die 
Augen treiben kann. Auch Prüderie 
wird man hier schwerlich vermissen. 
"After you come, remove your 
member from the area of
destruction...'cause you don't wanna 
risk infectual pregnancy." (Condos). 
Nach dem selbstironischen
"Regarding Henry" wird die Sache 
dann ernsthafter. Die Stücke 
bewegen sich zwischen lakonischem 
Vortrag, der auch mal den
Bandalltag während Konzerten 
Schildern kann, wie bei "I Know 
Nothing Else" und expressiv
gezeichneten Stimmungsbildern. 
Alles wird mit lapidarer Kraft 
vorgetragen wie man sie auch auf 
dem großartigen Album "Prison” von 
Steven Jesse Bernstein finden kann. 
Es wirkt überzeugender als die 
gekünstelte Tingeltangelwelt beim 
Kollegen Zappa. (me)
Imägo / BMG

SEAM - ' Kemel’ MLP 
Sie SEAM-Saga der ständig 
wechselnden Mitmusiker geht 
fröhlich weiter. Bereits 1992 war das 
Debut-Album ’Headsparks'
erschienen, das unter Anderen auch 
Mitglieder von BITCH MAGNET 
und SUPERCHUNK beinhaltete. Ein 
kleiner Einfluß der letzteren Band ist 
auch auf 'Kernel' zu hören. SEAM 
besitzen zwar nicht die immense

Energie der SUPERCHUNKs, aber 
sie verstehen mit ihren Gitarren und 
im Songaufbau ähnlich perfekt zu 
agieren. Vier Songs lang werden hier 
dynamische Gefühle eindrucksvoll 
aus den Lautsprechern gepreßt. 
Midtempo-Gitarren-Pop ist wohl die 
annähemste Bezeichnung für das 
Werk 'Kemel'. 'Kemel macht 
Appetit auf SEAM. Ich will mehr! 
(howie)
City Slang/Efa
YAWP - 'The world according to...' 
LP
Ganz schön frech ist diese Scheibe. 
Bezeichnenderweise kommt diese 
Band aus der Nähe der
niederländischen Hauptstadt
Amsterdam. YAWPs Arbeitsweise 
erinnert mich ein wenig an die 
großartig-gewesenen BGK.
Schneller, melodischer Hardcore und 
schöne Punkballaden, mit 
vorwiegend weiblicher Stimme, sehr 
abwechslungsreich gestaltet.
Besonders bei den langsameren 
Stücken erinnert mich Sängerin 
Sandra stark an Debbie Harry zu 
ihrer besten BLONDIE-Zeit. Sandra 
versteht es sehr gut passend zu den 
Stimmungen der Songs zu singen. 
Ähnlich wie Katja bei LIFE BUT 
HOW TO LIVE rr? ist Sandra der 
unumstrittene Hero der Band in 
meinen Augen. 'Sure Shots' und 
’Words they exchange' sind nur zwei 
von 13 großartigen Stücken auf einer 
frischen und unkomplizierten Platte, 
(howie)
LMOOR Venenlaan 47 1623 RA 
Horn Holland
MOMIDO 7 - R.I.P.' 7" ep
Diese Abschieds-EP der
Düsseldorfer-Polithardcore-Band 
bietet krasse Gegensätze. ’Seraphina' 
und 'Insight' entführen mich 
weitgehend ins futuristische 
Musikjahr 2004 (mindestens). Dieser 
Ausflug wird durch die experi- 
mentellen, . angsteinflößenden 
Rythmen und Arrangements zu 
einem wirklichen Erlebnis. 'Bastard' 
und Rehumanize' beenden jeweils 
die beiden Singleseiten, im 
weiterentwickelten Stil der 'Lifestyle 
Disease' LP. Eine Abschiedssingle, 
die mir die Tränen in die Augen 
treibt. Schade, daß MOMIDOs Zeit 
schon zu Ende ist... (howie)
Campary Rec. Friedrichstr. HO 
4000 Düsseldorf 1
TERMINUS - 'Into the flames’ 
7"ep
Es wird wohl nicht mehr lange 
dauern, bis man TERMINUS in 
einem Atemzug mit Bands wie 
LEATHERFACE oder PETER & 
THE TEST TUBE BABIES nennen 
wird. Melodisch überzeugend wissen 
diese vier Engländer genau, wie weit 
man musikalisch gehen darf, ohne zu 
kompliziert oder zu hart zu klingen. 
Abgerundet werden alle drei Songs 
durch die unheimlich tolle 
Gesangsstimme Mark Richardsons. 
Die Jungs machen aber nicht erst seit 
dieser Veröffentlichung Nägel mit 
Köpfen... (howie)
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